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Garmisch im Schnee
28 Nationen zur Stelle — Empfang der ausländischen prelle
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Garmisch Partenkirchen , 4 . Februar.
Ten Wettersorgen , die man sich außerhab der Stätte

der Olvmpischen Winterspiele gemacht hat , setzten die
Sportler und die Schlachtenbummler , die bereits in großer
Zahl >n Garmisch Parlcnkirchcn eingelrossen sind , einen fröh¬
lichen Optimismus entgegen . Sie verließen sich aus den
olvmpischen Wetterdienst und mehr aus die dichtgeballten
Schneewolken , die das Zugspiycnmassiv verhüllten.

Bereits am Montag gab es leichte Schneesälle , in der
Rächt zum Tienslag verdichteten sie sich, und am Morgen
lagen lö Ztm . Schnee in der Olympia -Stadt , war das ganze
Verdcnselser Land in ein weißes Kleid gehüllt . Bei 2 Grad
Kälte hielt das Schneetreiben den ganzen Tag über an , und
der Wetterdienst hat in seiner letzten Veröffentlichung wie¬
derum Neuschnee angekündigt . Tie Optimisten haben wieder
einmal recht behalte » .

Mit den Norwegern , die sllr sich den Ruhm in Anspruch
nehmen, den Io heiß « richnten Schnee mitgedracht zu haben , ist
nun auch die letzte der teilnehmenden 28 Olvmpia -Mannschas-
ten in Garmisch-Parienlircben eingetrosfen.

SS gibt verständlicheriveise in Garmisch Partenkircben nur
ein einziges Thema , das sind die Aussichten der Olvmpia-
Mannlchasien Auch hier ist di« Jugend erstaunlich gut über
die Trainingslcistungen und di« bisherigen Erfolg « der nanr-
halten Wellläinpser unterrichtet . Trotz der verständlichen Wün-
lche. sllr die eigen « Mannschaft beseelt aber 'Aktive und Schlach¬
tenbummler aus aller Welt doch der echt olvmpiichc Gedanke,
dem der Begründer der modernen Olympischen Spiel «, Baron
de Soubertin , so treffend Ausdruck gegeben bat:

„Dos Wichtigste bei den Olympischen Spielen ist nicht zu
gewinnen, sondern teilzunehmen . Da « Wesentliche ist nicht,
Preise zu erobern , sondern g u l und ehrlich zu kämpfe n !"

Garmisch -Partenkirchen , 4 . Februar.
Tie offiziellen Festlichkeiten aus Anlaß der Olympischen

Winterspiele wurden am Dienstagabend mit einem Presse-
empsang eingeleilet , zu dem das Organisationskomitee der
IV . Olympischen Winterspiele 1936 in Verbindung mit dem
Reichsministerium für Volksausklärnng und Propaganda die
Vertreter der aus - und inländischen Presse aller an den
Winterspielen beteiligten Nationen eingeladen hatte.

Festliche Musikklänge leiteten zu der Ansprache des Prä¬
sidenten des Lrganisatiouskomitees , l ) r. Karl Ritter v . Halt,
über , der u . a . aussllhrte:

Tie Kämpfe um den Titel des Olympia - Siegers weiden
hart sein , die Entscheidungen werden knapp sein , sie werden
getragen sein von einem unbeugsamen Siegeswillen und
zähester Einsatzbereitschaft . Alle Olympia -Kämpser werden
aber anirelen als Freunde . In treuer und guter Kamerad¬
schaft werden sie ihre Pflicht tun zum Ruhm des Sports
und zur Ehre ihrer Nation.

Sie , meine Damen und Herren , sehen mit kritischem
Blick die Gesamiorganisalion der Spiel « und di « Art und
Weise , wie Deutschland die Ausgabe der Durchführung der
Spiele getreu dem olmpischcn Protokoll erfüllt . Sie sehen die
sportlichen Bauten und Kampsstätlen , in denen die Ereignisse
abrollen , Sie sehen die Ncuanlagen , die die Gemeinde Gar¬
misch-Partenkirchen für die Spiele geschaffen hat . Sie haben
aus ihrer Herreise sehen können , in welch vorbildlicher Weise
die Straße von München nach Garmisch -Partenkirchen er¬
neuert und ausgebaut wurde . Und hier im Ort selbst können
Sie sich davon überzeugen , wie die ganze Bevölkerung auf
die IV . Olympischen Winterspiele eingestellt ist , wie jeder
Bauer und jede Bäuerin ihr Häuschen schmücken und dar-
iun . daß auch sie Anteil nehmen wollen an diesem Fest des
Friedens und der Freundschaft . Der olympische Geist
schwebt über den Werdenfelser Land , dessen Bewohner be¬
strebt sind , eine olympische Leistung der Gastfreundschaft zu
zeigen.

Nachdem Or Ritter von Halt seine Ansprache in fran¬
zösischer Sprache wiederholt hatte , begrüßte der Pressechef
der Reichsregierung , Staatssekretär Walter Funk, die zu
den Olympischen Winterspielen gekommenen Vertreter der
ausländischen und der deutschen Presse , die Rundsunkleute,
Fumopcrateure und Bildberichterstatter aus der ganzen Welt
un Namen der Reichsrcgierung . Die Beteiligung an den
Olympischen Winterspielen in Garmisch -Partenkirchen ist ganz
außerordentlich groß » nd übertrisst diejenige bei früheren
Veranstaltungen dieser Art bei weitem . Unsere Gäste aus
dem Auslande werden einen Staat finden mit neuen Politi¬
ken und sozialen Formen , der von neuen , meist jungen
» > nnern regiert wird und sich einen neuen Lebensstil sucht.
Tteser Staat ist mit einem Geist erfüllt , der gerade bei der

» Betätigung besonders zum Ausdruck kommt : dem
^ etst der vollen Hingabe für ein großes Ziel , dem Geist der
Manneszucht und Kameradschaft , dem Geist der mutigen Ein-
!? v^ ^ " schas> im Lebenskampf des einzelnen und der Ration.

>unge Deutschland von beule leb » für die Jugend und
liU «ine schönere Zukunft . Die Sportjugend der Welt

° ° nher kaum irgendwo soviel Verständnis und Be-
>np « ung und soviel Geistesverwandtschaft und Gesinnung «-

gemeinschast finden wie im nationalsozialistischen Deutsch¬
land . Wenn heute bekannt wird , daß der Begründer der
olympischen Spiele der Neuzeit , Pierre de Coubertin,
für den Friedens - Nobelpreis 1936 vorgeschlagen
werden soll , so begrüßen wir dies aus das lebhafteste.
(Stürmischer Beifall . )

Wir haben dabei nur den einen Wunsch , daß eine Er¬
neuerung des olympischen Gedankens auch nach der
Richtung stattsindrn möchte , daß die Völker der Erde von
heute , wie einst die Staaten der alten Griechen , während
der Zeit der Olympischen Spiele allen politischen Streit
und Hader einstcllcn (erneuter Beifall ) und im olympi¬
schen Jahr auch die politische Hetze und das Kriegs-
geschrci verstummen möchte.

Wenn unsere Gäste aus dem Auslande ihre Anwesenheit in
Deutschland dazu benützen können , um das deutsche Volk
und den deutschen Staat von heute gründlich kenncnzulernen,
so werden sie erkennen , daß in Deutschland heute wieder
Großes und Schönes geschossen wird . Sie werden eine be¬
geisterte und gläubige Jugend und eine wahre Volks-

DavoS, 4 . Februar.
Der nationalsozialistische Landcsgruppenleitcr Wilhelm

Gustloff ist am Dienstagabend um 2ü Uhr in Davos in
seiner Wohnung erschossen worden . Bei dem Mörder handelt
rS sich um den 1909 geborenen Juden David Frank¬
surte r, der zuletzt die jugoslawische Staatsangehörigkeit
besaß . Er hat sich nach der Tat der Polizei sreiwillig
gestellt.

Frankfurter hielt sich in Bern als Medizinstudent auf.
Von Bern aus begab er sich am Dienstag nach Davos . Er
erklärte , er habe die Tat aus politischen Gründen ausgesührt
und wolle mit ihr das gegenwärtige Regime in Deutschland
treffen.

Der Mörder Gustlofss hatte kurz vor der Tat in der

Wohnung Einlaß begehrt und war in das Büro geführt
worden . Nach dem Eintreffen Gustlofss gab Frankfurter
fünf Schüsse aus diesen ab , die alle trafen und Gustloss aus
der Stelle töteten . Hieraus floh der Täler , wobei er die An-
wesenden mit der Schußwaffe bedrohte . Später meldete er
sich telephonisch bei der Polizei und wurde in Hast genom¬
men . Der kantonale Untersuchungsrichter von Graubünden
ist sofort nach Davos abgercist.

*
Während sich die Welt anschickt , i« neuen Deutschland

di « Olympiade zu begehen , und dabei di « Feststellung machen

Die führenden
Männer der

SlympischenSpiele
in Gaemifch-
Vactenlirchen

Der Präsident des Inter¬
nationalen Olympischen Ko¬
mitees , Graf Baillet-
Latour tzweiler von
rcchls ) , iras in diesen Tagen
in Garmisch - Parlenkirchen
ein . Rechts neben ihm sieht
man Ritter v . Halt, den
Präsidenten der IV . Olym¬
pischen Winterspiele . Links
Baron le Fort, den Gene-
ralsckrclär der Winter-
Olympia , ferner Exzellenz
Lewald, den Präsidenten
des Deutschen Olympischen
Ausschusses , und ganz links
Or. Harster, den Leiter
des Olympischen Presseamts
in Garmisch -Partenkirchen.

<ScherI >BIl» erdi «nft .N»

gemeinschast finden und seststellen , daß das ganze Volk
heute an den politischen Ereignissen im weitesten Umfange
teilnimmt und zu politischem Denken erzogen worden ist.
Sie werden einen wunderbaren Glauben an die Zu¬
kunst und allenthalben das Gefühl des Stolzes und
der Freude darüber finden , daß Deutschland wieder stark,
frei , einig und schön geworden ist.

Das böcktste Ziel jeder Pressearbcit mutz sein , daß sie der
Wahrheit dient . Tenn nur di« Presse wird vor der Geschichte
bestehen , die die Wahrheit berichtet hat . Auch Preslcliigcn haben
kurze Bein « , und den größten Schaden aus einer falschen Presse-
bertchtcrstattung haben nicht diejenigen , llbcr die etwas Falsches
geschrieben worden ist , sondern die , di« das Falsche geschrieben
haben . In diesem Sinne rufe ich der gesamten Presse ein
herzliches Gliickaus für ihre Arbeit bei den Olympischen Winter¬
spielen zu.

Der Dank für die Worte Staatssekretär Funks kam in einer
kurzen Ansprache des Vizepräsidenten des Internationalen
Sportprcsscvcrbandes , Drtgnv, zum Ausdruck , der versichert« ,
daß die Internationale Presse tm Geiste der olvmpischen Fdee
in Garmisch -Partenkirchen ihres Amtes walten werde.

wird , daß Ruhe und Frieden . Sauberkeit und Gastfreiheit,
Frohsinn und frischer Lebensmut herrschen , kommt diese
Meldung eines politischen Mordes wie eiu Blitz aus
heiterem Himmel . In einem Nachbarland Hetzen Emigran¬
ten in der Presse und unter sich so lange , bis eine dieser
verbrecherischen Naturen den traurigen „ Mul " ausbringt,
in heimtückscher Wese einen verdienten Mann nieder-
zuknallen . Ter Ermordete hat das Gastrecht nie verletzt , von
dem Mörder wird man das nicht mehr leugnen können;
wir nehmen an , daß nun endlich einmal scstgestellt wird,
daß die Emigranten eine andere Auftastung von den ein-
fachstcn Voraussetzungen menschlicher Kultur hegen . Wir
kennen ja diese zerstörende Auftastung aus der Zeit der
vierzehn Jahre zur Genüge und haben sie mit Recht nieder-
gekämpft . Hoffentlich gehen dem Ausland über den Charakter
dieser nunmehrigen Emigranten die Augen aus , und eS zieht
die notwendigen Folgerungen . ckr . Kd.

»
Der durch Mörderband seines Lebens beraubt « Landes-

gruppenletter der Schweiz Wilhelm Gustloss war der dienst-
älteste Landesgruppenletter der AuSlandsorganisatio » der
NSDAP . Sr wurde am 39 . Januar l8Sä in Schwerin in
Mecklenburg geboren , war zunächst Bankbeamter und Observa-
tortumSIekretär und zuletzt Letter der amtlichen metcorologtschen
Station ln Davor . Ter NSDAP gehört « er seit Juli 1929 an.
nachdem er schon 192l dem Deutschvölktschen Schutz - und Trutz¬
bund betgetreten war . Im September 1939 gründet « «r de«

Landesgruppenletter Guttloff -DavoS
ermordet

>>
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Stützpunkt Davor der NSDAP und « In Jahr später die Orts¬
gruppe Davo». Glettdzcittg wurde er zum LandcSgruppenieiier
für dt« Schweiz ernannt . Wilhelm Gustloss war verheiratet.

*
« uftlosf « korrekte » Verhalte» von schwrtzcrtsiki amtltchee

Sette anerkannt
Genf, 1 . Februar.

Di« Nachricht von der Ermordung des Landcsgruppen-
leiter» Wilhelm Gustloss Val aus die t » der Schweiz levenden
Reichsdeutschen um so erschütternder gewirkt, al» seil geraumer
Heil ein ausgesprochener Kesseltreiben der marrtstischcii
und linksvürgcrltchen Prelle der Schweiz gegen Gustloss zu
beobachten war . Es verging raum ein Dag . an dem Blatter
dieser Rtchtuirgen unter Berusung aus die . demokratische Frei-
beit' nicht gegen den vandcsgrnppcniettcr hetzten und «eine
Ausweisung verlangte» . Tavet mutz sestgestelli werde» , das;
Guftloss leine Tätigkeit völlig legal aussührtr und sich tn
gewtssenvastesrer Weise nach den LandeSgeieve» richtet« . Erst
kürzlich wurde vom Naitonalrat , Evef des eidgenössischen Polt-
zeidcpartenicnts Baumann , dieses korrekte Verhalten Gustlosfs
ausdrücklich bcstättgt und anerkannt.

Wie weiter bekannt wird , hält sich der Mörder, David
Franksurter , seit 1933 tn der Schweiz auf.

*
Ter Führer an Frau Gustloss

Berlin , 5 . Februar.
Der Führer har an Frau Gustloss, Davos -Platz , fol¬

gendes Telegramm gerichtet:

„ Au dem schweren Verlust , der Sie betroffen , spreche ich
Ihnen im Name » de » ganzen deutschen Volkes meine auf-
richtige Teilnahme au« . Ta « ruchlose Verbrechen, da« dem
blühenden Leben eine« wahrhast deutschen Mannes ein Ende
seine, hat in der ganze» Nation tiefe Bewegung und
Empörung hcrvorgerusen . Adolf Hitle r ."

Der Leiter der Auslandsorganisation der NSDAP,
Gauleiter Bohle, ordnete für alle Auslandsgruppen der
NSDAP zu Ehren des ermordeten LondeSleiters der
Schweiz, Pg . Gustloss. mit sofortiger Wirkung bis auf wei¬
teres Trauer an . Bohle erließ einen tvarmcn Nachruf.

Ter Stellvertreter des Führers hat der Gattin
des ermordeten Landesgrnppenleiters der Schweiz folgendes
Telegramm gesandt : „Tics ergriffen von der an Ihrem
Galten verübten Tat , spreche ich Ihnen zugleich im Namen
der NSDAP mein ticsgesühltcs Beileid aus . Tie Bewegung
verliert in ihm eine» charaktervolle» , selbstlosen Mann , der
einer der ältesten Diener am Werke des Führers war.
gez . : Rudolf Heß. "

*
Die Nachricht von der Ermordung des LandeSgruppen-

lciters Gustloss in Davos wird von sämtlichen Berliner
Morgenzeitungen besprochen. Der „Völkische Beob¬
achter" führt aus , daß die Ermordung Gustlosss durch
einen Juden ein grelles Schlaglicht auf die zersetzende Tätig-

kcit der Juden ln aller Welt werfe . Aus diesem nlck»-»»
digen Mord de - Juden David Franksurter erbe«. ^
geradezu schlagender Deutlichkeit, wie noiwendia i>>.den Nationalsozialismus sür Deutschland herbei . .» ,
reinliche Scheidung zwischen Deutschen und Juden ».

" '
„Und wenn es noch emer Rechlscrtigung für die Einlc.m^
des Nalionalsozialiinus zur Judensrage bedurlle l» i-? "
es diese schändliche Tat .

- "><>' -
Der „Berliner L o k a l - A n , ei g e r" schreib,.

. er Meuchelmörder bat eine nur aus kommuniftilL«
»larristiicher Gesinnung heraus erklärliche verweis ich, ^begangen . Wiederum ist in Europa der politische MordMittel zum Zweck der Bekämpfung eines Gegners b«,,, .!worden . Als vor knapp eineinhalb Jahren in Mort .u,
politische Mörder den König von Jugoslawien und d.»französischen Ministerpräsidenten nicderschossen ha, ??
ganze Welt ihren Abscheu über diese gemeine Tai ,um
druck gebracht. Man muß erwarten , daß die ganz , Welt Amit gleichem Abscheu nicht nur gegen den Mörder o«DavoS . sondern gegen alle wendet , welche die moralilöound vielleicht auch die direkte Verantwortung für hU
gemeine Mordtat zu tragen haben . ^

Die „Germania- sagt : Hinter diesem Mord undhinter dem Mörder steht die Hetze der Emigranten lüintellektuellen Urheber dieses Verbrechens sind in jenenKreisen zu suchen , die Tag sür Tag Kübel des UnslalSdas deutsche Volk und seine Regierung ausgießen.

Kommunistische Verschwörungen ausge-ech
In Budapest

Verhaftung Mischer Intellektueller
Budapest, 4 . Februar.

Der Budapcster politischen Geheimpolizei ist ein großer
Schlag gelungen . Sie ha, eine kommunistische Propaganda-
zentrale ausgcdeckl , wobei 15 kommunistische
Rädelsführer verhaftet werden konnten.

Schon seit einigen Wochen halte die Polizei ein neues
Auslackcrn der kommunistischen Propagandatätigkeit be¬
obachtet. Es stellte sich heraus , daß diese ausgedehnte kom¬
munistische Tätigkeit von geschulten Fachleuten geleitet
wurde . Ten Bemühungen der Polizei gelang es schließ¬
lich , den Kreis dieser bolschewistischen Drahtzieher auf¬
zudecken , wobei sie zu aufsehencregenden Feststellungen kam.

Unter den Verhafteten befindet sich der in Ungarn seit
langem bekannte Kommunist Sigmund Kiß (Klein ) , der
während - der ungarischen Rätediklatur im Jahre 1920 eine
führende Rolle gespielt halte , damals zu Gesängnis ver¬
urteilt wurde und später nach Sowjctrußland ausgcwandert
war . Kiß war kürzlich von dem bekannten früheren Räte-
diktalor Ungarns , Bcla Kun , der seit 1920 in Moskau
weilt , nach Budapest gesandt worden , um die kommunistische
Propaganda zu leiten . Aus dem ausgesundenen reichhal¬
tigen Maiedial ergab sich- daß Bela Kun in Moskau mit
der Leitung der kommunistischen Propaganda für Ungarn
beauftragt worden ist.

Tie Leitung der eben aufgcdeckten kommunistischenBcr-
schwörumz lag in den Händen des angesehenen Chefarztes
eines großen Budapcster Sanatoriums namens On Emil
Weil. In seiner Privatwohuung wurden unter dem Par¬
kettfußboden umfangreiche kommunistische Propaganda-

schristen, eine große Anzahl falscher Pässe, die Liste der kom¬
munistischen Agenten , die Abschriften der ständig von Bub » ,
pcft nach Moskau gesandten Berichte und größere Valuten-
beirägc gefunden . Aus dem Material ergab sich , daß zwi-
fchc» Budapest und Moskau ein ständiger Kurierdienst
besteht.

Die Polizei hat ferner ermittelt , daß die jetzt verhafte¬
ten Kommunisten sich außer der kommunistischen Pro¬
paganda weitgehend mit militärischer Spionage befaßten.
Unter den verhafteten Kommunistensührern . die meist Juden
sind, befinden sich ein Kunstmaler , der Prokurist einer be¬
kannten Versicherungsgesellschaft, ein Hörer der Technischen
Hochschule und eine Aerztin.

An den Grenzen Ungarns ist die Paßkontrolle sehr stark
verschärft worden , um Fluchtversuche der mit falschen Pässen
reisenden Kuriere zu verhindern . Tic leitenden Kommu¬
nisten sind ins Militärgesängnis gebracht worden und wer¬
den wegen Spionage vor das Kriegsgericht gestellt werden.

Am Dienstagnachmittag gelang es der Polizei , eine
weitere Verhaftung vorzunehmen . Ein bekannter
Elektroingenieur , Alexander Joimowicz , der dem bereits
verhaßteren Chefarzt Or. Weil seinen Paß für den Moskauer
Kurierdienst übergeben hatte , konnte verhaftet werden . Die
polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß die für den Kurier¬
dienst nach Moskau benötigten falschen Pässe von dem ver¬
hafteten Chefarzt Or. Weil hcrgcstellt wurden . Im Verhör
bekannten sich sämtliche Verhafteten als
langjährige Mitglieder der kommunistischen Partei.

Kommtiniftenpiitfch in Paraguay vereitelt
Asuncion , 5 . Februar.

TaS Kriegsministerium gab am Dienstag folgende Mit¬
teilung heraus : Angesichts ständig umlaufender Gerüchte
und der Tätigkeit einiger Gruppen beschloß die Regierung,
Maßnahmen zur Aufrcchtcrhaltung der Ordnung zu treffen.
Infolgedessen hat die Heeresleitung den Direktor der Mi-
litörschule, Oberst Rafael Franco, und den Kommandeur
des ersten Pionicrrcgimcnts , Major Caballero Jrala,

Kein Ende des Londoner FleischerftreikSallzusehr»
London, 5. Februar.

Alle Bemühungen , den Streik auf dem Londoner Fleisch¬
markt Smtthsfield zu beenden, sind bisher fedlgeschlagen . Die
Streikbewegung dehnte sich aus die Schlachtergcicllenund andere
Arbeiter in den Schlachthäusern aus . Von heute ab herrscht in
London eine beträchtliche Fletscht napphett.

Tie konservalive . Morning Post- schreibt , der Streik

sei ein« organisierte Verschwörung, um ganz London muiwichtigen Nahrungsmittels zu berauben.
*

Ainvachscn der Streikbewegung tn Chile
Santiago de Chile, 5 . Februar.

( Drabtloler «rigenbena,,;
Der Teilstreck der Eiicnbabner ist nunmehr auch aus dieEisenbaünwerkstätten übergesprunZ. n. Der Zugverkehrwährend der Nacht wurde « ing « stellt, da durch Sabotage-akle weitere Züge zur Entgleisung gebracht wurden. Ter Streikhat jetzt auch « inen politischen Charakter angenommen.

*
Der Metallarbeiterftrrik auf den französischen Werden Helam Diensragmorgen « ine »vettere Ausdehnung erfahren . Zu»,gesautt streiken nunmehr 7000 Arbeiter.

König Carol gab in Paris einem Vertreter des .Tempi'eine Erklärung ab , aus der hcrvorgehl, daß nicht nur politische,sondern auch wirischasilicbe Fragen cn Paris erörtert werden.
Ucber die Unterredung Flandins mit Starhemberg glaubt manin diplomatischen Kreisen zu wissen , daß die österreichische Ae-
gierung , ohne ans das monarchistische Prinzip zu versichie»,gewillt zu sein scheint , der Kleinen Entente zuzugestehen. dah
keine Regieänderung in Oesterreich ohne ihre Zustimmung ein-
trete.

Das japanischeAußen-, das Kriegs - und das Mariaemülhie-
rium sind in gemeintam« Beratungen «ingetreien, deren Hanl»
gegenständ di« Beziehungen zur Sowjet -Union und. Ti« reg«
politische Tätigkeit, die Moskau in Europa entfaltet , ili ein¬
gebend erörtert worden . Tie sowjetruilischcn Annäherungs¬
versuch « in London und di« Bllndnisabmaamngcn mit Pank
und Prag sind in Tokio sehr aufmerksam verfolgt worden.

Di« Deutsch Französische Gesellschaft veranstaltet« am Mon¬
tagabend zu Ehren mehrerer Vorstandsmitglieder des Comiü
France -Aüemagne, die sich aus dem Wege zur Winter -Olom-
piade nach Garmisch-Partenkirchen befinden, in Berlin «inen
Empfang , an dem auch eine Reibe führender Persönlichkeit««
aus Politik , Wirtschaft, Kunst und Wissenschaft teilnadmen . Zn
den zwischen dem Vorsitzenden der Deutsch - Französischen Se-
sellschaft , Professor Or. von Arnim , und dem Präsidenten d«S
Eomits France -Allemagne, Commandant LHoviial, gewechsel¬ten Ansprachen, kam der Wunsch nach einem besseren gegensei¬
tigen Verständnis der beiden Völler zum Ausdruck.

In der Dortmunder Weftsallenhalle fand am Montagabend
«in großer Appell der Dortmunder HI vor Slabsleiter Lamei-
bachcr statt. In Begleitung des Stabsleiters befand sich der
Führer der italienischen Jugendorganisation , Staatssettetäi
Ricci.

zum Rücktritt aufgefordcrt . Major Antonio Gonzalez
wurde von der Rangliste gestrichen. Tie Genann¬
ten stehen im begründeten Verdacht, Beziehungen zu auf¬
rührerischen Elementen zu unterhalten , die ihrerseits von
kommunistischen Organisationen gestützt werden . Die Polizei
hat alle Borbcugungsmaßnahmcn gctrossen. Alle öffentlichen
Versammlungen wurden verboten . Verhaftungen und Aus¬
weisungen sind bisher nicht vorgenommen worden.

Wie man hört , war ein Putsch gegen den Staatspräsi¬
denten On A » al » und den Oberbefehlshaber General
Estigarribia geplant.

*
Asuncion , 5. Februar.

Ueber den kommunistischenPutschplan werden jetzt Ein¬
zelheiten bekannt. Major Gonzalez, der von der Rangliste
gestrichen wurde , hat bereits Paraguav verlassen. Es ist
aus verschiedenen aufgesuildenen Schriftstückennachgcwicsen,
daß er den Staatspräsidenten Or. Ayala und den General
Sstigarribia ermorden wollte. Die Polizei batte in
den letzten Tagen eine Zunahme der kommunistischen
Propaganda in Versammlungen und durch Flugblätter
bemerkt. TaS Zugreiscn der Regierung erfolgte im rechten
Augenblick. Nach zuverlässigen Berichten nahm General Esti-
garribia , der sich an die Spitze einer Kompanie gestellthalte,
persönlich die Rädelsführer fest . Unter letzteren befinden sich
auch verdiente Militärs . Ihr Zusammenarbeiten mit den
Kommunisten , von dem die Lesfcnllichkeit überrascht wurde,
erklärt man sich nur so , daß sich die Offiziere in ihrer Eitel¬
keit gekränkt fühlten . Sie versuchten vergeblich, weitere Offi¬
ziere sür ihr Vorhaben zu gewinnen . Am Dienstag wurden
Flugblätter verteilt , in denen zum Generalstreik ausgesordert
wurde , um die Freilassung des verhafteten Oberst Franco
zu erzielen. Franco , so hieß « S in den Flugblättern , sei nur
seftgenommen worden , da das » Volk- ihn zum Präsidenten
habe ausrusen wollen. Franco würde Freiheit , Glück und
Geld bringen.

In Stadt und Land herrscht völlige Ruhr.

Wir brauchen gute Hausfrauen!
Gesunde vorratswirtschaft im Haushalt

Berlin , 4. Februar.
In diesen Tagen findet im Verwaltungsamt des

Reichsnährstandes eine gemeinsame Schulungstagung des
Reichsnährstandes und der RS - Francnschaft statt. Am zwei¬
ten Tage , am Dienstag , sprach auch der Reichsernährungs-
minister und Reichsbaucrnsiihrer Darrö zu den vollzählig
anwesenden Ableilungslciterinnen des Reichsnährstandes,
den Gauamtsleiterinnen der NS - Frauc » schast und den Lan¬
desstellenleiterinnen des Frauenarbeitsdienstes über die
Ausgaben der Frau im Rahmen der Erzeugungs-
sch lacht . Der Reichsbauernsührer begrüßte vor allem die
anwesende Reichsfranensiihrerin Frau Scboltz - Klink
und wies auf die Bedeutung dieser ersten gemeinsamen Ta¬
gung der Frauen des Reichsnährstandes und der Frauender Bewegung hin . Deutschland befindet sich,ernährungS-
polttisch in einer Zwangslage . Wir haben ein« größere Be-
völkcrungszahl auf einer kleineren Fläche im Vergleich zum
VorkriegS -Teutschland zu ernähren . Die sich daraus ergeben¬den besonderen Ausgaben müssen durch die Erzeugungs-
scblach » gelöst werden . Das kann die Landwirtschast nicht
allein erreichen : Wenn dauernde Erfolge erzielt werden
sollen, ist die Ernäbrungswirtschaft besonders aus die M i t-
arbeit der Hausfrauen angewiesen . Geht doch all¬
jährlich dem deutschen Volke rund eine Milliarde Mark an
Lebensmitteln nur dadurch verloren , daß sie im Haushalt
unsachgemäß behandelt werden.

Während unser « Mütter » nd vor allem unsere Groß¬
mütter ihren Stolz noch in einer guten bauswirtschaftlichen
Vorrats Wirtschaft erblickten, war es jetzt modern
geworden , sich um eine vernünftige Vorratswirtschaft im
Haushalt überhaupt nicht mehr zu kümmern . Man bestellte
und kaust » «insach beim nächsten Händler. Dt« Nachteil« die¬

ses „von der Hand in den Mund leben' hat man
dem lich erkannt . Die Frau hatte vielfach gar kein GeM
mehr dafür , daß sie an die Voraussetzungen der naliir-
bedingten Erzeugung gebunden ist , daß also durch Zah «»-
zeit. und WitterungSeinflüsse Schwankungen tn der «ei-
sorgung auftreten.

Hier setzte die Aufgabe der Borratswirtschaft ein, d '"
liegt auch dir Mitarbeit der Hausfrau in der Erzeugung » '
schlacht . Nur durch ein wirtliches Verständnis der Hau»
frau für diese Erscheinungen , nur durch ihre tatkräftige M"
arvrit ist die Erzeugungsschlacht vollständig zu geroumm
Daraus ergibt sich eine freiwillige Verbrauch»
l e n k u n g.

Vorrittswirtfchaft bedeutet , Erzeugnisse einer bestimmte«
Jahreszeit dann billig zu kaufen und zu lagern ober Hanna
zu machen, um sie in den Monaten des natürlichen Mango»
zur Verfügung zu haben . Berbrauchslentung und hau « » "
Vorratswirtschaft sind di« beiden wichtigen Pfeiler unft-r
deutschen Ernährungswirtschast . Der ReichsbauernfM
wandte sich dann — an die Architekten und Baumeister, »
auch bei den städtischen Neubauten diese Tinge dea«
müssen. Leider ist heute in den meisten Fällen eine « a '
weise eingertssen, daß es der - aussrau oft gar nutzt m g
möglich ist , eine vernünftige vorratswirtschaft zu trrtbeu-

Reichsernährungsmtntfter Darr « schloß mit dem Hi»'
weis , daß unsere Ernährungswirtschast gesichert wird, "
gerade die Hausfrauen sich mit Verständnis aus oie „
zeugung einftrllrn , indem sie ihren Bedarf der Jab
anpaffen und im Rahmen der Hauswirtschaft Vorroi»
schast treiben und damit gleichzeitig dir deutsche m«
J »>rn» wiederi » > nie « H « n » ira > « » er » » « »



Letzte Radiomeldungen
x « » erste verhör de » Mörders frankfurter

Davos , 5 . Februar.
Ter jüdische Mörder de» Laudeagrupprnlriter « Guslloff,

Tavid Franksurlcr , war in den, Holet, in den, er avgestiegen
war nur dadurch ausgefallen , daß er kein Gepäck bei sich
balle . Wie schon bekannt, hatte er sich Dienstag abend in die
Wohnung Gustlofss beheben, wo er etwas vor 8 Mir an der
Flurliir lautete und Gusiloss zu sprechen wünschte, Frau
Ousltoss führte ihn in» CmpsnngSzimiiirr , wo er Pia «, » ahm
und einige Minuten auf den Landcsgruppcnleitcr wartete,
« l» dieser in der Tür erschien, schoß frankfurter sofort mit
einer Vrowningpistole aus ihn . Wie nachher seslgeftclil wurde,
bat er fünf Schüsse abgeneben , von denen die meiste» de»
Kops und die Halsgegend des Opfers trafen . Ter Mörder
bedrohte die herbeieilenden Hausbewohner , dir durch die
Schüsse aufgefchreckt worden waren , mit der Pistole und ent¬
floh . Cr ging dann , durch den Schnee watend , in ein Nach-
barbau« und meldete sich von dort telephonisch der Polizei
als Täter . Ohne die Ankunft der Polizei abzuwartcn , ging
er von dort aus das Rathaus und meldete sich » iS derjenige,
den man suche . Bei der sosort vorgenommenr » Gegenüber¬
stellung erkannte ihn Frau Gusiloss als den Täter.

Unterdessen war der Untersuchungsrichter in Chur,
De. Tedual, benachrichtigt worden , gegen Mitternacht
fand da» erste verhör statt . Franksurtrr erklärte , er sei der
Lohn eines Rabbiners und in Jugoslawien ausgewachsen.
Leit dem Jahre 1S2S habe er in Leipzig und Frankfurt
Medizin studiert. Cr habe sich dort auch zu einem medizini¬
schen Vorexamen gemeldet , es aber nicht bestanden. Seit
Lklober 1933 studiere er in Bern . Cr sei lediglich mit der

Absicht , Guftloss zu ermorde« , »ach Tavo » gekommen. Must,
loss habe er weder persönlich gekannt, noch ihn je gesehen;scine Wohnung habe er aus dem Telephonbuch ersehen. ( rhabe ihn ermordet , weil er ein „nationalsozialistischer
Agent" sei.

*
Reichsminiftrr De. Goebbels an Frau Guftloff

Berlin , 5 . Februar.
Reicbsmtntster De. Goebbels hat an Frau Gusiloss fol¬gendes Telegramm gerichtet:
„ 3u dem furchtbare» Verlust, den Sie durch die leige Un¬tat «lnes jüdischen Mörders erlitte » haben, spreche ich Ihnenmeine herzlichste und wärmste Teilnahme aus Mit Ihne » stehtganz Deutschlandtrauernd , aber auch ertiill, von Gefühlen tief¬ster Cmpörung über dlesen erbärmlichen Meuchelmord, an derBahre Ihres Mannes ."

*
« roher Wasfenschmugge» in Kalkutta ausgedeikt

London, S . Februar.
In Kalkutta wurde am TienStag ein grober Wassen-

scbmugael ausgedeckt . Tic Poltzeibcamten beschlagnahmten aufdem von Newvorl und Lingapore cingctrossenen Tampfer
-Eitv os Cbristcburch - 40 geschmuggelt » Revolver und SG !«
Schlutz Munition . Man glaubt , daß er sich um ein« gebeime
Waffenlieferung für indische Terroristen Handel «. SU
chlnestsch« Beiayungsmtrglieder wurden verhaftet.

»
Schwere» TchtffSunglvik in Argentinien — IS Tot«

Buenos « irr » , S. Februar.
Am Lonntagabrnd ging innerhalb von drei Minuten aufdem Parana - Ltrom das Motorschiff „Mlniftro Bargas Go-

mez " durch Kentern unter . Bon den 30 Personen , die sich an

Nammtzung in Mm
Rom , 5 . Februar,

( rradtlofer Eigenbericht)
Die Nachtsitzungdes großen faschistischen Rates , die am

Dienstag um 22 Uhr begann , dauerte bis 0 .30 Uhr . Ueber
sie wurde folgende amtliche Mitteilung ausgegeben:

»Ter große faschistische Rat hat unter Vorsitz des Tuce
am 4 . Februar um 22 Uhr im Palazzo Venezia seine sechste
Sitzungim Jahre 14 abgehalten. Der Duce setzte seinen
Bericht über die militärische und die politische Lage fort.
Rach Dchluß seiner Ausjührungen wurde folgende Ent¬
schließung angenommen:

Ter große saschistische Rat hat nach Prüfung der poli¬
tischen Ereignisse im Dezember sein Vorgehen , das durch
eine vorläufige Zurückhaltung gegenüber dem sranzösisch-
englischen Plan bestimmt war . voll gerechtfertigt gesunden.
Ter Rat sieht die letzten Ziele der italienischen Truppen an
rer Eritrea - und Somali - Front als für die Lage ausschlag-
gebende Faktoren an . Ter Rat erneuert seinen festen Ent¬
schluß . die Ziele zu erreichen, für die die militärischen An¬
strengungen beschlossen wurden . Er ist dabei überzeugt , ganz
nach dem Geist der kämpfenden Truppen und nach
dem Willen des italienischen Volkes zu handeln.

Der siroße faschistische Rat hat sodann die innere Lage
gepruji, wie sie sich im dritten Monat der WirtschastSbelage-

rung dartut . Nach Würdigung des ruhigen und bewunde¬
rungswürdigen Widerstandes des italienischen Volkes, das
einig in den Reihen des Litorio steht , setzte der Rat die
Linie der italienischen Gegenmaßnahmen
im Falle einer weiteren Verschärfung der Sühnematznahmcn
fest.

Ter Finanzminister sprach anschließend über die Not¬
wendigkeit , den Handelsverkehr mit dem Auslande
in festgeordnete Bahnen zu lenken. Auf Vorschlag des
Ministers wurde folgender Entschluß angenommen:

Ter Große Faschistische Rat sieht nach Prüfung der
Frage des Außenhandels , entsprechend den Gesichtspunkten
der faschistischen Wirtschastsdoktrin , die durch die gegenwär¬
tigen Umstände bestärkt worden ist , im Handelsaustausch mit
dem Auslande eine Funktion von öffentlichem Interesse , die
ein« unmittelbare Kontrolle durch den korporativen Staat
sich ergibt.

In der Sitzung sprachen Grandi , Ti Revel , Rossoin,
Volpi und Sicsani . Ter Duce entbot sodann dem Kameraden
Galczzo Ehiano , der jetzt den Befehl über sein Geschwader
wieder übernehmen wird , sowie dem Kameraden Farinacci,
der in die Fliegertruppe in Lstasrikt cintreten wird , seinen
Gruß . Mit lebhaftem Beifall schloß sich der Faschistische Rat
diesem Gruß an . Die Sitzung wurde um 0 .3« Uhr beendet.

Bord befanden, ertranken IS . Fünf Mann von der Be¬
satzung und fr «b« Fabmäkt, konnten sich reuen . Da das Un-
slüa sich in einer uubrwobiiien Gegen» ereignen , wurde es erstbekannt, als am Dienstag einige Nedrriebrnde ln Pofada » im
Gebier von Mifionr« (Rordoftargenlintent etnlratrn Mau
nimm« a » , daß sich die Ladung de« Schiffe« infolge de»
«LeUenganges verschoben hatte und so da« Schiff »um
Kentern kam.

*
Besuch ctto » von Habsburg in Paris?

Pari « , 5. Februar.
Da« . Journal- glaubt zu wissen , daß der osierreichilcv«Kronprätendent Otto von Habsburg am Mittwoch aus

Belgien zu einem mehrtägigen Besuch nach Paris romiueniverde. Ter stellvertretend« österreichisch « Bundeskanzler , FürstStarvemberg, beabsichtig « jedoch nicht , in amtlicher oderhalbamtlicher Eigenschaft mit Otto von Hadsvurg in Verbin¬
dung zu treten . Fürst Starbemberg bade zu versieben gegeben,baß er ungeachtet seiner monarchistisären Einstellung er für
fein « Pflicht halte, nicht an einer Handlung teiljunehmen , d>«
seinem Vaterland « gefährlich werden könnte.

*
Eine neue Partei i» Frankreich

Pari «, a . Februar.
Tie landwirtschaftlichen Verbände von 10 Departements

sind in Paris zu einer Tagung zusammengetreten, an der auch
Vertreter der landwirtschaftlichen Partei (Parti agraire ) undder landwirtschaftllchen Jugend Frankreichs (Jeunesse agraire
de Franc« ) teilnahmen . Es wurde eine neue Partei gegründet,di« sich . Republikanischelandwirtschastlicheund sozial« Pariei-nenut.

Starke Kälte in Sowjetrutzland
Moskau , 4 . Februar.

Im ganzen europäischen Gebiet der Sowjet -Union
herrscht sehr starker Frost . Neben Nord- und Mittelrußland,
wo bis zu 85 Grad Kälte gemessen wurden ( Moskau Halle
z . B . 30 Grad unter Null ) , hat die Kältewelle auch die
Ukraine, Nordkaukasus , das Gebiet am Asowschen und
Schwarzen Meer und sogar die sonst warme Krim ersaßt.
In vielen Gegenden herrschen zur Zeit starke Schneestürme,
die im Eisenbahnverkehr außerordentlich starke Verspätungen
zur Folge hatten.

*
Im Säineefturm umgckommen?

Part », 4. Februar.
In den französischen Alpen bei bei Ebamcroussc gerieten

20 Skttäuser der Bergwerksschule von St . Elicnne in einen
Schneesturin. Ter stellvertretende Direktor der Schule wird
noch vermißt, und man bcsiirchtet , daß er ein Opfer der Sctmee-
sturmcs geworden ist.

Juwclcndicbslahl iin Hause Lord Rothermcrrs
Das Haus des Pressclords Rothermere im Nord-

Westen Londons wurde in der vorvergangenen Nacht von Ein¬
brechern heimgesuchl . Die Täter entkamen mit Juwelen im Ge¬
samtwerte von säst einer Viertel Million Mark.

Reichsminister Or. Goebbels empfing den Unterstaais-
sekreiär des ttalienischcn Ministeriums sür nationale Er¬
ziehung, Ricci.

Tie verschiedenen rechtstcbenden Verbände Frankreichs
planen sür den K. Februar , dem zweiten Jahrestag der bluti¬
gen Stratzenkämpf« in Paris , rin ganzen Land SrinnerungS-
klindgeblingen durchzuführen.

Seefel- wie-ererkannt
Ein kritischer Tag für den Angeklagten

Schwerin , 4 . Februar.
Im Mordprozeß Seefeld vor dem Schwurgericht in

Zchwcrin wurden am Dienstag die ersten Zeugen zu den
zwölf Knabenmorden vernommen , die Seefeld zur Last ge¬
legt werden.

Währen in der bisher durchgeführten 14tägigen Ver-
Wäbrend in der bisher durchgeführten 14tägigen Ver¬

brecherischen Lebensganges ausgesüllt war und einen Ein¬
druck von der triebhaften Persönlichkeit des Angeklagten
vermittelte, gewissermaßen die Grundlagen des gegen ihn
geführten Indizienbeweises geschaffen wurden , nähert man
sich jetzt der Entscheidung . Das Gericht erörterte in der
furchtbaren Serie zuerst den letzten Fall des neunjährigen
Gustav Thomas , Wittenberge . Dieser unglückliche Junge
verschwand am 22 . Mär ; 1935 und wurde einen Tag später
in einer dichten Kicsernschonung in den städtischen Park¬
anlagen bei Wittenberg « in typischer Schlafstellung aufge-
sundcn . Ta Spuren eines gewaltsamen Todes nicht scst-
gesiellt werden konnten , wurde zunächst angenommen , daßdas Ks »d erfroren sei . Später konnte daun ermittelt wer¬
den, daß an dem kleinen Thomas ein Sittlichkeitsverbrcchen
begangen worden war.

Zu Beginn der Montag -Verhandlung machte der Vo
sitzende die Zeugen gerade aus die Bedeutung ihrer Am
sagen aufmerksam und ermahnte sie zur besonderen Au
merksamleil . Auch den Angeklagten ersuchte er , nicht w
lonsi Ausflüchte zu machen: „ Ich ermahne Sie , Seefeld *

, 1
erklärte der Vorsitzende, „ es ist heute ein besonders kritisch!" g sür Sie .-

Gustav Thomas , ein aufgeweckter und folgsamer Jung
März des vorigen Jahres mittags aus dl-Hule gekommen. Eine Stunde später , gegen 13 Uhr , hater das elterliche Haus wieder verlassen, ohne seiner Muti>

« an ; siegen seine Gewohnheit zu sagen , wohin er ginge . Auoen Schäferhund des Vaters , der aus den Mann dressiewar , hatte er zurückgelassen. Gegen 14 Uhr hatte ein Spie" " " ^ s Thomas diesen zusammen mit einem ältere
sichen , der nach der Darstellung in der Vorunie

*>ncn sreundlichen Eindruck gemacht habe . Eini,'^"ier halte die Ehefrau Martha John , die mit ihrettührrad von Wenidors kommend nach Wittenberge sichu , der Landstraße einen älteren Mann mit einem Jung«
zuiammengehen sehen. Sie hatte sich beide genau angesehe
kn- Junge einen Anzug getragen hatte , den sie au' ' 'siscn Sohn kaufen wollte . Als die Zeugin gegen 1k Ui

>!
" E" berge nach Wenidors zurückgefahren war , bat

den alten Mann getroffen . Jetzt war er sedo
„

E Zeugin war dicht an den Mann vorübergesahre" hitzlen Eindruck gemacht hatte , und eS sehr eil
rav ickirn. Ein anderer Zeuge hatte mit seinem Fadas ungleich« Paar ebenfalls , und zwar kuq v« d

Schonung , in welcher die Leiche des kleinen Thomas am
anderen Tage gesunden worden war , überholt . Nach Ansicht
dieses Zeugen mußten beide bald nach seiner Vorbeisahrt in
dieser Schonung verschwunden sein ; als der Zeuge sich nach
den beiden umgesehen hatte , waren sie plötzlich nicht mehr
zu entdecken . Auch eine Reihe weiterer Zeugen hatte den
Alten und den Jungen gesehen. Einige von ihnen haben in
der Voruntersuchung ausgesagt , daß der Junge etwa ein
bis zwei Meier hinter dem Manne hergegangen sei und
einen müden und schläfrigen Eindruck gemacht habe . Er habe
weder rechts noch links geblickt . Der Mann sei in gebückter
Haltung vorübcrgegangen und habe die Zeugen dabei so
zynisch angegrinst , daß sein Gesicht einer Fratze geglichen
habe.

Als der Tod des kleinen Thomas in Wittenberge und
Umgegend bekannt geworden war , hatten sich alle Zen-
gen bei der Polizei freiwillig gemeldet, um ihre
Beobachtungen milzuteilen . Sie hatten entweder nach Bil¬
dern oder an der Leiche des Gustav Thomas diesen als den
Knaben wiedererkannt , der sich in Begleitung des älteren
Mannes befunden hatte . In dem Angeklagten er¬
kannten alle Zeugen den Begleiter des un»
glücklichen Kindes.

Seeseld hatte bisher immer bestritten , den Schüler
Thomas ermordet zu haben . Sr will auch zu der von den
Zeugen angegebenen Zeit gar nicht in Wittenberge gewesen
sein. In seinem geheimnisvollen Notizblock sind neben dem
Datum des 22 . März 1935 drei Fragezeichen eingetragen.

Bei der Gegenüberstellung mit den Zeugen vor Gericht
verwickelte sich der Angeklagte mehrfach in Wider¬
sprüche. Er wurde von dem Vorsitzenden daraus hin-
gewicsen, daß seine jetzigen Angaben nicht mit denjenigen
übcreinstimmen , die er in der Voruntersuchung gemacht habe.

Tann kam cs z » einem besonders belastenden Zwischen¬
fall , als ein Beamter der Reichsbahnüberwachungsstclle
Altona vernommen wird.

Seeseld hatte bisher immer behauptet , daß er bereits am
2l . März in Wittenberge gewesen sei , und dort im Wartc-
saal II . Klasse geschlafen habe . Am 22 . März , frühmorgens,
will er dann von Wittenberge nach Bad Wilsnack gefahren
sein. Bei diesen Behauptungen berief sich der Angeklagte
ständig auf die Fahrkarte , die er am Abend des 21 . März
gelaust und am 22. März , morgens , benutzt haben wollte.
Durch die Feststellungen der Reichsbahnüberwachungsstelle ist
nunmehr aber einwandfrei erwiesen , daß der Angeklagte
nickt vom 21 . zum 22 . März , sondern vom 22. zum 23 . Mär,
aus dem Bahnhof Wittenberg « übernachtet batte , und die
Fahrt nach Bad Wilsnack von Seeseld am frühen Morgen
de» 23. März erfolgt war . Der als Zeuge vernommene Be-
« nt« schildert « dt« schwierig», ab« rrĵ greich, Arbeit, di«

bei der Ueberprüsung der Fahrkarten geleistet worden ist.
Diese Beweisführung war geradezu niederschmet¬
ternd für den Angeklagten Seefeld.

Ter Vorsitzende hielt ihm die klaren Feststellungen vor.
Nach einigcn Ausflüchten gab Seeseld , in die Enge
getrieben, unter großer Bewegung im Gerichissaal
schließlich zu , erst am 23 . März , morgens,
Wittenberge verlassen zu haben.

„Tic Ermittlungen des Beamten stimmen"
, so erklärte

er. „Ich habe ain 22 . März die Fahrkarte nach Wilsnack
gelöst und bin am 23 . März dahin gefahren ."

Ter Kriminalbeamte , der die ersten Ermittlungen leitete,
bekundet als Zeuge , daß er sosort die SA ausgcrufen habe,
um eine großzügige Suchaktion durchzusühren , als das Ver¬
schwinden des Jungen von den Eltern gemeldet wurde . Drei
Hitler -Jungen fanden dann das Kind in einer dichten Kie-
sernschonung der städtischen Parkanlagen tot auf . Sodann
wurden dem Angeklagten diejenigen Zeugen gegenübergestellt,
die ihn am 22. Mär ; des vorigen Jahres zusammen mit dem
kleine» Thomas gesehen haben . Besonders belastend ist hier
die Aussage der Zeugin John , die dem Angeklagten und dem
kleinen Thomas begegnete, als sie aus dem Rade von Wcnt-
dorf nach Wittenberge fuhr . Einige Stunden später fuhr sie
von Wittenberge wieder nach Wentdorf zurück und tras den
Mann nunmehr allein aus der Straße . Als dann am
anderen Tage in der Zeitung stand , daß der kleine Thomas
verschwunden war und eine genaue Beschreibung des Kindes
gegeben wurde , erinnerte sich die Zeugin sofort an die Be¬
gegnung , besonders weil sie so genau aus den Anzug des
ermordeten Kindes geachtet hatte.

Vorsitzender: „ Ist der Angeklagte der Mann , mit dem
Sie den kleinen Thomas gesehen haben ?"

Zeugin : „Ia , daSifter. Wenn er eS nicht sein sollte,
dann müßte er einen Doppelgänger haben , der ihm außer¬
gewöhnlich ähnlich sieht. Ich kann mich aber nicht irren , eS
ist unmöglich."

Der Zeugin , die einen sehr bestimmten Eindruck macht,
wurde der Angeklagte bei der ersten Gegenüberstellung mit
sechs älteren Männern vorgeführt . Sie fand Seeseld sosort
aus der Gruppe heraus.

Vorsitzender: . Seeseld , was sagen Sie dazu ? "
Angeklagter : » Ich bin nicht di« Person , sür die mich

die Zeugin hält .
"

Vorsitzender: . Die Zeugin erkennt Sie aber bestimmt
wieder .

*
Angeklagter : . Das ist nicht an dem. Meine Person

kommt nicht in Frage .
*

Mit der gleichen Sicherheit erkennen weitere
Zeugen den Angeklagten als den Begleiter des kleinen
Thomas auf dessen TodeSgang wieder.

Voraussichtlich wird das Schwurgericht am Mittwoch,
vormittag nach Lübeck fahren , um dort einen Lokaltermin
im Mordfall Korn -Lübeck abzuballen . Außerdem soll die
frühere Fron des Angeklagten, die seit über 30 Jahren von
ihm geschieden ist, in Lübeck vernommen werde», da sie nicht
retlesS- ig ist.

>
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Oamen « und Herren » Zriseurgeschäft
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Leken Ae
zuerstaus die Güte der Arbeit
und erst dann aus den Preis

OMIMlIeilM
in der bekannt sorgfältigen
AuSsührung
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HundSmüdler Straße k

Gut ervaltenes Herrenrad
billig zu verlausen.
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Verkaufe bestes Haferftroh.
tzerm. RSblen jun ., Tungeln.

5 Februar 1938,
20.30 Uhr. Handwerkskammer

„ Ksmpl mtt aem dlsiiltell Usus"
Die Entstehung der Nordseemarsch unt . Mitwirkung des Menschen

Lichlbtlvervortrag von l» r i>. v. « ektitte
Bolksbildungsftätte Oldenburg Eintritt 30 Rps.

Familien -Nachrichten
BerloliilngS'Alizelgeii

N ? IlM

Statt Karten
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Marie Aüpker
Gerhard Hots

Seidkamp Februar 1938 Borbetk

lodes-Anzkillen

Keule b>5 einrckkehl . kreitsg

ME^ am ciem.
k>n krauenrckiclttsl

Die packende Geschichte einer jungen Frau — einer
von vielen und doch einmalig — wird in dem Film
mit der Herrlichkeit der Natur und des deutschen
Volksliedes zu einer Einheit , die lelvst wie ein

Volkslied ans Herz geht.

Erinnert » St « sich noch an
di« Lieder Ihrer Jugend?

Sie HSreu St « wieder i« diese« herrliche « Film 7

Anfangszeit « « ; Heute. Mittwoch 3.00,5.30,8.15Uhr
Donnerstag und Freitag . . . . 4.00,5.45,8.15 Uhr

Oldenburg , den 3. Februar 1936,
BtSmarckstratze18.

Heute nachmittag entschlief im 43 . Lebensjahre
nach schwerem Leiden mein inniggeltebter Mann,
mein treuer , lieber Sohn

cls Lousssi'
In tiefer Trauer

^ e » o cls 0ou ! ! sr
frou >.. «ls Lourrsr

Trauerfeier am Freitag , dem 7. Februar . 9 ' l. Uhr,in der Kapelledes Evang . Krankenhauses . Anschließenddie Ueversührung nach Rastede.
Evtl . Kranzspenden zum Evang . Krankenhauserbeten.
Von Beileidsbesuchen bitten wir vorläufig abzu¬

sehen.

Oldenburg I. O. . den 4. Februar 1938
Heute morgen entschliefsanft und ruhig unsere innigst-
geltebte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und
Urgroßmutter

Äskulins l.s !imanli
verw . Knofe, geb. Mönnich

im 87. Lebensjahre.
In tieser Trauer

Dtedr . Fritk « uud Fra » Hanne geb. Knos«
Jos . Raab und Frau
Tont geb. Knofe, Braunschweig
Karl Knofe und Fra « , Newhork (USA)
Karl Mittler und Fra»
Henntz gev . Knos«
Henry Heit « und Frau
Lieschen gev. Leomann. Brauuschwetg
Enkel und Urenkel

Statt Karten
Oldenburg , 4 . Februar IM

Heule morgen entschliefnach langer , schwerer Kranldeil
mein lieber , herzensguter Mann , unser guter Paier.
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel, der

kirenboknsr i . k.

üennsliii beklmü Zctiiitte
im 67. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Frau Marie Schütte geb . Täbne

nebst Angehörigt«
Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , 8. Februar,
nachm. 3 Uhr, aus dem neuen Osicrnvurger Friebdos.
Trauerandacht 2 '/ , Uhr im Srerveyause An den
Voßvergcn 109

Fn der Nacht 29 . >30 . Januar verschied in Hamburg
in seinem 43 . Lebensjahre an Herzschlagunser lieber
Bruder

VViüisIm ki'cmcis
Die Geschwister

Die Beerdigung hat bereit - in aller Stille statt-
gesunden.

Statt Karte«
Hahnermoor , den 4 . Februar 1938.

Heute morgen Ist , Uhr entschltes laust und rukstg
im 74 . Lebensjahre an Herzschlag unser lieber, treu-
sorgender Vater . Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

kovsk

D . Ollmanm
In tiefer Trauer Di « AngehSrige«

Freitag , dem 7. Februar,
vormittag « um 9 .3o Uhr von der Gertrudenkapelle au«
Natt. Andacht um 9 . 15 Ubr.
Kranzspenden nach der Gertrudenkapelle erbeten.

Die Beerdigung findet am. >9 .30

Die Beerdigung findet Natt am Sonnabend , dem
8. Februar , nachmittags 3 Uhr. aus dem Frtedvoi >
Rastede. Trouerandachi um 1 Uhr im Siervchauie.

VmuninniMii

Rastede . Februar IN«

Für die überaus herzliche Teilnahme *°
veim Heimgänge unseres lieben, guten Vater« i «
aus diesem Wege unseren innigsten Danr
Im Namen aller Angehörigen

» ^ n, rüttn « " »»- » ° »a
gev. Tdormävlen . —
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Nrlchk Aktiv«» sollte aber Deutschland zu den Spielen
entsenden?

xie Organisation der deutschen Sportes war noch so rück
ständig daß niemand regelrechte AuSscheidungskämpse per-
anstalicn konnte. Außerdem war der Zeitpunkt der erste»
spiele mit dem 5. April so frühzeitig vor dem Beginn
der eigentlichen Saison angesctzt, daß schon auS Termin
gründen AuSscheidungSkämpse nicht möglich waren . Tie
Mittel für die geplante Expedition wurden teils durch staat
licken Zuschuß, teils durch Sammlungen ausgebracht . Und
im Mär , 1896 war es dann endlich soweit : 14 deutsche
Turner und Sportler traten die Reise nach Athen an.
Jawohl , auch eine Turnerriege halte sich der Expedition am
geschloffen, obwohl die Deutsch« Turnerschaft ossiziell die
Teilnahme nach wie vor ablehnte.

Tie Schwierigkeiten über eine Teilnahme bestanden aber
auch bei allen anderen Sportlündcrn , und der frühe Termin
galt ebenfalls alS sehr bedenklich. So herrschte in stach
kreisen säst übereinstimmend die Meinung , daß die Ersten
Neuzeitlichen Olympischen Spiele eine glatte Pleite werden
müßten . Ob die Pessimisten recht behielten?

1896 in Athen
Die 1 . Olympischen Spiele

Das MeldecrgebniS zu den Spielen war allen Wider-
ständen und Unkenrufen zum Trotz doch groß ausgefallen,
denn 13 Länder batten insgesamt 484 Meldungen abgegeben.
Jedenfalls haue bis dahin keine sportliche Veranstaltung eine
so ausgezeichnete Besetzung gesunden.

Nach einer Pause von 1502 Jahren war der be¬
deutungsvolle Augenblick gekommen, die Olympischen Spiel«
erwachten zu neuem Leben. Am Tage vor der offiziellen
Eröffnung der Spiele fand im neuen Stadion eine kleine
Feier stau. In Gegenwart der königlichen Prinzen und Ver¬
treter der Behörden wurde ein Denkstein zu Ehren von
8eorg Averosf enthüllt , der sämtliche Mittel für den
Vau des SradionS gestiftet Hane. Dieses neue Stadion
ßiiuerließ auf alle Gäste einen nachhaltigen Eindruck. ES
war an das antike Vorbild gehalten und in Huseiscnform
angelegt worden . Ringsum erhoben sich im imposanten Auf¬
bau die Zuschauerränge für rund 60 000 Personen . Welch
ein herrliches Bild mußte eS geben, wenn dieser gewaltige
Lau von Mcnschcnmassen voll besetzt war!

Die Ausnahme der ausländischen Teilnehmer war die
denkbar beste . Eine bisher nicht erlebte Begeisterung erfüllte
dar ganze griechische Volk, und alle Kreise wetteiserien darin,
die Aaste auS dem Auslande mit Aufmerksamkeiten zu über¬
schütten . Daraus entstand jene prachtvolle Stimmung , die
notwendig war , um die gesamten Spiele zu einem vollen
Erfolge zu gestalten. JedcnsallS erfüllte Gastgeber und Gäste
ein bisher nicht gekanntes Gefühl festlicher Freude , eine
wahrhaftige Olympische Begeisterung . Damit stand der Sieg
der Idee schon am Tage vor dem Beginn der Spiele nicht
mehr in Frage.

Und zu der Festfreude gesellte sich die gespannte Erwar¬
tung der kommenden Ereignisse . Jeder fühlte eS , man stand
nickt nur vor einem historischen Augenblick, sondern die ge¬
samte neuzeitlich« Sportbewegung erlebte den entscheidenden
Wendepunkt.

Doch nun wollen wir » nS den Ereignissen der bedeu¬
tungsvollen Apriltage 1896 in Athen zuwenden.

Dir feierliche Eröffnung
lieber 40 000 Zuschauer , darunter die griechische KönigS-

samilie , die Staatsbehörden , die Vertreter der fremden
Mächte und andere hohe Gäste, füllten das prachtvolle Sta¬
dion von Athen , als am 5 . April 1 8 ff 6 bei sonnigem
Wetter die Eröffnungsfeier der modernen Olympischen Spiele
begann . Ein historischer Augenblick fürwahr ! Die Neuzeit
übernahmdie idealste Sportschöpsung der Vergangenheit und
sühne Olvmpia einer neuen Blütezeit entgegen.Tic Ansprache der Eröffnungsfeier hielt der griechische
Kronprinz, der sich um die Organisation in Athen große
Verdienste erworben hatte . Nach der Rede erklärte der
König von Griechenland die ersten Olvmpu'chen
Lpiele der neuen Zeit für eröffnet.

Und jetzt konnten die Kämpfe beginnen.

Im Mittelpunkt der Spiele standen die leichtath¬
letischen Weitkämpfe. Dem klassischen Vorbild « ent¬
nommen waren die Lauswettbcwerbe über verschiedene
Strecken, der Weilsprung und Diskuswerfen , die durch
Hürdenlaufen , Hoch - und Stabhochsprung , Dreisprung und
Kugelstoßen ergänzt wurden . Ferner gelangte zum ersten
Male auf historischer Strecke der Marathonlauf zum
AuStrag . Hingegen vermißte man zwei klassische Wett¬
bewerbe : Speerwersen und Mehrkamps.

Vor dem Beginn der Wettkämpfe waren positive Vor¬
aussagen über Favoriten usw . kaum möglich. Vergleichende
Anhaltspunkte fehlten , man wußte nur , daß die Engländer
die Leichtathletik begründet hatten und deshalb über die
besten Könner verfügen müßten . Kenner der internationalen
Verhältnisse schrieben zwar den Amerikanern gute Aussichten
zu , aber welcher vernünftige Mensch konnte die „ amerikani¬
schen Rekordleistungen "

, die manchesmal in den Zeitungen
zu lesen waren , glauben . Ta steckte bestimmt viel Ueber-
treibung hinter . Zu so früher Jahreszeit und auf heimat¬
lichem Boden waren zumindest die Griechen recht aussichts¬
reich . Und die übrigen Ausländer ? ES war bei dieser Lage
kaum möglich, eine Voraussage über den Verlaus der Kämpfe
zu treffen.

Offizielle Weltrekorde gab eS nicht, es bestanden nur
private Aufzeichnungen, wobei natürlich keinerlei Gewähr
für die Zuverlässigkeit der gemeldeten Leistungen gegeben
werden konnte. Nachstehend sei aber eine Tabelle der Welt¬
rekorde und auch der deutschen Bestleistungen vom 31 . März
1896, zusammengestellt nach eigenen Aufzeichnungen, an-
gefügt . Sie ist bei der Beurteilung der Athener Leistungen
nicht ohne Bedeutung.

Weltrekorde:
100 Meter : 10 .8 Sek. L . H . Earv (USA , 18»,
40(1 Meter : 48P Sek. Tindall (England , 1889
800 Meter : 1 :53 .4 Min . » ilpatrick , USA ) 1895
1500 Meter : 4 :15 .6 Min . Eonness (USA , 1895

110-Meter -Hürden : 15,6 Sek . Chase (USD , 1895
Hochsprung: I,S73 Meter Sweencv (USA ) 1895
Weilsprung : 7,18 Meter : Frv (England ) 1893
Dreisprung : 14.716 Meter Purcell (Irland ) 1888
Stabhochsprung : 3P83 Meter Dickinson (USA ) 1891
Kugel : 14 .69 Meter Horgan (England ) 1894
TiSkuS: 34,07 Meter Hclgcffen ( Schweden) 1895

Deutsche Rekorde : 100 Meter : IIP Sek. Kurt Doerrv
1895 . 400 Meter : 52 .6 Sek . st . Hosmann 1895. 800 Meter:
2 : 08,0 Min . M . H . Rbvkcn 1895. 1500 Meter : 4 :32,4 Min.
Job . Runge 1895 . 110 Meter Hürden : 19,6 Sek. A . Pavne 1895.
Hochsprung: 1,75 Meter E . Angermcver 1895 . Weitsprung:
5,65 Meter Röbl 1895. Die übrigen Disziplinen wurden nicht
geführt.
Demnach mußten die Amerikaner und Engländer die erste
Rolle spielen, während Deutschlands Aussichten recht schwach
Waren.

Di « Wettkämpfe gaben sehr schnell Antwort . Gleich nach
der ErössnungSseier traten die Leichtathleten an und die Vor¬
läufe für die 100 Meter bildeten den Auftakt der ersten neu¬

nte Deutsche Reicbs-
pos» dal zu den Ltym-
pischcn Spielen ltttjüetn
besonderer Schmuck
vlatt derausgcgcbeu.
dessen Entwurs von
dem Maler und Gra
pdiker Ott» Slanztg-
Berlin stammt. Das
künstlerisch vollendete
Telegramm - Schmuck
blau wird in der Zeit
vom 3. vis 22. stebr.
nur in Garmisch-Par
lcnkircven verwendet
und sür alle geetgne
len Telegramme aus
dem In - und Ausland
an Teilnevmer und
Gäste der 4 . Llvmpi-
scven Winterspiele ge
vührensret auSgescr
tigt. Tie nädercn Be
stimmungcn über die
Vertvendung im Som
mer sind noch nicht be¬
kannt . UnserBild zeigt
links die Vorder - und
rechts die Rückseite des
Telegramm - Scvmuck-

vlarteS.
>Scderl Bilderdienst

M>

zeitlichen Olympischen Entscheidungen . Drei Vorläuse — in
jedem Vorlauf ein Amerikaner und in jedem Vollauf dieser
Amerikaner mit großer , eindeutiger Ucbcrlegcnheit in Front!
Aber nicht nur über 100 Meter , in allen anderen Wettbewer¬
ben, mit Ausnahme der Mittelstrecken und des Marathon¬
laufs , daS gleiche Bild . Mil den Amerikanern am Start
waren die Siege bereits vergeben . Eine derart beispiellose
Uebcrlegcnheit hätten sich die Vertreter der alten Welt nicht
träumen lassen. Im 100 - Meter -Endlauf rettete der Berliner
Fritz Hofmann ( 12,2 Sek.) wenigstens den zweiten Platz
hinter den in 12 Sek. siegenden Burke. Diese Zeit erscheint
recht mäßig , doch muß man berücksichtigen , daß die Laufbahn
im Stadion erst unmittelbar vor der Eröffnung scrriggesrelltund infolgedessen sehr weich war . Außerdem konnten die
Leichtathleten Anfang April noch keineswegs in voller Form
sein. Fritz Hofmann war auch schnellster Europäer über 400
Meter (54,5 Sek.) hinter den beiden Amerikanern Burke
( 54,2 Sek. ) und Jamcson ( ; » Meter zurück ) .

Um bei den amerikanischen Erfolgen zu bleiben , so sielen
diese in den Sprungweltbewerbcn noch erdrückender auS. Im
Hoch - und Weitsprung sämtliche drei Vertreter des Sternen¬
banners - in Front , und im Stabhochsprung wäre es nicht
anders geworden , hätte sich noch ein dritter -Amerikaner unter
den Teilnehmern befunden . Selbst die beiden Wurswett
bewerbe brachten amerikanische Ziege . Dabei hatten sich die
Griechen sür daS Diskuswerfen die besten Chancen aus
gerechnet, denn abgesehen von Schweden, das aber hier nicht
vertreten war , pflegte kein Land bisher die klassische Wurf
Übung der Antike. -Amerika schickte den Athleten Garrett nur
deshalb an den Start , um überhaupt vertreten zu sein. Nie
mals batte Garrett vorher eine Tiskusscheibe in die Hand
genommen. In Athen tat er es zum ersten Male und mit
dem dritten Wurf errang er bereits den Olympiasieg . Tic
Aufsehen erregenden Siege der -Amerikaner waren ein glän
zender Triumph einer systematischen Körperdurchbildung.

Nur in den Mittelstrecken blieben die Amerikaner ohne
Erfolg . Trotzdem gelang Europa auch hier nicht der Sieg.
Sowohl über 800 als auch über 1500 Meter feierte der
Australier H . Flock leichte Siege , obwohl er mit 2 : 11 bzw.
4 :33,3 Min . nach unseren Begriffen sehr mäßige Zeiten
erzielte.

Griechenland errang nur einen Tieg , dafür aber im
wichtigsten Ereignis , im Marathonlauf . Der Tag des klassi¬
schen Laufes wurde der Höhepunkt der Spiele . Da füllten
über 60 000 Zuschauer alle Plätze des wuchtigen Stadions,
und Abertausende hielten die Strecke von Marathon bis
Athen besetzt . An klassischer Stätte , 42 Kilometer von der
Stadt entfernt , starteten die Marathonläufer bei glühender
Hitze . Es wurde ein mörderischer Laus im wahrsten Sinne
des Wortes . Flock , der auch hier sein Heil versuchte, führte
den größten Teil der Strecke mit Black ( (ISA ) und Lcr-
musiaur ( Frankreich) . Aber dem scharfen Tempo und der
sengenden Tonnenglut siel ein Teilnehmer nach dem anderen
zum Opfer . Und als auch Flock nach 37 Kilometer obn
mächtig zusammenbrach, befanden sich die Griechen allein auf
weiter Flur . Ein Jubel , wie ihn die Sportgeschichle bis da¬
hin nicht erlebt hatte , begrüßte den Griechen S . LouiS,
einen einfachen Bauernburschcn , als er zuerst daS Stadion
erreichte und die letzte Runde zurücklcgtc. Ter König selbst
umarmte den Sieger ! Dieser Tag wurde nicht nur der Höhe
Punkt der Spiele , sondern ein beispielloser Freudentag des
gesamten griechischen Volkes. Auch die beiden nächsten Plätze
vermochten noch griechische Läufer zu belegen.

Deutschland war ein voller Erfolg nicht beschicken. Und
doch konnte man mit dem Ergebnis zufrieden sein, denn eS
siel ja noch besser aus , als man erhosscn durste . Die genauen
Ergebnisse:

100 Meter : 1 T . E . Burke (USA ) 12 Sek. , 2 . F . Hosmann
(Deutschland» 12,2 , 3 . Cur,iS (USA » 12,4.

400 Meter : 1 . Burke (UTA » 54,2 Sek . , 2 . Jameso « (USA)
V, Meter , 3. F Hosmann ( Deutschland) 54,5.

800 Meter : I . Flack (Australien » 2 : 11 Min . , 2. Dani (Un-
garn ) 10 Meter , 3 . GolemiS (Griechenland) .

1500 Meter : I Flack (Australien , 4 :33,3 Min . , 2 . Black
(USA » 3 Meter , 3 Lermusiaur ( Frankreich) .

Maralbonlaus : I . LouiS «Griechenland» 2 :55 :20 Sld . , 2 . va-
stlakot (Griechenland), 3 BclokaS (Griechenland).

110-Meier Hürden : 1 . EurtiS (USA ) 17.6 Sek.. 2. Goulding
(England ) , 3 . Hovi ( USA)

Hochsprung: I . Clark (USA ) 1,81 Meter 2 Conncllv (USA)
1/72 Meter , 3 . Garrc » (USA » 1,71 Meter , «. F . Hosmann
(Deutschland) 1,55 Meter.

Stabhochsprung : 1 . Hont (USA » 3P0 Meter , 2 Tavlor
(USA ) 3,25 Meier , 8. Vako « (Griechenland) 2,80 Meter.

Dreisprung : 1 . Conncllv (USA ) 13,725 Meter , 2 . Tufserv
(Frankreich) 12 .70 Meier , 3. Pcrsaki« (Griechenland) 11 .90 Meter.

Öettsprung : 1. Clark (USA ) 635 Meter , 2. Gauert (USA)

§

Abfahrtslaus
der Frauen

Ein spannender Wettbewerb
wird bet den dteSjävrtgen
LlvmpisLen Winterlpielen
in Garmfflb-Paricnkirckcn

auck» der AbsadriStauf sür
Frauen sein . Die dcuricbe
Vertreterin Cbrtstl Cranz
dürste vier, was die Ausstck-
ten anbelangt , an erster Stelle
sieden . AlS sckärfft « « onkur-
rentinncn treten jedock» dt«
Schweizerin Annt Ruegg und
die Italienisch« Skttäuserin
Paula Wiesinger aus. Unser
Bild zeigt eine Strecke bet
einem AbsabrtSlaus sür
Frauen , wo die Stelle, an
der die Tctlnedmertnncn ab-
slvwingen müssen , mit Fähn¬

chen «»gesteckt Ist.
(Schlrn»r-M)
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6,18 Meier , 3. Crnnellv (USA ) 6.11 Meter , 5 Schumann
(Teulichtaud ) 5,70 Meier.

Disluswcrlcn : 1 . Garrett (USA ) 29 .165 Meier , 2 . Para «-
kevopoulos «Griechenland ) 28,955 Meter , S Bersit «Griechen¬
land ) 26,50 Meier

KugUstoßen : I . Garrel « (USA ) 11,22 Meier , 2. Gouskos
(Griechenland » 11,15 Meier , 3. Robeiison (England ) 9,95 Meier.

Große dculsche Erfolge im Turnen!
Tie Teilnahme der deutschen Turnerriege rettete über¬

haupt erst die lurnerischcn Wettbewerbe in Athen . Neben
Deutschland war lediglich in dem Schweizer Zuller ein ernst-
basier Bewerber am Start . Im übrigen bildeten die Griechen
die überwiegende Teilnchmerzahl Erfreulicherweise gestaltete
sich die deutsche Expedition zu einem großen Erfolge . Im
Turnen übernahmen die Deutschen die überlegene Rolle ! Acht
Wettbewerbe umsaßte das Programm , und fünfmal wurde
die deutsche Flagge am Iiegesmast gehißt . Zum Riegerr-
lurnen am Reck traten gegen unsere hoch überlegene Mann¬
schaft die Griechen erst gar nicht an , und wie stark das Ueber-
gewicht war , bewies dann das Riegenturnen am Barren,
das Deutschland gegen zwei griechische Riegen gewann . Auch
im Einzelturnen hinterlicßen unsere Bertreter den denkbar
besten Eindruck . Flatow siegte am Barren gegen Wein¬
gartner , während am Reck Weingärtner zur Goldmedaille
vor Flatow kam . Einen weiteren Sieg holte Schumann her¬
aus , während Weingärtner und F . Hofmann noch wertvolle
Plätze besetzen konnten . Die glänzenden deutschen Erfolge
sind aus den Ergebnissen zu ersehen:

Riegenlurnen am Reck: 1 . Deuischland «allein am Start ).
Riegeniurnen am Barren : 1 . Deutschland , 2. Griechenland,

S. Alben.
Barren : 1 . Flatow «Deutschland ). 2 . Weingärtner «Deutsch¬

land ) , ,1. Zutier «Schweiz ) .
Reck: 1 . Weingäriner «Deutschland) , 2 . Flatow (Deutsch¬

land ) , 3 . Griechenland.
Pferd lang : 1 , Schumann «Deutschland ) , 2 . Zutter «Schweiz ).
Pserd quer : 1 . Zuller «Schweiz ) , 2 Weingäriner (Deutsch¬

land «.
Ringe : 1 . Milropolus (Griechenland ) , 2 . Weingäriner

(Deu .schland ) .
Hangeln : 1 . Nndriakopulis «Griechenland ) , 2 . Xenatis

(Griechenland ) , 3 , F . Hosmann «Deutschland ) , 4. Jensen (Däne¬
mark ) , 5. Ellioll (England)

( Fortsetzung folgt)

Bremen als Olumvia -Empfanasstadt
Zum würdigen Empfang der zahlreichen Gäste , die

Deutschland im Llympiajahr aus dem Seewege erreichen,
wurde in Bremen ein Olympia Ausschuß gebildet , der be¬
reits Teile seines Programms ausstellte . Im Rathaus ge¬
langt eine Woche vor und nach den Sommerspielen ein Fest¬
spiel zur Ausführung , das Hauffs „Phantasien im Bremer
Ratskeller " zur Grundlage hat . Mit Zustimmung des
Reichsministeriums für Bolksanfklärung und Propaganda
und des Unterrichtsministeriums veranstaltet die Bremer
Kunsthalle eine Ausstellung „Ein halbes Jahrtausend deut¬
scher Meisterzeichnung -

. Weiterhin beteiligt sich Bremen an
dem großen Lzeanreunen der Segeljachten von Newport nach
Cuxhaven mit zwei Booten . Tie Bremer Kampfbahn , die
zur Zeit einem großen Umbau unterzogen wird , bringt
nacholhmpische Wettkämpfe . Am 19 . August gehen die
Schwimmer an den Start , am 21 . August folgen die Borer,
am 22 . die Fußballspieler , und der 23 . August bringt ein
großes Lerchmthletilsest mit einigen Hockehspielen.

AuSlandSpresse lobt Garmisch
Die ausländische Presse beschäftigt sich in den letzten Tagen

ausgiebig mit den Geschehnissen in Garmisch -Parienkirchen , und
die Berichterstatter der großen Blätter sind in ihren Kritiken des
Lobes voll . In Schweden verrieten die Berichte mit Rücksicht
aus die nicht gerade günstigen Wittelungsverhältnisse einen weh¬
mütigen und betrübten Ton , aber am Dienstag war diese Stim¬
mung nach den Schneefällen sofort in frohe Hossnung um¬
geschlagen . Fast überall sind nur anerkennende Worte über die
Unterlunsts - und Traininasverhältnisse gesallen , und sehr aus¬
führlich wurde über die Japaner berichtet , die man als Sen¬
sation von Garmisch bezeichnet . Der Sonderberichterstatter des
„Jour - berichtet von den Anstrengungen Deutschlands , die
unternommen wurden , um der Presse ihre Arbeit zu erleichtern.
Tie tschechischen Zeitungen beschäftigen sich hauptsächlich mit
dem Eishockey -Turnier , das der Tschechoslowakei von allen
Sportarten die besten Aussichten aus eine Medaille eröffnet.

gm Seifte echter Kameradschaft
Zusammenkunft der internationalen Sportsührer

Der Deutsche Olympische Ausschuß hatte durch seinen
Präsidenten , den Reichssporlsührer von Tschammer
undLst « n, die ausländischen Mannschastssührer und Be¬
gleiter , sowie Mitglieder des Internationalen Olympischen
Komitees zu einem kameradschaftlichen Beisammensein im
Olympia -Haus des Ski - Stadions geladen . Ohne Ausnahme
waren die in Garmisch -Partenkirchen anwesenden inter¬
nationalen Sportsührer dem Rufe gefolgt und die lange
Tafel war von den markanten Persönlichkeiten des Sports
aus allen Ländern dicht besetzt . An der Spitze sah man den
Präsidenten des Internationalen Olympischen Komitees,
Gras de Baillet -Latour . Das Organisations -Komitee für die
XI . Olympiade war durch Exzellenz Lewald , vr . von Halt,
Or . Tiem und Baron Le Fort vertreten . Weiterhin bemerkte
man die sportlichen Leiter des Reichsheeres . Oberst Dietl,
und Hauptmann Hölter.

Der Hauch von der völkerverbindenden Idee des Sports
war an diesem kameradschaftlichen Beisammensein deutlich zu
spüren . In einem lebhaften Meinungsaustausch befanden sich
Avery Brundage , der Präsident des amerikanischen olympi¬
schen Komitees , der sich für die Durchsetzung des olympischen
Gedankens in USA unermeßliche Verdienste erworben bat.
und Major Lestgaard , Norwegen , der Präsident des Inter¬
nationalen Ski Verbandes . Hier plauderte der technische Be¬
rater der japanischen Mannschaft , Take Aso , mit dem schwe¬
dischen Grafen Hamilton , und der stets humorvolle und gut-
gelaunte Präsident des österreichischen Olympia -Komitees,
Or . Theodor Schmidt , war in einem angeregten Gespräch mit
dem Vertreter Griechenlands anzutressen . Ter HDW -Vor-
sitzende Or . Stein Gablonz , die Vertreter Italiens , der Türkei,
Spaniens , Kanadas , alle fanden sich bei einer angeregten und
befruchtenden Unterhaltung zusammen.

In einer kurzen Begrüßungsansprache legte der Reichs-
sportsührer Sinn und Zweck der Zusammenkunft klar . Er
sprach den Wunsch aus , daß die Gäste sich in Garmisch-
Partenkirchen recht heimisch fühlen mögen , und stieß zum
Schluß auf gute Kameradschaft an . Im Namen des JOK
dankte Gras de Baillet -Latour , der zugleich den Wunsch
auSdrückte , daß die in einzigartiger Weise vorbereiteten
IV . Olympischen Winterspiele einen pleichguten Verlaus
nehmen mögen . Er führte weiter aus , daß in den sportlichen
Kämpfen die Besten Sieger werden sollen , die Unterlegenen
jedoch durch neidlose Anerkennung der besseren Leistung
joahrhast olympischen Geist bekunde » mögen.

40 Sraue« «md 70 Männer
Tie Auslosung für den AbsahriSlaus

Zum ersten skisportltchcn Wettbewerb der IV . Olym¬
pischen Winterspiele , dem am Freitag, ? . Februar,
aus der Ncunerstreckc vom Kreuzeckjoch bis zur Kreuzcck-
Taistation zur Durchführung kommenden Absahrlsiauj sür
Frauen und Männer fand am Dienstag im neuen Rathaus
unter Vorsitz von Major Lestgaard die Auslosung statt.
Die sür beide Prüfungen abgegebenen Meldungen erhiel¬
ten aus Grund der im Training gezeigten Leistungen einige
Abstriche To sind von 125 gemeldeten Männern nur noch
rund 70 Teilnehmer aus 2l Nationen übrig geblieben.
Bei den Frauen sind von 59 gemeldeten noch 40 Teil¬
nehmerinnen auS 14 Nationen am Start zu erwarten , nach¬
dem Bulgarien seine Meldungen hier ganz zurückgezogen
hatte . Ter Deutsche Ski -Verband bat als seine Vertretung
die Frauen Christel Cranz . Käthe Grasegger , Lisa Resch
und Hadi Pfeifer sowie die Männer Franz Plnür , Roman
Wörndle , Rudi Cranz und Gustav Lantschner bestimmt.

Die Schnellsten zuerst
Die Reihenfolge der Startplätze wurde erfreulicher¬

weise nicht dem klingen Zufall überlassen , sondern man
einigte sich dahingehend , das Feld in drei Gruppen nach
Leistungen und können einzuteilen und innerhalb dieser
Gruppen wurde die Auslosung vorgenommen . Bei den
Männern umfaßt die Leistungsklasse die Nummern von
1 bis 8 , in der mit Ausnahme von Rudi Cranz alle Deut¬
schen vertreten sind . Guzzi Lantschner führt mit Start¬
nummer 1 den langen Reigen an , Franz Psnür folgt als
Fünfter und Roman Wörndle als Achter . Bei den Frauen
zählt die Spitzenklasse bis zur Startnummer 13 . Tie Starr¬
plätze der deutschen Läuferinnen sind : Grasegger Nr . 6,
Resch Nr . 9 , Cranz Nr . ll und Pfeifer Nr . 12.

Anni Btiegg autzec Gefecht
Einen bedauerlichen Unsall erlitt die famose schweizerisch«

Meisterläuserin Anni Rüeag . Beim Training aus dem Kreuzeck
stürzte die Schweizerin , die eine der schärfsten Rivalin unserer
Christel Cranz im Kamps um den Olvmpiasieg im Absahrtslaus
ist, so unglücklich , daß sie sich eine Muskelzerrung zuzog . Ihr
Siart beim Olvmpia -Absahnslaus am Freitag ist aus diesem
Grunde stark in Frage gestellt.

0lvmpia»S1ernftug
Dir erste, , vier Teilnehmer in München gelandet

Ter vom Acro -Club von Deutschland ausgeschriebene
internationale Stcrnslug zur Winter - Olympiade 1936 wird
von der Luftsport Landcsgruppe 14 München durchgcsührt.
Ziel ist der Flughasen München Oberwiesenfeld , wo die
Teilnehmer bis Mittwcchnachmittag 17 .00 Ubr eintresfen
müssen . Ai » Dienstag sind bereits die ersten vier Teilnehmer
eingetroffcn . Es sind dies:

Helmuth Falkenroth , Mülheim -Ruhr (526 Kilometer ) ,
Erhard Scheidt , Kettwig -Ruhr (520 Kilometer ) , Or . Robert
Richter , München <643 Kilometer ) , Willi Gabriel , Berlin-
Tempelhof (557 Kilometer ) .

Außerdem kam der Präsident des AeroClubs von
Deutschland mit Gemahlin von Berlin , sowie eine Maschine
der Landesgruppe Hamburg , ei» Flugzeug der Akaslirg,
Darmstadt , das aber am Stcrnslug nur außer Konkurrenz
teilnahm.

Am Donnerstag , dem 6 . Februar , vormittags 11 .30
Uhr , wird dann zum GeineinschastSslug nach Garmisch-
Partenkirchen gestartet . Ter Reichsluftsporlsührer , Oberst
Mahnke , wird persönlich anwesend sein und den Start srei-
gebcn . Tie Flugstrecke führt von München Oberwiesenscld
über den Starnberger Sce - Siaffclsee nach Farchant , wo ein
Zielband überflogen werden muß , sodann wird der Ost-
rand von Garmisch -Partenkirchen in der Linkskurve um¬
flogen . Anschließend daran geht der Streckenverlauf zurück
über Brünn . Walchensee , Kochelsce . Isartal nach München-
Oberwiesenfeld . Ter Gemeinschaftsslug wird angeführt von
einer Kette von drei Flugzeugen.

Fuhball-Sommervaufeunverändert
Tie Mitteilungen von einer Vorverlegung der Gommer-

sptelpause im Fußball entsprechen nicht den Tatsachen Birl-
meftr bleibt die vom Fachamt Fußball ausgesprochene Sperre
sür die Zeit vom 2. Juli bis 15. August bestellen . Lediglich
sür die Spieler der Rationalmannschast , die unsere Farben
beim Llninpilche » Fußbaltturnier vertreten wird , ergeht rin
Spielverbot , das am 1 . Juni in Kraft tritt.

I>r. weil. Otto Nerz
Ter Reichslebrcr des Fachamtes Fußball , Otto Nerz , hat

sein Examen als Doktor der Medizin bestanden . Der deutsch«
Futzballsport beglückwünscht vr . mell. Otto Nerz zu seiner Pro«
Movierung.

Sommerspiel Meisterschaften in Schwclnsurt
AIS Austragungsort der Deutschen Sommersptelmelfter-

schaften wurde Schweinsure bestimmt , wo die TitclkSmpse Im
Schlagball , Fauftbalt für Männer und Frauen usw . am 5. und
8. September veranstalte » werden . Die zur Ermittlung der
Teilnehmer angcfrytcn Gaugruppenspirlr finden am 23. August
an einem noch zu bestimmenden Ort statt.

ReichS-SIimeifteeschafte« der S8
In Nesselwang Im Allgäu

wurden am Tiennkag di« Neichs -Ski -Meisterfchaften der HI
zu Ende geführt . Noch in den Abendstunden der Montags
fand «in Fackclzug statt . ES iprachen ObergedlelSsührer Klein
der Gebiets 19 Hochland und der stellvertretende Gauleiter Pz.
Schmidt -Augsburg . Ter Ichlußlag überrascht « dann di« Teil¬
nehmer an den Mcisterschastslämpsen mit einer außerordent-
ltch günstigen Schneedecke , di« sogar di« Talhäng « gul fahrbar
macht «.

Tie Ergebnisse des Sprunglaufs:
Jahrgang 1920 21 : I . A . Haseidl -Oberaminergau , Sprung¬weite 2« und 35 Meter : 2. Georg v . Kobl -Oberlchreiberbau , 22

und 32 Meter ; 3. Hans Schweighoser -Lberammergau , 21 und
34 Meter : 4 . Johann Bader -Miltenwald . 21 und 27 Meter;5. Matthias Ostler -Mtttenwald . 21 und 26 Meter.

Jahrgang 1918/19 : 1 . Anton Neu -Lberammergau , 32 und
42 Meter : 2. Hein , Adols -Oberlcbreiberhau , 27 und 41 Meter;3. Kurt Hartmann - Oberwieiental , 22 und 37 Meter : 4 JosefGantner -Bad Tölz , 19 und 87 Meter : 5. Kurt Stchdorn -Lau-
scha, 16 und 35 Meter.

Jahrgang 1917 und früher geborene : 1 . Josef Pseffer -Mit-
tenwald , 31 und 45 Meter : 2. Karl Wolsgang -Leutkirch . 27 und
26 Meter : 3 Siegfried Gerstner Passau , 19 und 29 Meier : 4.
Werner Röder . GotteSberg . 20 und 24 Meter : 5. Erich Schwär :».
Freiburg . 21 und 23 Meier.

Beim »weiten Sprung wurd « d«r Schanzeniisch ausaezoae ».
s» daß größer « Weit « » « rzi « li wurden,

Sraftfadrzeug'DinlerveSftmKSfatzrl
Die zweit , Etappe

der WlnlerprüfungSsah « bestätigt « wieder , daß dies , Prü.
fung durch die vielen Neuerungen , die neu « Wertung und
Streckenwahl besonders interessant gestaltet wurde . War di«
erste Etappe eine Art ÄeländrprüsungSfahrt aus zum Leis

— ' »» »»,»»grr rvuieruna s»
die zweite von Bahreuth nach Heidelberg , jn . ZO,
keitsprüsung . Keineswegs wurd « es dabei de»
leicht gemachi . denn die Maschinen mußten bis wm
maß beansprucht weren . Dazu kommen die körperlich, - Z"'
strengungen des stundenlangen Temposahrent D»
Tag hatte einen Dui -chschnift von 67 Kilomeierfiund,,
bracht , der des zweiten dürft » aber wesentlich höh,-
Bei einer vorgenommenen Siarlprüftmg in
herrschten acht Grad Kälte , so daß sich viel , S >rasp „nk,,
den no » im Rennen befindlichen 291 Teilnehmern eraöd
Am meisten wurden die Motorradfahrer hiervon beir - i,^
insgesamt 10 Molorradsahrer . nur « in Personen »» -»
fahrer und zwei Lastwagensahrer . Während am Mon,-
43 Fahrer und fünf Mannschaften auSgeschieden , sowie
sprengt wurden , sielen aus dieser Etappe die Wand « «
Mannschaft des TS -Hauptamtes Berlin wegen eines n?
sallcS , sowie einige Moiorradsahrer ans . Tie neue Anwen
düng einer BestleisiungSwertnng verändert das Bild da»
ernd , so daß man vorerst gar keinen Ueberblick gewinn!,kann.

Mit Mercedes-Ben, vnd Buto -Unioo
Einzelheiten vom Großen Preis von Monaco

Alljährlich pflegt mit dem Großen Preis von Monaco
zu Ostern der Reigen des „ Grandes Eprenves - im im« ,
nationalen Motorsport eröffnet zu werden . Zum erstenmal
geht dem am 13 . Apcil stallsindenden Rennen durch die
Straßen von Monte Carlo am II . April ein Kamps dn
Klaffe bis 1500 o«m voran - , dessen Sieger der Pokal det
Fürsten Ranicr von Monaco winkt.

Ter Große Preis sührt über 100 Runden , so da» z,z
Kilometer zurückzulegen sind . Die Zahl der Startenden ist
auf 20 beschränkt . Rach französischen Meldungen nimm , die
Auto Union mit drei Wagen leil , die Hans Stuck , AM»
Varzi und Bernd Rosemeyer steuern . Mercedes -Benz soll
sogar vier Fahrzeuge schicken. Am meisten Starter , nämlich
fünf , sind sür Alfa Romeo vorgesehen . Bugalti und Mase¬
rati vervollständigen das Feld.

Für den FürstcnpreiS , der in 50 Runden über 159 Alm.
fuhrt , liegt bis jetzt die Zusage von ERA vor . Tie englische
Firma schickt Lord Howe , Raymond Mays und Marcel
Lehoux . Dem Rennen , das am Nachmittag des Osiersonn-
abends veranstaltet wird , geht am Bormittag ein «inständi¬
ges Training voraus . Je zwei Trainingsstunden stehen de,
Fahrern vom Großen Preis am Gründonnerstag und Aar-
freitag zur Verfügung.

„Eder siegte verdient, aber kaa-p-
Krttisches Urteil der Pariser Fachpresse

In den Morgenblättern von Paris findet der Kamps Aast
öder — Kid Tuner » « ln großes Echo . Allgemein liegt da» Ur¬
teil in einer Richtung : »Eder hatte « inen lnappen Punlloor-
reil , der seinen Sieg durchaus rechtserligt . - Im gleichen« um-
zug erhebt sich dann « in großes Aber . Man ist in per sie »,
zösischen Hauplsladr überzeugt , daß der deullcbe Europameister
im Weltergewicht ieinem Körperbau nach nicht ins Mittel¬
gewicht pass« Er babe in der ncunlen Runde nach Tuner«»
Haken sichtlich Wirkung gezeigt , doch wisse man nur zu gut . da»
der Neger keineswegs über groß « Schlagkraft versage . Und so
folgert man weiter , Eder babe gegen den viel wuchtigeren und
in seiner Zermürbunzstaklik vernichtenden Weltmeister Marcel
Tbil kein« Aussichten aus ein Unentschieden oder gar einen
Sieg . — Soweit di« französische Boxsportexperlen.

Unser Meister beurteilt den Kamps wie folgt : „Tunno
befand sich stets auf dem Rückzug . Es war fast unmöglich,
ihn zum Kampfe zu stellen . - Aus die Frage , ob er in der
neunten Runde in Schwierigkeiten gewesen sei, antworiei
Eder : „ Keineswegs , die Zuschauer und Tuner » haben sich
geirrt . Tunero wollte nicht kämpfen . Nur dadurch , daß ich
die Deckung vernachlässigte und mich nach außen geschlagen
gab , konnte ich den Neger zum Angriff locken . Ta ich von
Weltmeister Thil weiß , daß er den Nah - und Halbdistanz-
kampf bevorzugt und es mein Fall ist , mich mit meine«
Gegner z-u „ schlagen -

, hoffe ich mit Thil « inen großen
Kampf zu machen . Einen Kamps , den ich nach wie vor zu
gewinnen glaub « . -

Weltmeister Thil ist von Eder überrascht . Er hebt de,
vollkommen persönlichen Kampsstil des Deutschen , seine
schnellen Serien im Nahkamps und sein « kurz , aber gena«
kommende Reckte besonders hervor . „ Eder ist sehr gefährlich
wegen seiner Schnelligkeit im Schlag . Um gegen ihn meine«
Titel mit Erfolg zu verteidigen , muß ich mich einem langen
Spezialtraining unterziehen .

-

*

„Getreu allereil"
Ein arbcitssrohrr Lehrgang der kreisschule

Die Kreisjchule der Turnerinnen ist bestrebt , den Lehr¬
gangsteilnehmern neben der Erarbeitung der Grundsorme»
vielseitige Abwechslung in der Uebungssolge zu bringen D«
Leiter des Lehrgangs , Kreissrauenturnwart Ohlholk,^
grüßte am Sonnlagmorgen seine treue Schar mit dem Tages-
spruch und der Erinnerung des Tages der Machtübernahme.
Das Sieg -Heil galt dem Führer und Reichskanzler . M>t ° <m

Liede „ Getreu allezeit , zum Höchsten bereit - schloß me I« « '

liche Einleitung des Tnrntages und es wurde i " g
Lehrgangsarbeit geschritten . Frau Schad 0 w , Brale , w»

für die Erarbeitung der Hebungen zur Olympiade gewonnen-
Durch ihre Teilnahme an fast allen Lehrgängen des KMie»

Oldcnburg - Ostsricsland ist die LogeSlehrerin Frau Tchaoo
den Teilnehmern keine Unbekannte . In der ihr eigenen n«

führte sie die Schar in das UebungSgut bestens ein. » a

Keulenschwingen brachte Wechsel - und Mühlschwinge.
einer zweistündigen Mittagspause brachte Käte Brau n l » >

Kürübungen mit dem Ball und Springseil . Bunte » an,
folgten . Die UnterkreiSfraueniurnwaritn von Delmenhorn-
Gerda Meyer, gab Ausschnitte auS dem Bodeniurnm »
einem Lehrgang an der Turnschule in Berlin . Um I« a
war Schluß der arbeitsreichen Sonntagsarbeit , s» baß 0

Auswärtigen noch die Abendzüge erreichen konnten , um
16 . Februar wieder zusammenzukommen.

Spsrlmtt „Kraft dar« Sreadr"
He « 1 « , M it 1 « , ch : „

Körperschule von 20 .30 bi « 22 .00 Uhr (Sraue»
Männer ) in der Läcilienschule;
von 20 .30 bis 22 .00 Uhr (Männer ) . BlumenhasMu » -

« ymnastt » von 12 .30 bi « 20L0 Uhr (Frauen)
ftraße 6.
Körperschule, Nin,rn von 17 .30 hi« 19 .00 Uhr tvV"
Von io bi« iS Jahren ) in der Mufhauschm «.



Bauerntum - die Geundlage des Volkes
Erreugmigöslhlacht Me alle Veulschea — Grohkundgedung der Laadeöbaueenschaftoldeaburg

lie Tage der Hengstkörung mit ihrem Massenbesuch
dielen willkommene Gelegenheit zu Kundgebungen , Tagun-
aen und Versammlungen . Immer wieder haben die Bauern-
suhrer ihren Berussgenosten Wichtiges zu sagen , und nicht
minder wichtig ist das . was der « ährsland dem Städter

zeigen bemüht ist . Die Erzeugungsschlacht ist nämlich
alles andere als ein Schlagwort ; sie ist eine sehr ernst« An-
aelegenheitdeS ganzen Volkes . Wenn der Landstand nur sür
sich zu sorgen hätte , bedürste eS keiner zusätzlichen Anstren¬
gungen . Aber er bietet alles aus , um die Ernährung aller
Volksgenossen , also gerade auch der Millionen in den Stäb-
ten sicherzustellen auS dem, was di« heimische Scholle er-
bringen kann . Darum ist eS sür Stadt und Land gleich be¬
deutsam , was sührende Männer als vordringlich « Aufgaben
Herausstellen.

Dem Ruf der Landerbauernschaft Oldenburg waren so-
viele Bauern und Landwirte gefolgt , daß der Astoriasaal
oben und unten dicht gefüllt war . LandeSbauernfllhrer
hobbie begrübt « mit herzlichen Worten die grob « Ver-
sammlung . die Gäste und di« Redner des TageS . Die Ver¬
bundenheit von Wehrstand und Nährstand kam besonders
durch die Anwesenheit des Standortältesten Oberst
d. Schauroth zum Ausdruck . Neben den Hauptabteilung - -
leitern , StabSleitern und Kreisbauernsührern der Landcs-
bauernschast waren zahlreiche Vertreter der Partei , ihrer
Gliederungen, sowie der Landes - und Stadtbehörden er¬
schienen.

Als erster sprach der Gauleiterstellvertreter,
M nitterprSftdent Joel

Er würdigte die Leistungen der oldenburgischen Landwirt-
schajt , die weit über die Grenzen unseres Heimatlandes hin¬
aus anerkannt sind. Das beweisen wiederum diese Tage der
Hengstkörung . Der Ministerpräsident betonte den unerwarte¬
tenA u s s ch w u n g , der auch in der Tierzucht in den letz-
ten Jahren zu verzeichnen ist , und zwar durch die Maß¬
nahmen , die seit der Machtergreifung Adolf Hitlers getrof¬
fen wurden. Das Vertrauen in «inen Aufschwung mußte
mühsam errungen werden durch die nationalsozialistische
Bewegung . Heule sind alle gesetzgeberischenMaßnahmen nicht
sür einzelne Stände geschaffen, sondern alle Gesetze , wie
Erbhosgesetz , Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit
usw. , sind allein abgestellt auf das Gemeinwohl des deut¬
schen Volkes . Dabei ist es selbstverständlich, daß da- Bauern-
tum die Grundlage unseres Volkes ist . Ebenso notwendig
aber sind alle übrigen Berussstände , weil wir eben in der
Vielgestalt des deutschen Volkes leben . Unsere ganz« Arbeit
ist aus Hochziele ausgerichtet , auf die Zukunft , und damit
erledigen sich von selbst di« Tagessragen . Ein Beweis sür
die Richtigkeit dieses Grundsatzes ist in unserer engeren
Heimat mit ihrer überwiegend bäuerlichen Bevölkerung die
Tatsache, daß die Steuern erheblich bester « ingehen alS
früher . Geklagt wird immer ; aber wer positiv im Volks-
leben steht , wird zugeben müssen, daß « S auch der Landwirt-
schast heut « wieder entschieden bester ergeht als vor der
Machtübernahme . Daraus ergibt sich für daS Bauerntum
die Pflicht , auch von sich aus mit dafür zu sorgen , daß daS
dor-esleclte Ziel erreicht wird . In der Frag « unserer VolkS-
ernähiung trägt der deutsch« Bauer die größte Verant¬
wortung ; er muß sich mit allen Mitteln zur Verfügung stel¬
len und auS der Blutsverpslichtung gegenüber seinem Volk
sich zur Höchstleistung ausrassen . Wie der Nationalsozia-
lismuz den deutschen Arbeiter wieder mitten in sein
Voll hineingestcllt hat , so hat er es auch mit dem deutschen
dauern gemacht. War wir in unscrm Oldenburger
Heimatlande schon seit 1932 stets als Grundgesetz all unserm
Tun vorangestellt haben , das gilt inzwischen im Dritten
Reich für jetzt und alle Zukunft : Gemeinnutz vor
Eigennutz! (Beifall .)

Wehrfreibett — NabrmraSIreihett
Der Stabsleiter der Reichshauptabteilung II des Reichs¬

nährstandes, Or. Krohn, Berlin , hielt anschließend einen
Vortrag grundsätzlicher Art , der eindringlich die zwingende
Bedeutung der Erzeugungssteigerung kennzeichnete. Durch
die ungeheure Energie des Führers hat Deutschland die
Wehrhoheit wiedererlangt . Daneben ersteht für die gesamte

deutsche Landwirtschaft die Aufgabe , schnell und wirksam die
Ernährung des Volkes aus eigenen Erträgen zu sichern. DerRedner beschrieb eingangs kur, den Eindruck, den die Ber¬liner Besucher von der Leistungsfähigkeit im Bereich unserer
LandeSbauernschasr gewonnen hätten , und sagte u. a . : Uns
ist da- Herz voll von dem, was wir hier gesehen haben , vonden vortrefjlichen Beispielen einer hochentwickeltenTierzuchtund auch von dem, was hier bislang in der Erzeugungs¬schlacht getan und erreicht worden ist. Man dürfe aber nichtmeinen, wir hätten es nun nicht mehr so nötig , uns an-

» OitjertdutH '! /utr^arbeitev «lie>« l-let» eue/r
6 . 2. .36 ., aderici.« ZZO ll/rn lm 2leFel/rof * /

zustrengen, da wir bezüglich der Erzeugungsschlacht schonweiter voran seien als andere Gebiete . Denn auch sür uns,für jeden einzelnen Volksgenossen in Oldenburg ist die Er-
zeugungsschlacht notwendig.

Wir müssen in kürzester Zeit die Erzeugung steigern
In kürzester Zeit müssen di« fehlenden Produkte unter Aus¬
nutzung aller gegebenen und zu erreichenden Möglichkeiten
geschaffen werden . Hier gehr eS nicht um Schlagworte , nichtum „Papierlrieg "

, nicht darum , die Organe de - Reichsnähr¬
standes in Tätigkeit zu halten.

Innerhalb der Landesbauernschaft Oldenburg sind wir
bereits so weit , daß die Beratung auf den einzelnen
Höfen anseyen kann. Gerade auf diesem Wege muß fort¬
geschritten werden . DaS erforderliche Tempo wird nicht er¬
reicht durch Beratung und Vorschläge von oben her , sondern
jeder einzelne Betrieb muß , je » ach den dort bestehenden
Mängeln oder Vorzügen , geprüft und beraten werden . Des¬
halb ist der Einsatz der Ortsbauernsührer , der Fach-bauern usw. notwendig . Wir müssen und wollen in ganz
kurzer Zeit die 3H Millionen Höfe dafür ersassen. Den Er¬
folg bringt nur die ungeheure Kleinarbeit.

Nicht nur auf die Steigerung an sich ist die ErzeugungS-
schlacht gerichtet, sondern zugleich aus die klug erwogene,
richtige ErzeugungS l « n k u n g . Auch deshalb mutz sie an-
gesatzt werden vom einzelnen Hof auS . Wenn eS da ver¬
einzelt noch Betriebe gibt , die dies nicht mitmachcn wollen,
so werden diese bald durch entsprechende Maßnahmen zur
Pflichterfüllung herangezogen werden . Auch vor etwaigen
Nutznießern der gegenwärtigen Lage werden wir uns zu
schützen wisfen.

Wenn nun der einzeln « Bauer hingeht und auS sich her.
aus aus seinem Hof die als nötig erkannten Maßnahmen
zur Leistungssteigerung ergreift , so ist das Nationalsozia¬
lismus im besten Sinne . (Beifall .)

Ein weiterer , ebenfalls mit beifälligem Interest « auf¬
genommener Vortrag wurde von dem ReichSabteilungsleiter
im Hauptstabsamt des Reichsbauernsührers , Karl Motz,
Berlin , gehalten , und zwar über

Nationalsozialismus
als bäuerliche Weltauschauuns

Unter Weltanschauung verstehen wir . so sagt« der Redner,
die innere Kraft zur Gestaltung der Well . ( Ein
naheliegender Beispiel von der Auswirkung der liberalisti-
fchen Weltanschauung : Innerhalb von rund ll> Jahren kam
ein« Fläche von der Größe Thüringen » au- der Hand der
Bauern unter den Hammer und wurde als SpekulationS-
objekl mißbraucht . ) Es kommt darauf an , die weltanschau¬
lich« Durchbildung und einheitliche Ausrichtung det deut¬
schen Volkes so schnell wie möglich zu erreichen, damit wir
di« Ausgabe der Politik — da- ist der Kampf um di« Siche¬
rung des Bestandes unserer und künftiger Generationen —
recht erfüllen . DaS geht jeden Stand und jeden Volk- -
genosten etwa - an.

Au- dieser Erkenntnis heraus entsteht unser« Welt-
anschauliche Einstellung zu allen Dingen des Lebens . Dar-
aut ergibt sich z . B . in der Wirtschaft , daß wir die Idee vom
Vorrecht de - Individuums zurückstellen zugunsten der Ge¬
samtheit der BlutSgemeinschast : Gut und richtig ist immer
nur daS , was der Erhaltung des deutschen Menschen dient.
Maßnahmen de - deutschen Sozialismus , wie das Winter-
hilfSwerk u . a . , sind die Folgerungen daraus , und die Front-
kameradschast im Weltkriege war eine deutlich« Bestätigung
dafür.

Sehr wichtig ist weiter di« Pflege dieses Bluts-
gedankenS. DaS internationale Judentum ist der größt« und
gefährlichste Feind unseres deutschen BlulSgedankens ; eS
will diesen geistig seelischen Zusammenhalt zerstören. Sein
Kamps richtet sich auch besonders gegen das deutsche Bauern-
tum , weil dieses eben den reinsten Blutstrom und damit daS
instinktsicherste Denken des Volkes hat . Deshalb wenden wir
unS bewußt gegen solch« Zersetzung der Bindung an Blut
und Boden , die auf den gotlgegcbenen Lebensgesetzen fußt.Von jeher ging unser Kampf um die Erhaltung der Art . So
sind das Erbhosgesetz, die Judengesetze usw . logische Fol-
gerungen der nationalsozialistischen Weltanschauung . Wir
wissen nun daß das gut ist , was der Erhaltung der von
Gott geschaffenen Art dient . Deshalb kann unsere Gesetz¬
gebung sich auch nur aus dieser Erkenntnis deS Bluts-
gedankens aufbauen . Wir kennen nur die eine Todsünde : die
Sünde wider das Blut . Diese Dinge sind dem deutschen
Menschen eigentlich von jeher bekanntgewesen.

Im weiteren Verlaus des Vortrags beleuchtete der
Redner kur ; die bäuerliche Kultur der germanischen Vor-
fahren und machte abschließend die Anwendung auS den
obengenannten Erkenntnissen aus die gesetzlichen Maß¬nahmen der deutschen Gegenwart . Im übrigen unterstrich
er die Bedeutung der Erzeugungsschlacht für die Nahrungs-
freiheit d« S Reiches, daS nun einmal im Herzen Europas
liegt.

Die eindrucksvolle Kundgebung war bereit » lange vor
Beginn durch musikalische Darbietungen der beliebten
Entelmann- Kapelle eingeleitel worden . Im Schlußwort
richtete Landesbauernführer Hobbie den Appell an alle
Bauern und Landwirte , weiter ihre Pflicht zu tun zum
Wohl de » gesamten Vaterlandes . Mit dem Treuegruß an
den Führer und dem Horst- Wessel -Lied klang die Stunde au» .

Sitzung der Gemeinderäte in Velmentzorft
Oberbürgermeister Or. Müller erösfnctc dl« auf Montag»

nachmittag einverusen« Sitzung der Gcmeindcräle mit einem
ehrenden Nachruf sür den kürzlich verstorbenen Lberrealschul-
lehrer Wilhelm Jenke und würdigte dessen Verdienste um
das kulturelle Leben unserer Stadt . Tann teilte Oberbürger¬
meister Or. Müller mit, daß er dem Ersuchen deS Ratsherrn
Julius Vogelum Entbindung von seinem Amt als Mitglied
der Gemeindevertretung stattgebe. Dabei hob er mit Lob und
Dank hervor, was Pg Vogel als Vorkämpfer in der national¬
sozialistischen Bewegung in Delmenhorst geleistet hat. Julius
Vogel war der erste nationalsozialistisch« Ratsherr im srüheren
Magistrat , und er hat sich hier immer stark sür die Bewegung
« ingeletzt. Oberbürgermeister vr . Müller erinnert « u. a. noch
einmal an die erste Flaggcnbissung aus dem Rathause am
6. Mär , 1933, die ebenfalls Julius Vogel» Werk war.

Auf der Tagesordnung stand zunächst die 2. Nachtrags-
hauShaltssatzungder Stadt Delmenhorst sür da» Rech¬
nungsjahr 1935. Wie der Oberbürgermeister mttteilte , hat die
günstige Entwickelung der Stadt Delmenhorst sich weiter fort¬

gesetzt , aber dt« großen Veränderungen ln der jungen « arnlson-
stadt machen eine nochmalige Erweiterung deS Haushalts¬
planes erforderlich, so daß dieser lm ordentlichen Haushalt ln
Einnahmen und Ausgaben mit 3 401600 RM (gegenüber
3372 200 RM bisher ) zum Abschluß kommt . Als Mehr¬
einnahmen kommen hier u. a . in Betracht 55 300 RM sür
GrundstückSverkäuse , 20 000 RM zur Grundförderung lm ersten
Bauabschnitt der UmleltungSftraße, dt « durch dar Bett der
Schlutterwtesen führt , 7000 RM alS FörderungSbethtls« und
Darlehen de» LandeSarbettSamte» beim eisten Bauabschnitt zur
Beseitigung der Zuwegung nach WiggerSloh und 13 700 RM als
RetchSdarlehen sür 24 volkSwohnungen ( einschl . 2000 RM al»
verlorener Zuschuß der Reichsbahn) . In der AuSgabenseit«
treten besonders zutage 9800 RM für SrundstückSankäus« in
Anncnheid« zum Bau von VolkSwohnungen, 14 000 RM für
die Befestigung der Zuwegung nach WiggerSloh, 50 000 RM
für di« UmleltungSftraße, 36 090 RM sür die Errichtung von
24 VolkSwohnungen und 53000 RM für NotftandSarbetten an
der Kanalisation.
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AtexanderfirvomSchulweg bis zum Vroolweg
»Ur den Fabrzcugvcrkehr in der Ricbluna von Metjendori na«
Oldenburg vom »i, d , M , an vis au » wetieres gesberrr, Ter Verkehr
wird Uber den Brooiwca — Mittelweg — Ncdderend umgelettetTer yaürzeugvcrkchr tn RtLiung Lldenvur g—M etlendorf
ist erschwer!
Dldenburg , den 4 . Februar l9S6
Da - Strastenbauamt
tldeuburg -Wes»

De» kbervürgermeifter

korslsml VMendurg
verkausr aus dem Revier Streek am Dienstag , dem N . Febr . 1936,
um l < Uvr vct Gastwirt Sröbr tn Sand krua öffentlich metli-
btelend au- den gorstoricn » ampbruch und DachSberg

IS rm Sichen-, Buchen», Erlen -, Kteserndcrbbrennholz,
SS Stück Eichcnpsädle, 1 .8 m lang

Kerner gelangen noch an Selbsiverbraucher und Gewerbetreibende
( unter Äusschlutz von Händlern ) zum verkaus:
Nr . 155—274 . Forstort Kampvruch,
Nr . 563—608 , Fvrstvrl DachSberg

dazu einige Rcsivölzrr
V2 km Eichen Kl . l —3, Stellmacher-, Werk - und Psahlholz,

3 km Erle . Birke, Kl. l—3.
19 km TouglaS Kl. 1a - 2d,
26 km Fichte, Tanne Kl. l » — 3a , Sparren und Baudolt,

1 km LSrctie Kl. 1» . lb,
1300 Stück Stangen I — VI . Kl. und Bohnenktangen.DouglaS

Fichte, Tanne , Kiefer
Borzetacn der Hölzer am BcrkausStage von 8 Uhr ab von der
Holzwartcrwohnung tm Barnesüvrerholz auS

rneleMvIrsLvvve
werden sauber angeseritgt

Heinrich Engeldart
Grohenmeer - Varghorn

nachmtnags l Uvr, gelangen tm
Auktion» . oral des Amtsgerichts,
diersclbst, össcnllich meistbietend
gegen Barzahlung zur Verstei¬
gerung:

S LiegesokaS , 3 Registrierkas¬
sen , 3 Büchcrschriinle, 4
Schreibtische, 8 Sessel , »
Rauchtische , 3 Kommoden, 1
vollständige Lchlaszimmerein-
richtung, 2o Stühle , K Büfetts,
2 Ladenschrünle, 3 Spiegel, 3
Lchiänlr , 3 Teppiche , 3 Tische,
3 Brücken , 2 Schausenftcrrück
wände, 1 Laute, 3 Lampen, 3
Grammophone, 4 Nävmaschi
nen, 1 Zither , 3 Kleider
schränke , 3 Vertiko- , 7 Sofas,
2 Flurgarderoben , 1 Geld
schrank , 1 Klavier, 4 Bilder , 2
Vitrinen , 1 Bibliothek mit 300
Bänden , ca . 30 Zentner Bri¬
ketts. 1 Kastenwagen, 2
CoucheS , 2 Schreibmaschinen
1 Kredenz, 1 Blumenkrippe, -
Blumenständer;

ll . 8 goldene Ringe mit Bril
lanicn und echten Steinen , 1
Anhänger, 2 goldene Borsteck
nadeln.

Zu lfd. Nr , N findet der Ver-
iaus bestimmt statt.

Landhaus,
QbergertchtLvollzieber.

Am TonnerStag , dem 6 . Fe¬
bruar 1936, nachmittags 4 Uhr.
gelangen im Auktionslokal der
Amtsgerichts , hier, öfsentlich
meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung:

1 Bohrmaschine mit Kraktan
trieb , 2 Kammereinrichtungen,
bestehend aus 2 Dopvclbett
stellen und 4 Nachtschränken.

Ein AuSsall der Verkaufes ist
nicht zu erwarten.

Niehaus,
cbergertchtSvollzieber.

Im Auftrag « habe ich da-
zum Nachlatz der Witwe Clara
Nienburg gehörende,

Hullin-Molen-Pialr 1
(Ecke Tdeaterwalls

belesene HauSgrundstück»n ver
kaufen.

Dritter und letzter Berkaufr-termin
Dienstag, 11 Februar 1S3K

nachmittags 4 Uhr,
tm Restaurant „HauS Schöneck ",vierselbst

Im Hause sind zwei schöne
Läden eingerichtet; die Einrich¬
tung der KonfitürcnladcnS kann
Käuser mit übernehmen.

Antritt beliebig.
In obigem Termin erfolgt der

Zuschlag.
puiI. lI1nM . beeid . Derfteig.

8 . fobruor I « » r » or log

Küche,
-
Angeb

°
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EA581 andieGesch^ N L ','
sträum . Wohnung » 777spät. ges „ evtl, g . voseieil,u . E v k>8S an d . Geschält

"
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Gebr, gute» Radio zu kaus , aes,
Ang. mit Preis unter T 2 n76
an die Geschäftsstelle d Blattes,

Wir benötigen zur baldigen
Lieserung etwa 20 bis 30 Fuder
allcrschwersten, ied .ganz trockenen

SO «I»4orI
und bitten um Angebote frei
Bahnstation Bad Zwtschcnahn.
Iah . Dienemann, Neozidol-
Favrikation , Bad Zwtschcnahn

2 leere KSumeIKr Bürozwecke gesucht evoin Eversten, Angeb , uni ö g Nan die Geschäsisstelle d. Blamt
Brauch , s. , . 1 . 3. kl. Woh^ ,mit Land. Ana. um yr ^ .5
BischossS An, .Änn '

cs,-L«

älte Zsctltiictlmszctline
oder ähnliche- gebrauchsfertig , zu
sausen gesucht . Angebote unter
T V !>79 an d , Gcschlt . d . Blattes

ffiredew ! !- LL,
S B 582 an die Geschst . d . Blatter^

/kcMernIiolt
Am Sonntag, dem 9. Februar

MiiMlttt
ES laden ein

DieFunggesellc » rlng .Tabken

Leeres Zimmer mir Locha.. mblZim . ( 2 Ben . , m . « owĝ Amo!garage . Tonnerschw . Liratze ^
Drei Zimmer und M, u vermieten. Monatlich Zö RN

DonnerschweerTiratze 12.

Ivm Lcstlvt) nocti
cirsi logs

27 )onvEs
8 pnixuSD

« « t-

DU irsroncisi ' L niecitigsn
k' i' sirsn in ollsn ^ irtsilvngsn

Zu vcrm . zum l . Mär , beauemeseparate. 6räumtge '

üvervovmwg
'
^ " rade und 4 Schrägräume.WE . , Pr . 45 Mk., an nurruviaeBewohner . Nähe Ammeiländervws . Angeb. unter E T 5-tan di « Geschäftsstelle d Bla»e4

Kinderliebe; Mödihen
>9 sucht Stellung bet gam.»anschlutz und Gcbali. Angb. im.tcr D L 571 an die Gesell ll Bl.

Junges Mädchen,
39 Jabre alt , such, Stellung msraucnivlem Haurdalt. Angel »,unt . D R 575 an d. Selch, d. Bl.

IungesMädchen
sucht Stellung in Bürodeirteb.
(Anfängerin in Kurzschris, uitd
Schreibmaschine) Angcvoie uiuerE H 588 an die GesLSftrlt . d. Bl.

Holzverkauf
Dingstede. Bauer Hetnr. KSHlrr , dort, lätzl am
Dienbing . 3 . Mörz 1836.

nachm . 1 Uhr ansangrn»,
bei seinem Hause:
30 fm . L ckAi-pkiiliiolr
Sll kkm. M

3 Pappeln slioirllbiibkolrl
meistbietend unter Beschränkung
de » BitterkreileS «Holzbändler,Sägeretwerk- bcsitzer Nnd ntckn
zupelassen > mit ZamungSfrist
verlausen.
s . NWsn . beeid . Lerlleig.

Strchhattcn

entüerlung,
Kumeriei --

Mil uns obn » S«>b»tk»ebung
v-ovi»--N-»toI» u. Lt»mp,0,d--l>.

>K . Hor -lng , OI «1« nl »ovo
Kckuarnsu . - 4 - f acaeut 2LL

Holzverkauf
in Wechloy

Gastwirt H . Küpker tn Wcchlvh
lätzi am
Sonliadenb. Sem 8. Februar

nachm. 3 Uhr ansangd .,
5 starke Eiche«

aus dem Stamm,
ca. 40 Nr « . Eiche»

(Psavl - u. Richelholz)
3 Edeltanne«

Diele» , und Pfablhol,
einige tzaufe « Brennholz
meistbietend aus ZablungSfristan nur als solvent bekannte
Käuser verkaufen.

Walter Degen , Versteigerer
Rastede

irn"reir8ilir.

r meine ar. Nnidwir»
zum I . Mai tim»

Männliche
Suche

scda
lsmllliiMMiriieii lieiiM

oder jungen Mann.
Fr . Kaeseverg, Lehe über vaiel.
Für tägliche BedariLaritkel der
Lebensmtiielbranche, welche von
Bevörden -Verbrauchernunddem
gesamt. LevenSmiilelbandcl siou
ausgenommen und bervoiraaend
begutachte« sind , wird fleißiger
gesucht . Höchster Verdienst und
laufendes Einkommen. RMM-
Barkapiial für LaaerbalI. erloill
Ang . u . EF .-v-5 an die Sesch. d .Vl.

LleichgMtigkeit?
Leitung und Leitung Ist niemoi; dorseibe. Lebe
Leitung Kol ikce persönlichesilote , die sich In der
Politik, im Kictschalsztell. im koman usiv our-
prägt, vir gillckiiche Verbindung oller Faktoren
zu einem einheitlichenVonzen dielen Lknen die
„ vochrichten sllr Ltadl und Land"

Bekannte Hamburger

sucht bei Verbrauchern gut eingesübrre»

Günstige Bedingungen
Angebote unter HG l <>7 an Ala , Hamburg 1

Wiikl Alliiliitz
in Ovmftede an der EiSsteider
Siratze zu verkaufen.

Heinr . Hillje , Srdst .-MaNer

r- l. » »

rreiisg,
7 . kevr . ISZ « .
» deoa » 8 . Mir

8enr»ttoaz-0srlrolel
üer 24 vnysrlreii . riyeonerkknstten

In » ^ » na « »» »n >t
ln , ^ ID^ i' . ln

A1 »*» n »nppln »»« l I » It
s)» 8 litt 4k?aci»

kldcliSp im ?hiupm.l)» » kin , e»8 u»v.
Ol « Xn « d « n kenne « keine ^ ole«

t.lnlrlit AK . I .5V u . >1k . I - > oi veik « ul » n äev I Îeket-

d1« u »ii « üe Ik, lloimer. I « nss. 8ie» tle tltz. ^ Kleclep,
8lr «8e - 1.

'̂ vloa. tteiIißrensset»lAlr « Üe i

3VVÜ NM
gesucht gegen hvpothek. Sicher^
vett und Gewinnbeleilig . An
geböte unter T U 578 an die

Geschäftsstelle diese » Blatter

Weibliche
?roett7nde"

Hausgehilfin
nicht unter 22 Jahren , die schonlängere Zeit tn gut . PrtvatvauSv.tätig war . für März , April ooerspäter gcl . Vor, » stellen nach 4 Uvrnachm. Roggrmaunftr . I » . oben

kleltK 'll tüchtige! UMrn
bei gutem Gebalt zum 15. Seist,

gesucht , Steden, stau ll
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Oldenburger Landeötvealer
Thealerkanzlet:
Heute nachmittagr

Ter Opcrettcnerfolg
„E > n » aiser tst verliebt"

Heute:
Erstaufführung:
„Panainaskandal"
in der Inszenierung : l)r. Rots Roennek«
Eberhard Woisgang Möllers „Panamaskandal " bleibt
eine Mahnung , die stets Berechtigung hat in unserer
kurzatmigen Zeit . So w a r es — wahrhastig , man
kennt all diese schwankenden Gestalten . . . Dieser
Panamaskandal des Frankreichs der Vorkriegszeit unter-
scheidet sich kaum von dem, was im Nachkriegs-Deutsch-
land an der Tagesordnung war.

Morgen:
Tic große Schnsiichts Operette
„ zigcunerliebe"

« z - SuIturgemeinder
Heute:

Für die erste Mittwoch Gruppe
Ersiaussührung
„P a n a m a s ka n d a l"

Landesmuseum
DieBerliner Museumsfilm«

In den Berliner Museen sind im Lauf der letzten Jahre
einige Kulturfilme gedreht worden . Aus der Papvros-
Sammlung berichtete der Film . .Geheimnisse der Mumien " ,
aus dem Zeughaus berichtete der Film „Beim Waffen¬
meister im Zeughaus "

, aus den Restaurierungswerkstätlen
der Film „Kurgäste hinter Museumsmauern "

. Während
diese Filme vorwiegend Bilder aus dem wissenschaftlichen
und technischen Arbeitsbetrieb der Museen brachten, wagte
sich eine zweite Reihe an die filmische Darbietung von kunst-
schätzen. So entstanden die Film « „Eine Welt im Schrank"
sPommcrscher Kunstschrank) und „ Lüneburger Silberschatz" ,
die in der Aufgabenstellung verwandt sind mit etwa gleich¬
zeitig entstandenen kunstgeschichtlichen Filmen wie „Die
steinernen Wunder von Raumburg "

, „ Ueber uns der Dom"
sMainz ) und „Auf den Spuren der Hanse" (Lübeck . Wis¬
mar , Rostock, Stralsund ) .

Ueber diese neuartigen Versuch« der Kunstwerbung
wird in der Zeitschrist „Berliner Museen " berichtet. Die
Zeitschrift liegt im Lesezimmer aus , das Sonntag und
Tiensiag 11 bis 13 , M i t t w o ch 15 bis 18 und 20 bis 22,
Sonnabend15 bis 18 Uhr unentgeltlich geöffnet ist.

Deutsches VolkSbildungSweek
BolkSbildungSftätte Oldenburg

Heute, 20 .3V Uhr , in der Handwerkskammer : Licht¬
bildervortrag von l) r. d. a. Schütte: „Die
Entstehung der Nordseemarsch , unter
Mitwirkung des Menschen " .

Heute, 20 .15 Uhr : Führung durch das Lander¬
mus e u m.

Heute, 20 .15 Uhr bei Pape am Wall : Naturheilver-
ein Prießnitz im Deutschen Volksbildungswerk:
vr . meä. Heinz Kück, Radebeul bei Dresden spricht
über „Erkrankung der Galle und Leber " .

Karren an den Abendkassen.

Die tausend besten LustschutzbloÜS
Weeden gesucht

Preisausschreiben des RLB : „Wer ist luftschutzbereit ?"
Um einen Ueberblick darüber zu bekommen , wie weit dl«

freiwillige Lustichutzarbeit der deutschen Zivilbevölkerung zur
baisiven Abwehr der aus Luftangriffen drohenden Gefahren
bereits gediehen ist , bat das Präsidium des Reichslusischutz-
bundes rin Preisausschreiben » Wer ist lusljchuvbeieit? " er¬
lassen. Es soll dabei sestgestellt werden, wo die best« und die
intensivste Arbeit geleistet worden ist, und diejenigen, di« dies«
Arbclt geleistet haben, sollen mit sehr ansehnlichenGeldpreisen
ausgezeichnet werden. Aus den Meldungen der Landes- und
Ortsgruppen wird sich weiter mit Sicherheit ergeben, wo überall
un Reich« die tüchtigsten und «isrigsten AmtSträger an der Ar¬
beit sind. Auf dies« Weis « wird « S dem Präsidium möglich
lein , besonders fällig« und bewährt« Kräfte deS Selbstschutzes,
die vielleicht bisher bei der Gröst« des Bundes noch unbekannt
geblieben sind , kennen zu lernen und sie für gröber« und wich¬
tigere Arbeiten auszuwählen und heranzubilden. Berechtigt
und verpsltchtet zur Teilnahme an dem groben PrelsauSschrci-
len sind alle Blockwart« mit Ausnahme derjenigen der Grupp«
Saar , di« erst s«j , knapp einem Jahr arbeiten konnten. Tie
lullO besten Blocks des Reiches wcrden durch Preise ausgezeich¬
net , anberdem auch di« best« SrtSgrnpp « jeder Landesgruppe,
-» lickitag d-s Preisausschreibens ist der dritte Jahrestag der
ölrünbung der RLB , der 29 April 19:16 Sämtlich« Meldun¬
gen der Blockwart « müssen bis ,» m 25 . Mai 1936 bei der ,u-
bändigen Ortsgruppe eingegangen sein . Ti« Preisfragen er¬
mitteln di« personell « und di« materiell« Luftschutzbereilschaft
des Blocks , wobei « in« Punktwertung eingesührt ist.

Um die Schule der Ankunft.
gegen Sitz « und Lerukchule

In der Zeit dom 18 . bis 23. Juli 1936 findet in Biele-
selb und Hannover der dritte Internationale Freilustschul-
longreß stau. Tj « deutsche Aerzteschaft wird dabei , wie Pro-
lessor Nr. Villinger im Teurschen Aerzteblatt mitteilt , maß-
gebend beteiligt sein. Das Reichsgesundheitsamt wird zu-
stimmen mit den zuständigen Stellen sich an der Gestaltung
der Kongresses beteiligen und für di« Betonung und AuS-
gestallung der schulhvgienischen Fragen mit besonderem
Nachdruck Sorge tragen . Präsident der medizinischen Sektion
des Kongresses ist der Präsident deS ReichSgesundheitsamteS,
Professor Reiter . Nähere Auskünste erteilt der General-
iekretär des Kongresses. Direktor Tricbold , Bieleseld-
Lchildcsch«. — Der Reserent bemerkt, das, die internationale
Freilustschulbewegung sich zum Ziele gesetzt habe , in har¬
monisch, , Zusammenarbeit von Pädagogen . Verwaltung »,
beamten, Schularchitetten und Merzten dir - esund« Schul«

Die Einkommensleuererklürungdes Hausbesitzers
Bis zum 29. Februar 1936 sind die Einkommcnsteuer-

erklärungen für das Jahr 1935 abzugeben . Für das Ein¬
kommen aus HauS- und Grundbesitz hat der Präsident des
Landesfinanzamles Weser Ems in Bremen (zu dessen Ar¬
beitsgebiet die Freistaaten Bremen und Oldenburg , ferner
die Regierungsbezirk « Stade und Aurich gehören) folgende
Richtlinien mitgeteilt:

Für die Berechnung des Bruttomietwerts der Eigen-
Wohnung des Hausbesitzers bildet nicht mehr , wie früher,
das Tarat , sondern der sür den 1 . i . 1935 sest

'
gestellte Ein-

hei -tswert , über den den Eigentümern Ende November v . I.
der Bescheid zugegangen ist . Die Sätze sind so gewählt,
daß möglichst die gleichen Äruttomiettverie wie bei der vor¬
jährigen Veranlagung erzielt werden . Tie Richtsätze be¬
tragen bei Althäusern acht Prozent des EinheitswerleS
vom 1 . 1. 1935, bei Neubauten sechs Prozent des Einheits-
Wertes vom I . 1 . 1935. Der Rellomietwert sür selbst-
bewohnte Grundstücke gilt als der steuerpflichtige Ueber-
schuß der Einnahmen über die Werbungskosten. Sein An¬
satz enthebt den Eigentümer der Notwendigkeit , Einzel-
bcrechnuiigen vorzunehmcn . Ter Eigentümer ist zum Ansatz
weder verpflichtet, noch hat er einen Anspruch aus Ansatz
des Rettomietwertes . Er beträgt unterschiedslos bei Alt-
und Neubauten dreieinhalb Prozent des Einheitswertes
vom 1 . 1 . 1935. Die Absetzung für Abnutzung von Ge¬
bäuden beträgt bei einsachen Wohnhäusern : sür Altbauten

eineinvtertel Prozen , und sür Neubauten ein Prozent des
Elnheitswenes vom 1 . 1 . 1935.

Zur Abgeltung sämtlicher Hausbewirtschastskosten, mit
Ausnahme der Zinsen sür das Schuldkapiral und der auf
dem Grundbesitz ruhenden Realsteuern ( z. B . Grundsteuer,
Hauszinssteuer ) , können im allgemeinen drelßig Prozent
der insgesamt erzielten Brullonnete abgesetzt werden , so¬
weit es sich um vor dem 1 . 1 . 1925 bezugsfertig gewordene,
nicht zu euiem Betriebsvermögen gehörige , kleinere und
mittlere Wohngrundstücke handelt . Bei gemischten Grund¬
stücken kann die Pauschale nur dann angewendet werden,
wenn der Anteil der Mieten sür dl« gewerbliche Räume
nicht zwanzig Prozent der gesamten Mieten übersteigt. —
Bekanntlich sind im Rahmen der Reichszuschüsse sür Ge¬
bäude-Instandsetzungen auch Zinsvergülungsscheine aus-
gegeben worden . Die im Jahre 1935 ausaegebenen Zins-
vergütungsscheine sind bei den Einnahmen mit einem
Durchschnittswert von neunzig Prozent des Nennbetrages
anzusetzcn. Tie Mietsteucr kann mit dem vollen Betrage,
also auch dem aus Anleihe eingezahlten Betrag , in Abzug
gebracht werden . Andererseits sind aber auch die Stücke der
Gemeindeumschuldungsanleihe , die sür den auf diese An¬
leihe eingezablten Betrag der Mietsteuer ausgegeben wor¬
den sind , als Einnahme anzusetzen Es ist hierbei der An¬
satz eines Durchschnittswertes von 86 Prozen « zulässig, der
eine Einzelberechnung des jeweils erhaltenen Betrages er¬
spart.

der Zukunft zu schassen . Die » Sitz", und . Lernschule" der
Vergangenheit solle ersetzt wcrden durch eine solche , der unter
Berücksichtigung unserer Erkenntnisse von der Leib- Seelen¬
einheit des Menschen, die gesundheitlich« Entwicklung ebenso
sehr am Herzen liege wie die Entfaltung und Disziplinie¬
rung des Geistes.

Vas Winlerfeft der Flieger
Am Sonnabend wird die Ortsgruppe Oldenburg deS TLV

ein Fest veranstalten, weniger für die Mitglieder, als gerade
sür den gutgelaunten Volksgenossen . Tas »Winterfest der Flie-
ger" wird in seiner groszanlegten Form und besonderen Art
seinen wohltuenden Einfluß aus die Besucher nicht verlebten.
Di« Herren Hecker und DiedrichS vom LandeStyeater

Lin2el/isli (Ze?8ksutteute/

eure ä^ Zufenster
LU? ^ eilnakme sm 3 . Kelckssiek'ufLloettksmpk
vom 9 . bi« 16 . febTUsr 1936 srr

haben sich in freundlicher Weise zur Verfügung gestellt . Beide
Herren verfügen, wie ja allgemein bekannt ist, über ein« aus¬
gezeichnete Unterhsitungstcchnik. Ta« allein bietet schon Gewähr
dafür , fröhliche und gcnutzrelche Stunden bei den Fliegern zu
erleben. Tie HJ -Luftfporifchar wird Geineinfchasrsllbungenam
Barren zeigen und auch ein lustiges Bodenturnen vorsühren.
Ebenso wird die HI sich im Sprechchor hören lassen . Auch für
unsere Schützen ist gut vorgesorgl. Ein Kleinkaliberschießstand
bietet ausgezeichneteGelegenheit, Aug und Hand zu üben und
gute Schiebpreise zu . erzielen" . Die Beschaffung des nötigen
. Zielwasscrs" wird dringend empfohlen. Tie . Tankstelle " ist
fertig , um evtl , austretend« menschliche Schwächen wieder intakt
zu bringen . Bei der . Tankstelle " wird man in lustiger und
feucht-fröhlicher Ausgelassenheitseinen . Tank" auffiillen können.
Der Aufenthalt in dieser Gaststätte wird jedem Besucher zu
einem . Erlebnis " wcrden. Wir wollen nicht mehr verraten.
ES gibt ja noch so viele Ueberraschungen. Kommt zum Winter¬
fest der Flieger , cS ist die Feierabendveranstaitung der Orts¬
gruppe Oldenburg des DLB . Vorverkauf noch schnell benutzen.

»
* Personalien . Am Tage der Wiederkehr der nationalen

Erhebung wurden beim hiesigen Versorgungsamt nach vor¬
her bestandener Prüfung zu Verwaltungs - Assistenten er¬
nannt die Herren Abel , Grave , W . Neumann,
Lüschen , Schulte und Wachtendors.

* Fachfchaft Bühne Landestheater Oldenburg . Reichs-
kultursenator Gauleiter Frauenfeld, der geschäfts-
sührende Direktor der Reichstheaterkammer , hält
abend im Casino Saal einen Fachschafts-Appell der Fach¬
schaft Bühne des Landesiheaters ab . Sämtliche Spitzen der
Behörden von Staat , Partei , Stadt und Militär sind dazu
eingeladen . Im Anschluß an den Appell findet ein zwang-
loser kameradschastsabend statt.

* NSKK -Stafscl I/M 63 nach Oldenburg verlegt . In
Zusammenhang mit der Neubesetzung der Motorstandarte 63
ist auch ein Wechsel in der Führung sowohl als auch im
Standort der Motorstassel I/M 63 erfolgt . Der bisherige
Adjutant der Motorstandarte 63 , Oberslurmsührer Rath , ist
mit der Führung der Motorstassel I/M 63 beauftragt wor¬
den ; damit wird gleichzeitig der Standort von Wilhelms¬
haven nach Oldenburg verlegt . Die Diensträume befinden
sich im alten Parieihaus , Lange Straße 89 . Die Motor-
stasfel I/M 63 umfaßt zehn Motorstürme in der nördlichen
Hälfte des Oldenburger Landes , einschließlich Wilhelms¬
haven.

* Die Großveranstaltung des Standorts Oldenburg
zugunsten des Wintcrhilsswerls im „Aiegelhos" beginnt
heute abend um 20.00 Uhr. Musikmeister Wille Hai ein

ausgezeichnetes Programm zusammengestellt, so daß mit

großem Andrang zu rechnen ist. Von 19 -00 Uhr an werden
die Wagen der Vorortbahn zum „Ziegelhof " verkehren,
und zwar mit Anschluß an alle Linien . Ebenso werden die

Autobusse nach Schluß der Veranstaltung sür die Rückbeför¬
derung zur Verfügung stehen.

* Deutsches Fraucnwerk . Abteilung Volkswirtschaft.
Hauswirtschaft . Am Donnerstag findet im GeorgshauS eine
kleine Schau statt unter dem Motto : . .Wie erhalte ich ? "

ES wird h,er gezeigt, wie man Fußböden , Möbel , verscbic-
bene Lereraric » , Metalle ufw . reinigt . Außerdem wcrden
ausgebesscrl» Kleidungsstücke und Wäschestück « gezeigt wer-
den. Dt« Schau ist unentgeltlich geösjuet von 10 — 13 und
von 1b—IS Uhr»

» Für den Schaufensterwettbewerb, der tm Rabmen de-
ReicbsberufswettkampscSder Gruppe Handel tn diesem Jabre
wieder durcvgesübrt wird, wurde gestern abend in der Auia der
GcdieiSsübrung ein Appell sämiiichcr Tcünevmcr und Teil¬
nehmerinnen abgevaiicn. Der Grupvenwettkampsieitcr Fr.
Müller crössneie die Zusammenkunft und satzic noch einmal
die Bedeutung des Reichsberusswettkampfcs und des Schau¬
fensterwettbewerbs zusammen. Der Schauscnftergestattcr
Reinshagen von der Firma Melching batte es über¬
nommen, einen kurzen Ueberblick zu geben , woraus eS bei einer
zugkräftigen und wirkungsvollen Dekoration ankommt. In
klarer Form stellte er die Gegensätze zwischen einem gut
dekorierten, werbekrästtgcn Fenster und einer minderwertigen
Auslage heraus . Aus die barmonische Zusammenstellung von
Ausbau, Form und Farbe wies Herr Rcinsbagen belonderS
bin, denn ein Schaufenster, da« seinen Zweck erfüllen soll , muß
unter strenger Berücksichtigung dieser Gesichtspunkte dekoriert
sein. Hinzukommcn müssen noch peinlichste Sauberkeit, be¬
sonders tn der Anwendung der Schrift und Bltcksangmotivc,
um dem Fenster ein wcrbcwtrkcndeS Gepräge zu geben. Ter
Gruppenweitkampsleitcr Müller wies noch einmal daraus bin.
daß die Fenster sämtlich Dienstag , den 11 Februar , mittags
12 Uhr, vollständig fertlggcstclltsein müssen . Nach diesem Tage
darf bis Sonntag , den 16. Februar , an dem Her PrüfungS-
ausschuß die Bewertung vonttmmt , nichts mehr geändert
werden.

* Immer noch Hochwasser. Die Wasserstände in den
Flüssen in und um Oldenburg erreichten auch gestern wieder
zu den Zeiten der Flui eine ganz beträchtliche Höbe. Der
anhaltenden Regen am Sonntag , dessen Wassermassen noch
immer nickt zum Meere abgelausen sind, ist neben einem
erhöhten Andrang des Wassers von der Nordsee her die
Ursache des Hochwassers, das aber nennenswerte Ueber-
flutungsschäden nicht angerichiet hat.

* Schnee- und Graupelschauer folgten am gestrigen
Nachmittag einem Vormittag voll herrlichsten Sonnen¬
scheines. Das Wetter erlangte dadurch den angekündigten
unbeständigen Charakter.

* Tie Uferstraße wird neu gepflastert. Wie die Kanal-
straße durch die seinerzeitigen Arbeiten beim Neubau des
Küstenkanals in Mitleidenschaft gezrzen worden ist , so ist cs
auch bei der Userstraße der Fall . Wellenförmig hat sich die
Fahrbahn im Laufe der letzten Jahre gestaltet, so daß hier
ebenfalls durch eine Umpslasterung Abhilfe geschaffen wer¬
den muß . Mit diesen Pslasterungsarbeiien ist jetzt begonnen
worden . Für diese Zeit ist der Durchgangsverkehr in der
Uferstraße gesperrt.

* Pferdcgespann auf dem Schienenwege . Auf der
Strecke Hude— Grüppenbühren ist der Schienenweg auf
etwa 300 Meter von einem Fuhrwerk befahren worden . Der
Wagen hatte wahrscheinlich Dünger geladen . Aus dem be¬
fahrenen Wege wurde « in halbes Hufeisen von einem keinen
Pferd , sowie ein Holzschuh gesunden. Abgesehen von der
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außerordentlich großen Gefahr , in die sich der Wagenbesitzer
begeben hat , liegt in dieser leichtsinnigen Handlungsweise
cln« Straftat , die vom Oberstaatsanwalt geahndet wird.

* Auto flchergestrllt. Gestern in den Morgenstunden
fuhr ein Personeukrasiwage » in merkwürdigen Zick -Zack-
Linien durch die belebten Straßen . Dagegen mußten die
Beamten der Schutzpolizei einschreiten, zumal der Fahrer
infolge des reichlichen AlkoholgenusseL unsähig war , das
Auto zu lcukeu. Der Wagen wurde kurzerhand beschlag¬
nahmt und sichergestellt.

* Fahrraddiebstahl . Gestern wurde aus einem Fahrrad¬
schuppen an der Kaiserstraße ein Herrenfahrrad , „Weltrad ' ,
gestohlen.

* Kleine Unfälle. Aus seiner Fahrt in der inneren
Stadt verlor in den Abendstunden ein Auto ei» Hinterrad
und mußte deshalb aus nur drei Rädern abgeschleppl wer¬
den . — Aus dem Pserdemarkt sprang ein Hengst in einen
Fahrradstand und demolierte dadurch ein dort ausbewahrtes
Fahrrad.

* Der aus gestern anberaumte Pferdemarkt mußte aus-
sallen, da es an Auftrieb mangelte . Das Interesse der in
Oldenburg anwesenden Pserdekäuscr erstreckte sich im übri¬
gen auch nur auf Qualitätstiere , die eben nur aus der
Körung zu erwerben sind.

* Die Hauptpreisverteilung sür Bullen der Oldenburger
Herdbuch Gesellschaft findet Freitag , den 14 . Februar , statt.
Nach dem gestern zur Verteilung gelangten Verzeichnis sind
sür diese wuchtige züchterisch « Veranstaltung 73 Bullen an-
gcmeldet, die in vier Klassen entsprechend der Klassen¬
einteilung für Bullen aus den Reichsnährstands Schauen
gerichtet werden.

» Für die heutige Bulleiiauk«! » » auf dem Nutiviebbof am
Stau sind die rund vundcrl Bullen, die laut Katalog zur
Versteigerung gelangen, bereits gestern eingetroffen und in den
Hallen des Viehvose» eingestallt worden, Ein Rundgang durcv
die Hallen, der übrigens in den gestrigen Abendstunden von
vielen Jnleressenlcn unternoinmen wurde , zeigte klar und deut¬
lich , daß die Oldenburger Herdvuchgesellschast diesmal eine
Fülle von ganz auserlesenem Bullenmaterial
zur Stelle bat. Jedenfalls sreve» auf der heute um 12 Uhr
beginnenden Versteigerung die besten Jungvullen zum Verkauf,
di« je in Oldenburg verauktioniert worden sind . Der Fortschritt
in der Rinderzucht des Landes wird dadurch offenbar. Gilt
auch die beutige Auktion t» erster Linie zur Deckung des
Bullenbedarses im Lande, so ist doch auch an einen Absatz nach
außerhalb gedacht . Die Kaufliebhaber haben sich bereits gestern
eingefunden. Im Lause des gestrigen Nachmittages wurden
tierärztlicberseits die aus der Versteigerung erscheinendenBullen
aus seuchenbasleS Verkalben durch Entnahme einer Blutprobe
untersucht. Nur die hiervon frei bcjundcncn Tier« sind zur
Versteigerung zugclasscn . Heule früh um 8 Uhr wurde mit der
Prämiierung der Auktionsttere begonnen. Als
Preisrichter fungierten Gutsbesitzer von B > mberg (Burg
RingSheim» und Bauer Heinrich Köster ( Borstel-Winlenj.
Es gelangen Kormpreile und LeistungSpretse zur Verteilung.
Bei Redaltionsswluß lagen Prämiierungsergebnissc noch nicht
vor . Ter Besuch der schon um 8 Uhr begonnenen Herdbuch-
Veranstaltung Unnatürlich ein gewaltiger, so daß ein mächtiges
Gedränge aus dcin Vtebbof herrschte . Für die Versteigerung
sind die technischen Einrichtungen in den letzten Tagen noch
erheblich erweitert und verbessert worden. Von jeder Stelle der
Auktionshalle aus ist jetzt ein guter Ueberblick über den Vor¬
führring gewährleistet.

* Am gestrigen Zucht- und Nutzviehmarkt waren an die
50 Tiere der verschiedenen Qualitäten und Klassen zuge-
sührt . Damit hatte der Austrieb einen erfreulichen Auf¬
schwung genommen , der geeignet ist , bei Fortdauer dieser
höheren Angebote dem Oldenburger Markt di« erforderliche
solide Grundlage zu geben, die dann ausbaufähig ist . War
gestern der Austrieb so ziemlich in Ordnung , so fehlte es
diesmal an einer ausreichenden Anzahl von Käufern . Es
waren einige bayrische Interessenten anläßlich der Hengst-
körung hier , die die Absicht hatten , sich zwei Waggon bester«
oldenburgiscbe Kühe zu lausen . Denen war aber die Aus¬
wahl angeblich noch nicht groß genug , so daß sie unver¬
richteter Tinge wieder abzogen . Der sonstige Handel war
nicht sehr groß . Doch soll das keine Entmutigung bringen,
da die Marktleitung sich entschlossen hat , in Zukunft nur
noch von den Tieren Standgeld zu erheben , die verkauft
worden sind. Diese Regelung soll einstweilen bis zum 1 . Mai
1936 Geltung behalten , und ist als eine Werbematznahm«
anzusehen , die sich günstig auswirke » wird.

t»
Gaugruppe Oldenburg der Lebensretter

auf der Berliner Gedenkfeier
Tie Gemeinschaft deutscher Männer und Frauen , die

ihr Leben im Dienste der Nächstenliebe eingesetzt, der
Reichsbund der Inhaber der Rettungs¬
medaille e. V . , hielt am Sonntag in Berlin eine Er¬
innerungsfeier ab , zu der etwa 400 Träger und Trägerinnen
der Rettungsmedaille am Bande aus den verschiedenen Ge¬
genden Deutschlands erschienen waren . Die Oldenbur-
ger Gaugruppe unter Führung Sandbrinks war
mit 20 Mitgliedern — darunter ein 7Kjähriger Kamerad,

_ Wetterbericht bes AeichsMlterbiM,
» «» «nwesrt ! « remea

Der Au»'»« «» '" « «" «Stuf, »» „ r « „ »„ »u, » .» ruckrll -ten« von g>r0» la „d ms zu de » » zoren ecstidi,lantilwer rleldru -tivlrvel » rang , dielen in ölms « 77" ' »>'
so dah unser « edlet zunehmend unier dem » lnslul,
Lu, „» allen tomuit . Damit wird eine weiter,ehende « uld - i,» . .bunden I- ln . Nacht» wird durch « „»stradlung mahl,er « I»,,Morgenstunden örtlich Nedeldtldung die Folge lein. S. II . M-T. .ren « »halle » de» heileren « euer » kann l-doch nicht aeiechn«da die erwähnt « - Ilanlllchc Störung erneut Eintrübung drln,, » ^« ualichie» « i , de » «. Bedruor : Ueder Süd ru-«dreden >>-Winde , nach Nachilrost anfangs noch heleer, dann Bennü'u»-- . .,.und langlame Erwärmung.

« uslichlcn kllr den 7. Februar : Zunehmende aus 8,ttWinde . Neigung zu Riederlchtägen , ansang « m Lchneelormturen milder . '

Amtlicher täglicher MteruWkiMt
de , Wetterstation LandeSdaurrnlchal, Oldenburg

Untersuchung« -, »» und Forschung« « » !, » ,,
Beovacvruna vom 5 . Februar . 8 Uhr morgensBarometer Lusttemperar. Wtndrtchi. Nlederlchi Nledr
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vom Heichsberusswettkamps aus dem Ammerland
Bad Zwischenahn , 4. Februar.

Der Reichsberufswettkampf ist am Montag hier auf
dem Ammerlande durch di« Gruppe Handel «rössnet worden.
75 Teilnehmer , darunter eliva 15 Mädels , hatten sich mor¬
gens um 8 .30 Uhr vor der Berufsschule in Westerstede ein-
gesnndcn , um mit der Flaggenparade den Kamps zu be¬
ginnen . Ter Leiter des RBWK aus dem Ammerlande , Be¬
rufsschullehrer Lange , Westerstede, hielt eine kurze An¬
sprache, in der er alle » och einmal anspornte , die besten
Kräfte zum guten Gelingen einzusetzen. Mittags fuhr dann
die Gulaschkanone auf , und es gab nach den anstrengendenStunden eine deftige Erbsensuppe , für die erfreulicherweise
alle Zulaien , einschließlich der schweinernen, gespendet wor¬
den war . Tie Spende reicht für alle Wcitkampfiage aus!
Das Essen schmeclie prächtig.

Der zweite Weukampslag steigt am heutigen Mittwoch.
In der Gruppe Bau — Gruppenwettkampfleiter Gewerbe-
obcrlehrer Barkemeycr — arbeiten 18 Zimmerer auf ver¬
schiedenen Werkplätzen. 28 Maurer bauen vor der Jahn-
Turnhalle in Westerstede. Das Handwerk hat dem RBWK in
weitestgehender Weise seine Unterstützung zuteil werden
lasten . Tie Ziegelei Kuper stiftete 1000 Sleine , die Firma
Gerhard Ziese stellte 3000 Steine , sowie den benötigienMörtel und die Geräte zur Verfügung . In der gleischwaren-
sabrik arbeiten unter Leitung des Berriebsführers Lüers
15 Schlachter. Hier wird auch die Gulaschkanone startbereit

gemacht! Die Frauen der Frauenschast haben sich bereit¬
willigst mit zur Verfügung gestellt. Tie Maler des Ammer-
landes werken in der Malersachschule in Bad Zwischmahn.

Der Mittwoch ist gleichzeitig der Tag der Hausgehil-
sinnen , die sich in besonders großer Zahl angemeldel HM ».
Durchweg ohne sachberusliche Schulung , wollen auch sie sich
freiwillig in den großen Wettkampf der deutschen Jugend
einreihen . Im Gegensatz zu den übrigen Gruppen wird der
Wettkampf der Hausgehilfinnen in allem sechs Gemeinden
des Ammerlandes ausgetragen , und zwar ist der Tresspunlt
wie folgt:
Gemeinde Zwischenahn : 8 Uhr vor der Volksschule in Bad

Zwischenahn ; Wettkampsleiterin : Irmgard Bremer.
Gemeinde Edewecht : 8.30 Uhr vor dem Gemeindebüi «;

Wettkampfleiter : E . Fiedler.
Gemeinde Apen : 8 .30 Uhr vor der Volksschule in Bokel;

Wettkampfleiterin : E .Fiedler.
Gemeinde Westerstede: 12 .30 Uhr vor der Berufsschule in

Westerstede; 13 Uhr vor der Schule in Ocholt;
Wettkampfleiterinnen : Leni Athing und Sstest
Warnten.

Gemeinde Rastede und Wiefelstede : 8 .15 Uhr vor der Ban-
schule in Rastede ; Wettkampsleiterin : M . Hein «.

Tie Gesamtleuung der Gruppe Hausgehilsinm» lirgl
in Händen von Elisabeth Höpken.

dem die Fahrt bestens bekommen, und zwei Frauen —, ver¬treten . Im Ausstcllungsgelände der . Grünen Woche ' hattenunsere Landsleute das Glück , den Führer aus nächster Nähe
zu sehen. Auch bleibe nicht unerwähnt , daß unser . SchorschLammers ' dort gerade den Verkehr regelte . Am 2 . Februar,an dem vor nunmehr 102 Jahren Friedrich Wilhelm III. die
preußische Rettungsmedaille am Bande , die erste derartige
Auszeichnung , gestiftet hat , versammelten sich vormittagsdie Lebensretter im Berliner Dom. wo Hospredigerv . Doehring die Festpredigt hielt . Tann wurde geschlos¬sen zum Denkmal Friedrich Wilhelms III.
marschiert , wo der Reichssührer des Bundes , Hoppe, eine
packendeAnsprache hielt und einen großen Kranz niederlegte.Weiter gings in geschlossenem Zuge nach dem Reichs¬
ehrenmal Unter den Linden, wo sich das Publi¬kum Kopf an Kopf staute und der Bundesehrenführer Bür¬
germeister vr . Maretzky das Wort ergriff zur Ehrungder gesalleiien deutschen Helden und anschließend « inen
Kranz im Jnnenraum niederlegte . Tann vereinigten sich die
Berliner und auswärtigen Lebensretter im Berliner
Ratskeller zu einer von begeistert aufgenommenenReden , musikalischer Unterhaltung usw . begleiteten Ka-
meradschastsseier. Vom Schirmherr » des Bundes , Minister¬
präsident General Göring , war ein Telegramm eingelaufen,lautend : »Den versammelten Inhabern der Rettungs¬medaille enibieie ich kameradschaftliche Grüße und wünscheeinen guten Verlaus des Festes . ' Ein Aufnahmewagen der
Reichsrundfunkgesellschaft nahm Schilderungen von beson-

die Frau kehrt an den Herd rurütk
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Nach den neuesten Feststellungen
»er Reichsanstalt sür Arbeiisver-
nittlung und Arb- iislojenversiche-
rung läßt sich nicht nur ein Ab¬
sinken des Anteils der Frauen bei
den Arbeitslosen , sonder» auch bei
de » beschäftigten Arbeitnehmern
beobachlei, . Diese Abnahme ist
einerseits eine Folge der veränder
len Einstellung gegenüber der
Frauenarbeit in solchen Berufen,
die infolge ihrer Ansorderungenmehr sür Männer als sür Frauen
geeignet sind . Andererseits sind
jedoch viele Frauen in ihren häus¬
liche » Pslichlcnkreis znrüctgekchri,
nachdem ihre bisher arbeitslosenMänner wieder Lohn und Brot
gesunden haben. Diese Frauen
scheiden damit al« B -schästigie imSinne der Beschäsiigienstatistikund
auch alS Arbeitslose aus . Auch
durch die große Zahl der ln den
letzen beidenJahren »eugeschlosscnenEben — die durch die EbeslandZ-barleben erjolgrcich gcjörderl w,ir¬
den — dürste der Rückgang der
FrauenarbeitSlosiglett stark beein¬
flußt worden sein.

deren Rettungsunternehmungen auf . Auch Frau Iaussen-
Abel aus Südgeorgsjehn mußte erzählen , wie sie vordrei
Jahren in voller Kleidung ein Kind aus dem Kanal renne
und ein paar Tage daraus zwei munteren Knaben dai
Leben gab.

* ' Jbwege.
Hofbrsichtiguitgde- Reichsnährstandes . Wie sehr diese hol-

besichtigungcn des Reichsnährstandes Anklang gesunden bavea,
bewies im Sonnlagvormiitag die zweite Hosbesichtigung der
hiesigen Ortsgruppe des Relais nährstandcS. lieber »0 ProzciN
der Mitglieder halten sich eingesunden, um bei den Bauer»
Joh . Harms und Fr . Wemken Einblick in ihre Ardeilswast
und Anlage aus idrcn Häsen zu nehmen. OrlSbaucrnsiilittl
I . Hadeler und der agraitechnlschc Sachberaler R . Harmi
lellcten in der darauffolgenden Besprechung nackt Erledig»»«
der Eingänge die lehrreiche Aussprache ln mustergültiger Weist,
so daß jeder an praklischen Ralschlägen bereichert wurde »»»
der zweiten Erzeugungsschlacht gewappnet enigegensebcn lan».
Ebenso gespannt lauscht « man den tnleressanten Aussübrunge»
des Tierarztes Scherenberg (Rastede) über zweckwäM
Stallbaulen . Um vor allem auch dem geforderten Flachiba»
gerecht zu werden, wird in diesem Jabre jeder Bauer eilst
Fläch« seines Lande« mit Flach« bebauen.

« schhause ».
Reviergruppr « schhausen im RLB gegründet. Sonnug-

abend fand hier in BensingS Gasthaus aus Veranlassung K«
Reichslustschutzbundes, Ortsgruppe Zwischenahn. eine Mb
klärungsversaminluna statt, die trotz des miserablen Wem»
starken Besuch auswleS. Der rührige Zwischenahnei Nv»-
Führer Jobann Ltenemann behandelte in einem zweiim»'
digen Vortrag Ziele und Ausgaben des Luftschutzes , schle »'
lich wurde nach einer Ausjprache die Reviergruppe » Maust»
gegründet und als Reviergruppensührer der Landwirt Tievrw
Schmidt, Aschhausen, eingesetzt . Drei Filme, die die neuem
Luftwaffen , den zivilen Luftschutz in der Zladl Dresden »»
hübsche Naturausnahmen von Günther Plüschow brachten, °
schlossen den Abend.

Di« Krtegerkameradschaft Vielstedt hielt im - BielsteN"
Krua ' ibren diesjährigen Hauplappell ab. Der Ka >n<" diwm
sübrer aav eingangs « inen Ueberblick über d>«
und die Tätigkeit i » der » ameradicbast. Drei gamcradcni ,
den uns durch den Tod entrissen : Bernden». Heveni » » -
Diedrich Speck « ler und Diedrich Meyer, sodann w
der KameradschaftSfübrer von den großen Ersolgen. s>« » >
Führer Adolf Hitler im vergangenen Jahr « für uns »
Besonders di« Wiedererlangung der Webrsrelbeit crsUlil i
alten Soldaten mit Freude und Siol ) . Besonder « cc
batte di« Kameradschaft im Schießspori. sie st« b > "" » « > r
band an «rsier Stelle . Der S » ristsübker « rstallel« daram "
eingehenden Bericht über die Fübrerlaguna im » rei-wcr^
Oldenburg , di« AusNärung gab über da« ncu «

^
' .̂

^
allen Oldenburg !!

eingehenden Bericht über die Fübrerlaguna im
Oldenburg , di« Aufklärung gab über das neu « H«« r. >
Reichskriegsslagge. di« Stellung der ReichSttiegeivuno«-. ^Stahlhelm und da» Vermögen de» alten Oldknourg i»^
Kriegerbundes . Nachdem der « affenbericht verlesen u
Kaffefllbrer Entlastung erteilt worden war , wurdcn now i
«ende Puntt « besprochen und beschloffen : Am ft F« °rn ,anstaltet di« Kameradschaft « ine Feftlichieit, destebe'w a ^Aussübruna ein« » Einakter » und einem Ball . Für v-e ° ^Beerdigungen von Kameraden wird « in« Brüche von

übernimm , d,« sür !° -»-
„erdobe» . Kam. - . G. Popp« uor » ,>>»»-» d«>

Tätigkeit in der Kameradschaft. Am WinlerbtttSwerg«! ^
trtltgt sich di« « ameradschasi akttv mit einer « n-°«>°u" .. . . irurgr „a, m« «rameraoicyart arrtv Mii(Z«lchnun, : « ls Lu,qn-t - ech«il.« ,Opferschießen für d«» WHW findet am 16. S«druar
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Rodenkirchen.
> m Sonntag fand in Schmede» Hotel ein, « rbettslaguii-

de« Kissshäuserbundes vom « rriaverband Wesermarsch statt,
^ «k Letter der Tagung . kreiSverbandSsührer Main, . « Ster,
moor ehrt« in seiner Begrüßungsansprache di« verswrdenen
Kameraden de« üvslvüuservundes der Wesermarsch aus dem
->ai>re 1935. Alsdann gab er « inen Rückblick aus das ver-
slossen« Jadr . Tann sprach Generalleutnant a . D. Fritsch.
Hier redete «in alter Ossizier von echtem Schrot und Korn im
soldatischen Tone, aber mit einem warmen Herzen zu seinen
Kameraden . Lautlos« Still « herrschte im Saal , nur hin und
wieder unterbrochen von dem rauschenden Beifall der Anive-
senden U . a. sprach er Uber di« Gründung des neuen Sol
datenbundeS. Im Anschluß wurden verschiedeneFragen inner-
halb des « reisverbandes geklärt. Ti« sparsame Kreisverbands-
sllbrung halt« es ermöglicht, datz für säliitliche Teilnehmer di«
«osten für ei » Mittagessen aus der KreiSkasse gewährt werd«»
konnte» . Wahrend der Tascl seien« Generalleutnant Fritsch
in warmen Worten di« echte Kameradschaft, « ach dem Essen
fanden in verschiedenenRäumen des Hotels Sondervesprechun-
gen der einzelnen Arbeitseinteilungen statt. Im Schiebstand
wurde fleißig das Kleinkaliberschießengeübt.

Varel.
Tie letzten beiden Quartals Jnnuiigstagungen für Bezirk

Varel und Friesische Welche . Ti « durchgeführten Quarmls-
PslickN Jnnungsveriammiungen der verschiedenen Innungen
des Kreises Friesland . Bezirk Varel und Friesisch« Wehde.
nahmen mit den Tagungen der Schuhmacher-Innung und der
Mechaniker -Innung . letztere für den Bezirk Varel . Frie¬
sische Wehde und Jever, am Montag ihr Ende . Ti«
Schuhmacher tagten im »Haus der Deutschen« rbettssront - am
Neumarkt . Obermeister August Geldes. Varel erstattet«
zunächst « inen Rückblick auf das verflossene Jahr . Di« Schuh.
macher-Jnnung zählt 151 Mitglieder zu den ihren . 12 Lehr¬
linge beteiligen sich sämtlich am RBWK , « reis Friesland mit
de» Bezirken Jever , Friesisch« Wehde und Varel führen den
Kampf gemeinsam in Varel durch. Anschluß wird mit einem
Anteil von lttlt RM bei der Lieserungsgenossenichast genom»
men. In nächster Zeit weiden Meisterlurse durchgesührt, als
deren Leiter di« Schubmachermeisier Obermeister Geldes, so.
wie di« Meister MeiS und Fahlb « ck sind. Ter Kreishand-
werksmeister . Baumeister Karl Mehrings, Barel , hielt
«men interessanten Vortrag über di« Aufbauarbeit in, Hand¬
werk. — Im . Hotel zum Schütting - waren di« Mechanikeraus
Parel , der Friesischen Webde und aus Jever zu-
sammengekommen unter Leitung ihres Obermeisters Augl .st
Logcmann, Obensirobe- Varel . Ties« Tagung hatte eine
besonder« Bedeutung dadurch, daß der Bezirksinnungsmeister,
Pg. Lünschen. Bremen , in einem hochinteressanten Vonrag
aussüdrlich über das kalkulationswesen bei den Mechanikern
reserierte . Obermeister Logemann gab sodann einen Rück-
blick aus 1935. Ter Hausbaltplan wurde ausgestellt. Ter Be¬
zirk umsatzt 52 Mitglieder , 1 Gesellen und 10 Lehrling« . Tic
GeiverbesörderungsstelleWeser-Ems veranstaltet in Kürz« Löt-
und Lchiveißkurs « , aus di« besonders hingewiesen wurde.

Ochtum.
Der Feldzug des Fischereivereins gegen die Wollhand.

srabbc . Ter Verein der Sportsischer Ochium-Tclmenhorst
gab in seiner letzten Versammlung interessante Angaben
über die Plage der Wollhandkrabbe . In sieben Aal-
forden wurden 42 000 Slück Wollhandkrabben festgestellt
und dazu 1500 Pfund einwandernde Tiere . Die Fischer
schätzen diese 1500 Pfund auf rund 2 Millionen Stück! Ten
durch die Wollhandkrabbe erlittenen Schaden schätzen die
Fischer aus 25 Prozent.

Delmenhorst.
Tcm Bericht über die Sitzung der hiesigen Gemeinde-

rite an anderer Stelle trage» wir noch folgendes nach:
Tie Bilanz der städtischen Werke für das Rech
imngsjahr wurde sestgesrellt , nachdem der Oberbürgermeister,
Baurat Brasch und Direktor Franke im einzelnen dazu
Enäuierungengegeben hatten . Oberbürgermeister Or. Müller
sprach alsdann dem Leiter des Betriebes wi« dem kaufmän¬
nischen Leiter seinen Tank sür die gcicisteten Arbeiten aus.
Ais das städtische Elektrizitätswerk 1933 in die Hände des
Landerelektriztkätsverbandcsüberging, machte dieser dem bis¬
herigen Eigentümer der Anlage zur Pflicht, diese in ordnungs¬
gemäßem Zustande zu übergeben. Ter LEV machte bernach
Beanstandungen geltend und verlangte sür die erste Instand¬
setzung der Belricbsanlage tn Telinenhorst 46OO0 RM . In
einer Schiedsverhandlung wurde diese Summe dann auf 2OO0o
RM ermäßigt, und der LEV erklärte sich bereit, den Betrag
als Darlehen mit Rückzahlung in drei Terminen stcbrnzuiasscn.
Nachdem dies bereit» vom Ministerium anerkannt worden ist.
wird die Ausstellung einer Schuldurkundc sür den LEV in die
Wege geleitet.

Friesoythe.
Versammlung der FricSoyther Genreinderätr . Zu Be¬

ginn einer Sitzung unserer Gemeinderäte hielr Bürger¬
meister Lanwer eine packende Ansprache, in der er die
Erfolge der Regierung des Tritten Reiches gebührend wür¬
digte Auch die Angestellten der Verwaltung waren dabei
zugegen . — Mit der Uebernahme der Elektrizitätsgenoffen-
schafl auf die Stadt zum 1 . April , die der Genehmigung des
Amtsvorstandes und des Ministeriums bedarf , erklärten sich
die Gemcinderäie einversranden . — Ebenso stimmten st,
dem Vorschläge des Bürgermeisters zu. die Jagdpachtgelder
der Wegekasse zuzusühren . zumal die Beträge durchweg nur

7V Jahre Broker Lie-erlakel
Brake. 4. Februar.

, Am 16. Februar d . I . kann die Broker Liedertafel aus ein
-Osährtges Bestehen zurlickblicken und wird aus diesem Aniatzam 8 . Februar tm . Zenlralholel - eln besondere « Juvi-
läumskonzerr veranstalten, tn dem außer dem Ebor umcr
Leitung de» Musikdirektor» Bruno Hä mp ei der konzert-
metstcr H . Kufferath Oldenvurg iEello», Fräulein Leut« argmann Brake (Sopran ) , Walter Adam- Strückhausen
(Tenor ) und Wilhelm B r e i t h a u p t - Ovelgönne (« lavier-
begletlung) Mitwirkenwerden. Die Braker Ltedertasel gehört zuden ältesten Vereinen der Stadt . Bereit « um das Jahr 1815wurde eln Männergelangvcreln Broker Liedertascl unter. Leitungdes Lehrers Jens « » gegründet, der aber in den Unruhen des
Jahres 1848 sein Ende fand. 1800 vereinlglcn sich mehrere
Eiesaugssreundeder Stadt niit einigen Mitgliedern de« « tipp-kanner Gesangvereins . Orpheus - und des Broker Vereins
. FtdSlitS- und gründeten , ebenfalls unler Leitung Jenseits,di« zweite Braker Ltedertasel, die sich wieder am 27 . Januar
186« auflöste. Doch bereits am 16. Februar desselben Jahrestraten 17 Mitglieder dcS bisherigen Gesangvereins wieder
zusammen und ließen die dritte Braker Ltedertasel erstehen,
die also tn diesem Jahre ihr 70 . Sltstungsscst sclern kann. Al«
VereinSsübrer waren in der langen Zeit folgend« Liederväter
tätig : 18<i6—67 W . Jantzen, 1867—71 I . H . Lehlmann,
1871—91 I . H . Lehmkuhl, 1891—99 F . Nrlto. 1899—1932
H . O . Thyen und seit der Zelt bls setzt der Kaufmann A.
Barleben. Dirigenten der Ltedertasel waren von 1866—71
I . H . Lehmkuhl, 1871—93 I . H . Lehlmann ( mit Aus¬
nahme d« r Jahres 1886/87 , während welcher Zeit Jseler-

Oldcnburg dirigierte ) , 1893—98 von Finckd (später Ministers
Präsident tn Oldenburg !, 1898—1905 Fritz Trobla ( Tom-
organtst ln Lchivctdniv) , !905 - l9l2 Paul Hützel ( Oldenburg)
und seit der Zeit bls jetzt MusikdirektorB . L . Hämpel. Am
17. Juli 1881 gelegentlichber 50jährigen Jubelfeier de» Bundes
der vereinigten Norddeutschen Llederlaseln tn Bremen , wurde
die Broker Ltedertasel auch in diesen Bund ausgenommen. In
der zum 25jährigen Bestehen an» 17. Februar 1891 heraus-
gegrbencn Festschriftbeißt e « : VS hat kaum etwas Brake bewegt,
woran die Liedertafel nicht tetlgenommen bat. St « bat mit¬
gewirkt bet Turnfesten, Sieges - und Friedenssetern , bei Nai >>-
naisesten, bei Kaisers und Großherzogs Geburtstagen , vet der
Lutherseier, Gustav-Adois-Vcrcinescier, beim kirchensubiiäum,
beim Kommers zu Ehren der Landesiehrerverlammiung , bei
der Enthüllung eines Grabdenkmals, sie bat mehrmals am
Grabe, oft zu Hochzeiten , Verlobungen, Ttenstjudlläcn ge¬
sungen, manchmal Besuch vcsreundeter Vereine empfangen und
oft kleinere und größere Ausflüge in die nähere und wettere
Umgegend unternommen . Wahrlich, diese Zeilen bergen wohl
manch Leid, aber noch viel mehr Freude in sich.

Und was damals über die Wirksamkeitder Braker Lieder¬
tafel gesagt werden konnte , das gilt auch noch deute: stets da«
sich der Verein tn d« n Dtenst der Allgemeinhett gestellt , ganz
besonders auch in und nach der schweren Leit des Weltkrieges
und der Zeit der jetzigen nationalen Erhebung unseres Volkes.
Früher wurden die Hauplkonzerte der Broker Liedenasel nicht
nur aus dem jetzigen Auite Wesermarschstark besucht , sondern
auch von Oldenburg und Bremerhaven . TaS diesjährige Jubt-
läumskonzcn wird sicherlich auch von vielen Musikfreunden
besucht werden.

Generalversammlung
des Feucrvcrsicherungsvcrcins der ehemaligen Landgemeinde Oldenburg usw. a . G . zu Nadvrft

Am letzten Lonnabcndiiäillmittag fand in Lioller Gasthof,u Olden¬
burg unter zahlreicher Beteiligung der Vertrauensmänner » ,,d Mlt-
glleher die dtesjäbrige Gcneralverlammlung diese « 1819 aus Gegen-ieiliglei » ausgevauie» Verstcherungsvereln « ha» , « emerkensweri lst,datz diese Generalversammlung gemäß den Ladungen alljährlich am
2. Februar siattslndel und datz diese Tradftjon bl« aus de » heutigenTag beidedallen wurde . TeS Sonntags dalver fand Ne in diesem
Jahre am l . Februar statt . Ter Verein bcftchl nunmehr 87 Jahreund von den vielen Mtlgliedern sind eine ganze Reihe vorhanden , deren
Familie Generationen hindurch ihre Milgliedschasl Nachweise » kann.
TaS ist gewiß ein günstiger Zeichen der VcrlrauenS und der Ver¬
bundenheit.

Ter Letter der Versammlung , der Vorsttzende Adolf Helms zuRadorN . begrüßte die Erschienenen und gedachle vor Einlrftl i» die
Tagesordnung de« im lcvle» Jabre verstorbenen langjährigen Mtl-
arvettcrS , des Bauer » Hermann üanser zu Eversten, Prinzessinweg , der
21 Jahre das Amt eines Vertrauensmannes sür den Bezirk Eversten I,
II und in ln Treue und ZuderlSsstgtett ausgellbi hat . In ehrendenWollen . Tie Versammlung erdob sich zu Ehren des Verstorbenen.

In dem von Herrn Helms erstatieien GeschäslSbcricht deitz « e«
u . a . : Tie seit 1933 aus allen Sebielen seilen« unterer Regierung ein-
geleitete Neuordnung und Ausbauarbett ist im vergangenen Jahre mit
gutem Erfolge sorlgeletzl worden . TaS ergivl sich am besten aus der
verminderten Zahl der Arbeitslosen , die zum erste» Mal seil langen
Jahren unter 2 Millionen blieb. Eine ungebeure Leistung, wenn man
bcrllckNchttgi , datz 1932 medr al« die dreifache Zahl , nämlich fast
7 Millionen arbeitSIoie deuisch« VollSgenossen zum NichlSIun verdammt
waren . Durch die Wtcdereinslellung vieler Maile tn den produtlwen
ArbetlSprozetz machte sich aus allen Wirtschaftsgebieten eine kräftige« uswärlSenlwicklung bemerkbar. Auch tn der Landwirischast ist insoige
günstigerer Preisgestaltung eine Besserung zu verzeichnen, was ihr
wegen der verflossenen schlechten Jahre besonders zu gönnen ist.

Ti « Ausbanarbcit wurde auch tn unserem Verstcherungsvereln er¬
folgreich sorigcsührl . PcrwaliungSlcchnische Maßnahmen sind durch-
gesuvrl . Eine ganze Reibe Umverstcherungen und eine Bestandjbereint-
gung wurden vorgcnommen . ES wird von den Versicherten noch Wert
daraus zu legen sein, nachzuvrüsen. ob mit Rücklicht aus die gestiegenen
Vtcdpreise nicht eine HSHcrderstcherung de« Viehbestandes ersolge»
mutz. Tte GesamwerstcherungSsumme beträgt am Schluffe dcS Geschäfts¬
jahre « 15113000 RM , die Mitglieder,ahl 182« .

Tte Schäden belrugen im lehien Jabre 10861.01 RM und haben
danach den normalen Latz nicht überschritten. Auch sonst »crltes da«

Geschäftsjahr sür den Verein günstig. Tie früher nicht gekannte Be¬
steuerung der VersicherungSvcreine aus Gegenseitigkeit wirkte sich erst¬
malig tm letzten Jahre sür den Verein beionderS deshalb belastend
aus , weil sür cftiige Javre zurück noch Llcuern zu zablen waren . Ti«
von der AusstchlSbedörde gewünschte Neuorganisation , insbesondere
wettere Verstärkung der Reserven, wird von, Verein mit grätzler Ans-
inerlsamleil vcrsolgt und etngehaltcn werden . Wävrend der Reserve-
sonds 100000 RM beträgt , tonnte der Betriebsfonds im letzten Jabrum weitere 10 000 RM , Insgesamt ans 25 000 RM verstärkt werden , so
datz die slülstgen Reserven de « Verein » zur Zeii 125 000 RM betragen.Ter Anordnung , eine» vereidigten Wirtschaftsprüfer sür die Prüfung
de « Geschäftsbetriebes zu bestellen, wurde entsprochen und der Steuer-
shndikuS Me lasch , Oldenburg , hierzu bestellt. Tte sreund-
schaslltchen Beziedungen zu den übrigen GegenIeiligkcllS - Ver.
«inen, insbciondcre auch zu dem Mobiliar -FeuerverstchcrungS-Verein
Wtesclstcde. zu dem » instwllich der LchadcnSicgclung ein VertragSver-
hältnis besteht, wurden auch tm letzten Jabre weiter gepslegt. Es bat
sich als zweckmäßig erwiesen, datz die gleichlausenden Jntereffcn der
aus Segenleitigleil ausgevauie» Versicherung» » » «!» « durch regelmäßige
Zusammenkünfte nur gefördert werden kännen.

Beschlösse » wurde , dem LandcSseuerwedrverband zu Oldenburg
einen Beitrag zuzuwendcn. Tie vorgenommene Wahl ergab die Wieder¬
wahl folgender auSicheidender Mitglieder : Vom Vorstand : Hermann
Würdemann . GemeinderechnungSiührer . Eversten. Vom AuSschutz : Jo¬
hann Alarmann , Versicherungs-Beamler . Bürgerselde , Johann Dahl¬
mann , Bauer , Tonnerschwee, Heinrich Brand , Bauer , Eversten, Joh.
Ähren« , Bauer . Wahnbek.

Hinsichtlich der sür lS3S zu zahlenden Beiträge wurde mit Rück¬
sicht aus die noch nicht abgeschlossenen Verhandlungen beschlossen , den
Vorstand zu ermächtigen, den Beitrag von sich auS scstzusetzen und e«
nach Möglichkeit bei den Beiträgen der BoriabrcS zu belasten. Tcm
Ersuchen des ReichSaussichisamleS sür Privawersicheiung . die in den
Labungen » och bestehende Schiedsgerichtsklausel zu streichen, wurde
durch Beschlutz Nallgcgcben.

Folgende Mitglieder der VertrauenSauSIchuffeS, die mehr al«
25 Jahre «erreniich in uneigennütziger Weise ihren Tienst verladen,
wurden durch Verleihung von geschmackvollen von Herrn Lchutteten-
lnop , Eversten, hergcilelllen Edrenurtunden besonders geehrt : Hermann
Grolelllichen . Etzborn, Heinr . Itöntte , Nadorst , Carl Harm « ,
Bürgerselde . Hlnr . Westerbolt. Wcchloh, Johann Frertch « , Moor-
Hausen. Heinrich Sander, Etzborn.

gering sind. Tiefer Beschluß gestattet es , im nächsten Jahre
dt« Wegeumlagen von fünfzig aus dreißig Prozent zu er¬
mäßigen . — Von den Sleuerrückständcn in Höhe von
18 750 RM sind reichlich 13 000 RM nachträglich bezahlt
worden . Es wurde beschlösse » , die noch nicht bezahlten
Steuern beitreibcn zu lassen, abgesehen von einigen Fällen,
wo es zwecklos sein dürste . — Ter Bau einer geräumigen
Turnhalle , die auch als Jugendheim , Versammlungslokal
und Kinovorsührungsraum in Betracht kommt, wurde tn
Aussicht genommen . Sie soll auch einen Baderaum mit
Duschen enthalten . Die Gesamtkosten sind veranschlagt auf
40 000RM , von denen der Staat sechzig Prozent -^ 24 000

» RM , der Amtsverband 5000 RM und di« Deutsche Ar¬
beitsfront 1000 RM leisten werden , so daß unsere Stadt
noch etwa 10 000 RM auszubringen hat.

E s s en.
Fünfzig Jahre Spar - und Tarlehnskaffe Essen. Am

1 . Februar 1886 wurde der Spar - und Tarlehnskailen-
Pcrein ins Leben gerufen . Bis zum Anfang des Jahres
1933 war er der Zeniralkasse in Münster angeschlossen; dann
kam er zur Landwirtschasts -Bank Oldenburg und erhielt

die Bezeichnung Spar - und Darlehnskaff« . Von den Grün¬
dern lebt nur noch Th . Büter (Hagel ) , der lange dem
Aussichlsrat angehörte . Bis zum Jahre 1903 war Georg
Schade, hlerselbst, der Rendant der Kaffe . Nach seinem
Tode solgie ihm sein Sohn Ludwig . Als dieser 1914 ins
Feld zog, übernahm seine Frau die Geschäfte und fand sich
damit gut ab . Im Jahre 1932 starb Rendant Ludwig
Schade, und ihm folgte der bei der Bank in Damme vor¬
gebildete Anton Neumever. Bemerkenswert ist noch , daß
seit Dezember 1932 die Kaffe ein eigenes Gebäude besitzt,

bäebmtskam lag « sin«
sisrtil!« im k/uncke recgskeri

Bundgang durch die Heimat
Oldenburg. Am Donnerstag um ^ 6 Uhr findet in

der Aula des Gvmnastumr « in Bortrag statt. Ta kein Ein¬
tritt erhoben wird , ist das Erscheinen sür alle Schüler Pflicht,
schon einmal berichtet « ein Oberleutnant zur See von seinen9ri«gzeilcbn1ss « n . In diesem Fall« wird « in Kapttänleulnant
den Schülern einen lieferen Einblick in die Kriegsmarine geben
und an Hand von Lichtbildern und einem Schmalfilm sein«
Aussübrungen noch unierstreichen.

Ob m st « de . In dem gestrigen Bericht über di« Luft»
Ildutzversammlung im »Müggenkrug-

, Ohmstede, ist in-
wsern ein Irrtum unterlaufen , als di« Veranstaltung nicht bei
siuhienverg -Etzborn, sonder» im » Müggenkrug- in Lbmstedestaiisand.

Rastede. Ti« über 80 Jahre all« Frau H . in der Schlotz-maß« stürzt« am Montag so unglücklich von einer Trepp«,daß sie sofort ärztlich« Hilfe in Anspruch nehmen mußt«. U . a.
wurde ste am Kops« verletzt.

Rasted «. Ter bisderig« kretsjugendwalter der TAF.
^erthold Rüd« husch, ist mit dem l . Februar aus di« s« mumt« ausgeschi « h«n . Junggenoff « Rüdebusch « rlitt in seinemrienste im November 1935 « inen Unsall, an dessen Folgen « r

letzt im Krankenhaus lag . Sr wird auch in der nächsie»seit n,ch, in der Lag« s«tn , s«tn«n Tienst auszunchmen. InAmt« als KretStugendwalter hat Berlh . Rüdebusch blel-
bende Wert« «« schössen.
„ Rastede. Aus Kanada detmgekhrt ist d«r Einwohner^ " des aus Leuchtendurg. Sr weilt« si« b« n Jahr«»vrt und will nun tm n« u« n Deutschland mttschasf « « .
^ „ R a ste d «. Mit v « r m i n d « r t « r G « sch w t n dt g k « t t
« n3 "« augenblicklich zwischen Rast«de und Habn.stelle ist d«r Unterbau durch « usspülung beschädigt," r Schaden wird bald behoben s«in.

? ' * k « l st « d «. DI« RS » OV - Ortsgruppe unternahm
*2 ? «emeinfam» « ohlsahrt nach Gristede,«vn wurde tn Müller» Gasthaus da« köstlich« Sffen eingenom¬

men. Als Gast nabm OrtSgruppenleiter EordeS, Bad Zwi¬
schenahn , an der Fahrt teil, der zu den versammelten Kamera¬
den und Kameradinnen « inen Vortrag über di« Ausgaben der
NSKOV hielt.

Wemkendorf. Der Gesangverein Nuttel -Wemkendorf
veransialtei« umer Haupilehrer Indorfs Leitung bei Bruns
einen volkstümlichen Abend. Im Mittelpunkt stand « ine Auf¬
führung des . Kramer Kräh- von Batzdorf. Ti « Spieler mach¬
ten ihr« Sache gut und bereiteten den vielen Zuhörern «in«
wirkliche Freude . Einige Lieder leiteten dann über zum Tanz.

Wemkendorf. Di« Ortsbauernschaft versammell« sich
am Sonntagnachmittag in BrunS Gasthaus zu einer Ver¬
sammlung. Ti« geplante Besichtigung mußt« wegen d«S
schlechien Wetters aussallen. Lrtsbauernsüdrer Wemken
dielt « inen Vortrag . Gesundes Vieh in gesunden Stöllen -

, In
der « ingedenden Aussprache kam di« vier herrschend« Ratten¬
plage zur Sprach« . ES wurde sestgelegt , sofort in dieserWoche
« in« wirksam« Bekämpfung einzuleiten.

Gristede . Sin schwerer Unfall ereignete sich in
einem Privaisorst . Beim Baumsällen wurde der dabei veschäs-
tigt« Landwirtfchaftsgebils« Köster von einem umstür,enden
Baumstamm getroffen, k . mutzt « in schwerverletztem Zustande
nach Oldenburg in das Krankenhaus transportiert werden.

Ocholt . Gendarmerie -Kommissar Töpken ist nach hier
versetzt worden : T . war bisher in Ovelgönne stationiert. —
Fried«! Stumptng von hier bat lein Studium erfolgreich
mit dem Dipl.-Jngeni « ur abgeschlossen : ihm wurde gleich «in«
Anstellung bei der « SG in Berlin angeboten.

Ocholt . In den Baiierscbasten des « mmerlandes gingen
in der letzten Zeit di« Einzcichnungslisten für den Flach«
an bau herum. Erfreulicherweise konnte sestgesteui werden,
daß da» Interesse sür di« Rohfalererzeugung allgemein groß
ist : es wurden große und klein« Flächen angemeldet Wie es
heißt, soll «In Teil der diesjährigen Flachsernte dem Führer
, u « Erntedankfest auf dem Bückeberg ^ stiftet werden.

Hollweg « Ti« Hollweger Wiesen an der Straße
Hollwege-Hollwegerseld sind infolge der Niederschläge der letz¬
ten Tag« überschwemmt. Am Sonntag waren di« Joe , di«
Große Norderbäl« mit den umliegenden Wiesenzu einer großen
Wasserfläche vereinigt ; seit gestern tritt das Wasser allmählich
zurück.

Westerloy. Ti« ältest« Einwohnerin der Gemeind«,
Oma Stöver, wurde gestern 90Jabrealt Sie ist sür
ihr bobcs Alter noch ungemein rüstig und legt bet allen Ar¬
beiten noch wacker Sand mit an . Gern erzählt st« aus ihrem
Leben , besonders aus den Kindertagen. Jbre Angebörigen
sorgten dafür , daß der gestrig« Tag « in rechier Freudentag für
Oma Stöver wurd«.

Moorriem. In einer Versammlung des Moorriemer
Rettervereins wurd« das diesjäbrig « Scblußreiten fest¬
gesetzt aus den 29. März , und das Hallenturnier auf den
13. April.

Hude . Tic Siraßensammlung sür das WHW er-
brachie am Sonnlag die Summe von 87,28 RM.

Hude . Tic starken Regensäll« hatten zur Folg «,
daß in Maibusch, Ollenermoor und Hiddigwardermoor Hoch¬
wasser bestand . Teilweise stand das Wasser bis an die Hauser
heran.

Burbave. Winv« Wildelmin« Peters feierte bei get-
stiger und körperlicher Regsamkeit ihren SO. Geburtstag.
Frau P . schenkt« sieden Kindern da« Leben.

Rüstrtngen. Gauleiter Julius Streicher wird in
den Jadeslädten auf einer Großkundgebung In der Ostsriesen¬
dall « etwa End« Mär , oder am 8. Avril sprechen.

Schierbrok . Ter größt « Schornstein der Ziege¬
lei in kamern , der « in weilbtn sichtbare » Wahrzeichen der Tel-
menhorster Geest ist, wird jetzt abgebrochen.

Markdausen Seinen Verletzungen erlegen ist
der landwirtschaftlich« Gebtls« Johann Spieler von hier, der
vor einigen Tagen durch « inen Stur , vom Boden schwer ver.
letzt und in besinnungslosem Zustand« tn das Krankenhaus t»
Friesovtd « gebracht werden mußte,



^ 6

Rechtsanwalt Ehlermann tödlich veenngliitli
Rechtsanwalt Ehler mann ist gestern obend leider

das Opfer eine« schweren « utomobtlunglücks ge¬
worden . Er Halle mit einem Rechtsanwalt l)r. Ranhard
aus Osnabrück dir Berteidigung in einem Prozeh , der in
Aurich zur Verhandlung stand.

Aus der Riiilsahrt fuhr das Auto , das von klr. R . ge-
steuert wurde , bei Remels gegen einen Baum . Rechts¬
anwalt Ehlermann erlitt einen doppelten Schädelbruch, an

dessen Folgen er in voriger Nacht, ohne da« Bewußtsein wir»
dererlang » zu haben , leider verstorben ist . Rechtsanwalt vr.
R . wurde auch erheblich verletzt.

Tie Kunde von dem tragischen Geschick des Rechts¬
anwalts Ehlermann , der wegen seiner beruflichen Tüch¬
tigkeit und seiner vorzüglichen menschlichen Eigenschasten
allenthalben das größte Ansehen genoß, wird in weitesten
Kreisen ausrichlige Teilnahme wecken.

Ministerialrat Sberbanrat Borchers s
In letzter Nacht ist plötzlich nach einer kurzen Krank¬

heit , » litten aus einem arbeitsreichen Leben heraus , der
Ministerialrat , Oberbaurat und Lberdeichgräse Emil
Borchers im 61 . Lebensjahre verstorben . Der Verstorbene
trat bereits vor dem Kriege bei der damaligen Kanalbau-
verwallung des Staates in den Dienst und wurde lS22 Ches
der Tiesbauabteilung im Slaatsministerium . Damit unter¬
stand ihm seit 1922 das gesamte Tiefbauwesen im Lande
Oldenburg . Tie Hauptlebensarbeit des Ministerialrats
Borchers waren die Vorarbeiten zum Küstenkanal und die
nachherige Ausführung der ungeheuren Bauarbeiten . Daß
der Küstenkanal mit allen seinen Einrichtungen im
Vorjahre seiner Bestimmung übergeben werden konnte, ist
zum größten Teil sein Verdienst. Die Anlage der gewaltigen
Talsperr « in Thülsfelde erfolgte nach seinen Angaben.

Borchers gehörte auch der Auslegungsbehörde II . In¬
stanz für die Flußläufe der Weser und Hunte an . Als Lber¬
deichgräse war er für die gesamten Deiche des Landes ver¬
antwortlich . Sein besonderes Augenmerk war daher aus die
Erhaltung und Verstärkung der Deiche gerichtet, an denen
in den legten Jahren sehr viel zur Erreichung einer größe¬
ren Sicherheit getan worden ist.

Leit Erössnung der Arbeitsschlacht hat Ministerialrat
und Oberbaurat Borchers daran im Lande Oldenburg
einen erheblichen Anteil genommen. Es sei hier nur an
die vielen Landgewinuungs - und Eindeichungsarbeiten an
der Nordsccküste erinnert , die unter seiner Oberleitung ihre

2SMeigeS SlislungSsest
Das 25jährtge Bestehen d« s Polizeihundveretns , der jetzigen

Fachgruppe für das Schub- und Diensthundewesen im ReicbS-
vervand für das deutsche Hundcwescn <RDH >, wurde, wie schon
kurz »ttlgeteilt wurde, letzten Sonntag im . Bllmmersleder
Krug'

, wo die zu den Hebungen und Prüfungen aus dem
Bümmcrstctxr Ercrzicrplatz benötigten Gegenstände lagern , mit
einem Ball gefeiert. TaS Bedenken des Vorstandes, datz wegen
des Dauerregens kaum die geladenen Gäste und Mitglieder
mit ihren Damen teilnchmcn würden , wurde bald zurückgestellt,
denn Saal und Bühne und Vorräum« vor den Theken waren
bald bis auf den letzten Platz besetzt, und viele Herren mutzten
mit einem Stehplatz vorliebnehmen.

Nach einer srcudtgen Bcgrützung berichtete der Vorsitzende,
Gendarmertc -Lberkommissar a. D. Etlers, über die Grün¬
dung und die Tätigkeit des Vereins . Danach hat der letzte
Grofthcrzog von Oldenburg , Friedrich August, die erste An¬
regung zur Ausvilduirg von Polizeihunden in unserem Lande
gegeben . Die VcrcinSgründung erfolgte zum 1. Januar 1911.
Erster Vorsitzenderwurde Gendarmerie-Inspektor Wintermann,der diesen Posten bis zu seinem Tode bekleidete . Kassierer-
Gendarmerie Kommissar Tramann , Schriftführer : Gendarme¬
rie-Inspektor Klostcrmann, Beisitzer : Gendarmerte -Lberkominis-
sar Etlers 1 und Gendar» i« rtc Kommissar Meter, Rüstringen.Tie Verctnsmitglicdcr Etlers , Klostermann, Voigt und Henke
««hören dem Verein Oldenburg seit dem Gründungstage an.
Herr Meier ist 1 . Vorsitzender des Vereins Wilhelmrbavcn-
Rüstringen geworden. Der Poltzethundvcrein erstreckt« sich über
das ganze Grotzherzogrum, und die Mitgltederzahl war vor
dem Kriege bald auf über 600 angewachscn. Von den ein¬
gerichteten sog. Tressurabteilung« n wurden dann an mehreren
Plätzen selbständige Vereine. Schon längst vor dem Kriegs-bcgin» wurden die Hunde von vielen VcreinSmitglteoern aus
Wunsch des GrotzberzogS auch zum Aufsuchen von Verwundeten
— also für den Sanitätsdienst — ausgcbild « t, zu welchen
Hebungen Soldaten zur Verfügung gestellt wurden , die alsVerwundete galten und sich im Waldgelände versteckt halten
mutzten. Für solche Hebungen und besonders für die Gendar-merie- Ticnstdundprüfungen stellte der Grotzhcrzogmehrfach fei¬nen Park in Rastede zur Verfügung, und bei den Prüfungenhinter . Westens Etablissement' in Nadorst waren auch der

Erledigung gefunden haben und zum Teil noch in Arbeit
sind. Ministerialrat Borchers hat das staatliche Tiefbau-
Wesen in allen seinen vielen Zweigen vorbildlich und mit
unermüdlicher Ausdauer verwaltet . Wo immer er seine
Kraft für ein neues Werk einjetzte, da wurde es ausgesührt
und gereichte dem Lande und seinen Bewohnern zum
Vorteil.

Seiner Gefolgschaft war der Verstorbene ein gerechter
Vorgesetzter, der allzeit volles Verständnis für die Röte
derselben batte . Bei der Slaatsregierung galt sein Rat in
den einschlägigen Fragen als maßgebend.

Als Beisitzer der Prüfungskommission für die Höhere
Technische Lehranstalt , Abteilung Tiefbau , in Oldenburg
und als Beisitzer der Prüfungskommission für die deutschen
Baumeister Hai Borchers sich um den technischen Nachwuchs
verdient gemacht.

Ministerialrat und Oberbaurat Borchers hatte ein
altes Fußleiden , das ihm m den letzten Tagen zu schaffen
machte. Es bildete sich eine eitrige Entzündung , die ins
Blut überging und nun in der letzten Rache den Tod des
um das Tiesbauwesen des Oldenburger Landes verdienten
höchstenBaubeamten des Staates Oldenburg plötzlich heroe»-
führte.

Durch sein Lebenswerk im Dienste des Staates und » er
Allgemeinheit , sowie durch die besondere Anteilnahme an
den Belangen der evangelischen Kirche wird das Andenken
an Ministerialrat Oberbaurat Borchers >n Ehren gehalten.

des PolizeihundvereinS
Grotzhcrzog, seine Familie sowie Offiziere und Hobe Staats¬
beamte anwesend. Bet Kriegsausbruch konnten mehrere auS-
gebtldcte Sanitätshundc gellescrt werden an den Deutschen
Verein für Sanitätshundc . Einige Vcreinrmitgttcdcr haben
ihre Hunde freudig kostenlos mit i » den Krieg geschickt, nachdem
die Hunde sich an die SanllätSbundsübrcr gewöhnt und mit
denselben die notwendige Prüfung crsoigrcichbestanden hatt«n.
Unsere Sanitätshunde haben bekanntlich viele tausend Ver¬
wundete gerettet, und viele dieser braven Tiere sind auf dem
Felde der Ehre geblieben. Mehreren Mitgliedern des Vereins,
di« sich um die Sanitätöhundausvildung verdient gemacht hat¬
ten, wurde vom Grotzhcrzog das Friedrich August-Kreuz ver¬
liehen.

Nach dem Kriege und insbesondere während der Infla¬
tionszeit schmolz die Mitglicderzavl arg zusammen und daS
Vereinsvermögen ganz dahin . Rur et» kleiner Stamm treuer
Veretnskameraden hielt den Verein lebensfähig und bildete
seine Hunde weiter aus . Es wurden noch alljährlich Vereins-
Polizeihund - und -Schutzbund- und Gcndarmeriediensthund-
Prllsungen abgevalten. Erst als unser herrlicher Führer dt«
Regierung des Reiches übernommen hatte, und durch di« Neu¬
organisation des Hundelves« nS im RDH kam auch neues Leben
tm Hundesport merklich zum Durchbruch. An den Uebungstagen
betätigen sich wieder mehr Hundebesiver zur Ausbildung ihrer
Wach und Schutzbünde, und Polizei - und Gendarmeriebeamte
kommen wieder mehr zur Ausbildung eines zuverlässigen
Diensthundes.

Sein « beifällig ausgenommen«» und beklatschten Ausfüh¬rungen schloß Herr EilerS mit dem Hinweis auf di« langjähri¬gen Hund« sr« undc, an erster Stell« des Deutschen Reiches, un-seren Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , auf den « in drei¬
faches Sieg -Heil ausgebracht wurde.

Gendarmerie Konnnissar a . D . Meier, Rastringen , über¬brachte best« Grütze und Wünsch « für weiteres Wirken in der
Hundcausbildung im Interesse der Allgemeinheit zum Aus¬druck im Aufträge des Vereins Wilhelmsbaven -Rüstringen.

Bei flotter Blasmusik wurde « ine selten freudig« Stim¬mung erzeugt, und alt und jung tanzten bis zum Schluß derverlängerten Polizeistunde.

Begradigung und Regulierung der Ochtum an der
oldenburaisch-bremNch-preuWchen Grenze

18 000 Tagewerke Arbeit sind zur Durchführung nötig — 70 000 Kubikmeter Erde müssen bewegt werden
Das Bett unserer Ochtum, die als Sache den Kreis

Grafschaft Hoya durchfließt , bei Syke ein liebliches Tal
durchfließt , um ihre Wasser dann dem Kirchwevher See zu¬zuführen , aus dem sie als Ochtum wieder heraustritt , umdann durch die Feldmark Brinkum und das Bremer Gebietbei Altenesch kanalisiert in die Weser zu münden , wird nun
gewaltige Veränderungen erfahren.

Sollen die großen Wiesenländereien um Leeste , Arstenund Nachbardörser , die bei jedem höheren Wasserstand starkin Mitleidenschaft gezogen werden , nicht ganz versauern , somüssen die zahlreichen Krümmungen , von deren Zahl sichein Außenstehender kaum eine Vorstellung macht, ver¬
schwinden.

Ta die Begradigungen nicht mehr genügen , gräbtman anvielen Stellen ein vollständigneues
Flußbett. Vier Jahrzehnte hindurch ist immer wiederein Anlauf zu den großen Rcgulicrungs - und Begradigungs¬arbeiten gemach, worden . Die untere Ochtum istbereits begradigt. Von den umfangreichen Arbeiten
mögen folgende Zahlen berichten : Das Werk, das von Bre¬
men und Preußen gemeinsam durchgesührt wird , erfordertetwa 18 000 Tagewerke. 150 000 RM wird das ganze Unter-
nehmen kosten , denn es müssen eine ganze Reihe von Grund¬
stücken erworben werden . Zu den Arbeiten werden Bremer
Erwerbslose , die dadurch bis Juni Arbeit haben werden,herangezogen werden.

Die Arbeiten von der oldenburgis » . » °des grenze , dem Stuhrgrabt « , bi , ,„r o?.ü.
'

Weyher Schleuse sind an einen Uniernebmer aus Kuchin, ,vergeben worden . Vor allem wird jetzt der in der Räd . ! '
oldenburgischen Landesgrenze liegende große Och,um >. ,vollständig verschwinden. Ein neuer Flußbett ,u »Vorarbeiten in vollem Gange sind, wird quer dur,» .

von einem am. er bst
OH Kubikmeter Erde herausreißt , ausgesührt.

Bogen gelegt. Diese Arbeiten werden
Raupenbändern lausenden Greifbagger , der bst jed^m g

'Ü
oKubikmeter Erde herausreißt , ausgesührt.

In achtstündiger Arbeitszeit werden aus diese « .n.k -»«, Nnnipr Kuk»ikini»»- D «. . ._von dem Bagger etwa SSO Kubikmeter Erde beweat
ganzen müssen rund 70 000 Kubikmeter Erde bewein w»den. Zur Zeit arbeiten 80 Arbeiter dort , in kurzer -feit w»den 20 weitere Volksgenossen dazukommen. Ihr «

'
wird in der Erhöhung der Deiche. Abschrägung d,!
Ufer und Stechen der Grassoden geschehen . Der neu« Pia,wird von allen Bewohnern der Ochtummarschen, vor alt»auch der oldenburgischen Gebiete außerordentlichbegrüßt . ^

«» « » rrorrlne«
Entschuldungsamt Oldenburg . Taj EntschuldungSversad.ren für den Heinrich Heitzhausen in Ahlhorn , geiemickvertreten durch Ehefrau Erna Heitzhausen . daselbst, js, dur»Beschluß vom 29. Januar 1936 nach Bcsiäiigung des Einschubdungsplans aufgehoben worden. — LwE 53r< ia >.
Entschuldungsami Nordenham . Das sür den Bauersen Peters Akkermann und dessen Ehefrau Anna MandaGeorgine geb . Paradies >n Schweier-Außcndeich erössneie Em-schuldungsoersahren ist nach Bestätigung des Enlschuldunaj.Plans ausgehoben worden. — LwE 36 <a ).

Aus der Wehrmacht entladene gedienteSoldaten und Dienstpflichtigeder Wehepflichtjahrgünge
Es wird nochmals daraus aufmerksam gemach,,daß sich alle Soldaten , die

1 . a) nach Ablauf der zwölsjährigen Dienstvcrpslichnmg,b) nach Ablauf der einjährigen Tienstverpslichiung.e) wegen Dlenstunsähigkeit,
<1) fristlos,
s ) wegen mangelnder Eignung,
5) wegen Unwürdigkeit und
g ) aus eigenen Antrag,

2. nach achtwöchiger Ausbildung beim Erg . Truppenteil
aus dem Heere ausgeschieden sind, bei ihrem zuständi¬
gen Wehrmeldeamt zwecks Wehrüberwachung zu mel¬
den haben . Alle entlassenen Soldaten gehören zu den
Wehrpflichtigen des Beurlaubten stau-
des und haben deshalb die für diese gültigen Bestim¬
mungen unbedingt zu beachten. Bei Nichtbefolgung
erfolgt Bestrafung.

3 . Ferner ist es erforderlich , daß sich alle Soldaten, die ab
1 . Januar 1921 in der Wehrmacht gedient haben , eben¬
falls sofort beim zuständigen Wehrmeldeamt mündlich
oder schriftlich anmelden.

Das sür die Amtsbezirke F ri e s l a n d und Leser,
marsch zuständig« Wehrmeldeamt besindet sich in Barel.
Moltkcstraße 6 , Fernruf 512.

Letzte Lokalnachrichten
* Wegen Kanalisationsarbeiten wird die Aleiandei-

ftraße vom Schulweg bis zum Brookweg sür den Fahrzeug¬
verkehr in der Richtung von Metjendors nach Oldenburg bis
auf weiteres gesperrt.

Aas dea Lichtspielhäusern
Wall -Lichtspiele

„ES geschah kn einer Rächt . . ."
Das neue Programm der Wall -Lichtspiele bringt den amerikaui'

schen Lustspielfilm . ES geschah tn einer Nacht . . .' . Ter Film
schildert die Flucht einer eigensinnigen Tollarprinzessin . die sich tade»
Sopf gesetzt hat , einen berühmten Flieger , gegen den Äillen ihre»
VaterS zu heiraten . Aut der Flucht lernt die nn praktischen Lew»
vollkommen unerfahrene Ausrettzerin einen armen Reporter kennen, der
sich ihrer anntmmt . trotzdem er eigentlich sehr viel Geld verdien»
könnte, wenn er den Vater des Mädels verständigen würde. 2Ll ebl«
verliebt er sich tn seinen Schützling, kommt aber durch ein Mischer-
ständnis tn den Ruf . doch nur der Belohnung wegen dem Mävei gt'
Holsen zu haben . Tatz die beiden am Ende doch ein glückliches Pa«
werden , dafür sorgte der glückliche Vater . Tie Handlung ist sehr non
und humorvoll gestaltet, und sichert dem Film den erhofften Erfolg . -
TaS Beiprogramm dringt neben der Wochenschau und einem Pup-
pensilm eine sehr reizvolle Fahrt durch Sao Paulo.

Briefkasten
S . K . Bevor wir Ihre Frage beantworten lassen, bitte»

wir um Angabe Ihrer vollen Anzchrisl . , .W. L , Ihre Anfrage können wir erst heule beantworten.
Die Antwort können wir aber nicht an dieser Stelle verosicn-
lichen . Wir bitten Sie deshalb , aus der Schrijileiiung voiiu
sprechen und sich die einzelnen Ergebnisse der letzten « >» >" '
sptel« abzuschreiben. ^ ^Emmalotte . Di« Anschrist lautet : An den Herrn Reiw«
sporlsührer von Tschammer und Osten, Berlin« Charion
bürg II , Hardenbergstraße 43. „« . Varel . Für die polizeiliche
bat die betrestend« zugezoaene Person Ielbst zu sorgen , v.
sie die Anmeldung unterläßt , kann auch der Wohnuiiggevei
antwortlich gemacht werden, sofern es sich um einen u
Mieter handelt.
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See Hengstlörung zweiter und Saupttag
Herrliches Wetter begünfttgt den Besuch der Tausende — Das hervorragend gute Iuchtmalerial erregt Vewunderung —

Verteilung der Staatsehrenpreise - Vorführung im Ving nach dem Vlutaufbau
Das VrümiierungS -ErgevniS

Es cchielten eine» ersten Hauptpreis (400 RM ) :
Aal dir . 63. Edelknabe 3503 , geb . 1931. Besitzer Gerhard Back¬

haus, Schweiburg.
Ter Züchter , Johann Eilers, Cleverns , erhieli einen
ersten Staats - Ehrenpreis (bestehend aus je
einem halben Dutzend silberner Lössel , Messer und Gabel) .
Edeltnabe erhielt 1934 zweiten Angeldspreis und einen
zweiten Leistungspreis.

Aal. Ar. 64 Grundcrbc 3504 . geb . 1931. Besitzer Stedinger
Heng st hall ungs - Genossenschas , zu Berne.
Ter Züchicr, Rudols Mengers, Schweewarden, erhielt
einen ersten Staats - Ehrenpreis (wie oben) .
Grunderbe erhielt 1933 : Füllenpreis . 1934 : I . Ang . ldspreis,
I LeisiungspreiS, I Preis und Ehrenpreis aus der Reichs-
nährsiandsschau in Ersurt.

Aal Nr. 66. Marlgras 3507, geb . 1931, Besitzer : Hermann
Schild ! , Hammelwarder Außendeich bei Brake.
Ter Züchter , Gustav Ichwarting, Seescld, erhielt einen
zweiten Staats - Ehrenpreis (bestehend aus
einem Dutzend silberner Eßlössel).
Maikgras erhielt 1934 : 1 . Angcldspreis und 1 . Lcistungs-
p : s.

Es erhielten einen zweiten Hauptpreis (300 RM ) :
Aal. Nr. 61 Ncandcr 3501 , geb . 1931, Besitzer : Hengst hal-

tungs - Genossenschaft Abbehausergroden.
Ter Züchicr , Emil Reimers, Seeverns , erhielt einen
zweiten Staats - Ehrenpreis (wie oben ).

Aal. Nr. 69. Baldur 3510 , geb . 1931 , Besitzer : I . T . Müller,
Abbchauscrgrodcn.
Ter Züchier . Georg Meerpohl, Schweier - Außendeich,
erhielt einen zweiten Staats - Ehrenpreis (wie
oben) . Baldur erhielt 1933 : Füllenpreis , 1934 : 2 . Angelds¬
preis und 1 . Leistungspreis

Am Nr . 67. Mansseld 3508 , Besitzer : T . Meinardus,
Stollhamin.
Ter Züchier, Fr Wunderlich, Hosswürden , erhielt
«inen zweiten Staats - Ehrenpreis (wie oben) .
Mansseld erhielt 1933 : Füllenpreis . 1934 : 3 . AngeldspreiS
und 1. Leistungspreis.

A»i . Nr . 57 Rheinsbcrg 3495 , Besitzer : Ed Rieniets, San¬
de ! bei Jever (Züchter: Johann Tamken, Deckhäuser,)
R -einsbcrg erhieli 1933 : Füllenpreis , 1934 : 2 . Leistungspr.

Aal . Nr. 68 . Reichsrat 3509 . Besitzer : Georg Vorwerk,
Cappeln in O . (Züchter: Otto Hanken, Ohmstede).
Reichsrat erhicl, 1933 : Füllenpreis , 1934 : 3 . Angcldspreis
und 1. Leistungspreis.

*
Ter zweite und der Haupttag der Hcngst-

körung ist nun einmal sür Stadl und Land Oldenburg
von ganz besonderer Bedeutung . Tas kam auch in der
herrlichen Witterung des Tages zum Ausdruck. Strahlender
Sonnenschein begünstigte die Veranstaltung und brachte aus
übersülllen Zügen einen Riesenbcsuch, wie er seit
Jehren zur Hengstkörung nicht mehr dagcwesen ist . Die
Tribünen waren bis aus den letzten Platz dicht gedrängt
besetzt, und um die lange Musterbahn drängle sich Kops an
Kops, in sechs bis sieben Gliedern hintereinander , eure große
Zuschauermenge . Und draußen um die Mustcrbahn ergingen
sich noch Tausende, denen es einfach nicht möglich war , einen
Blick aus die Vorführung der allen , bereits gekörten
Hengste, der Elite unserer Landespscrdczucht , zu werfen.
Es herrtckne eine srcudig erregte Stimmung , wie sie ganz
selten ist und wie sie wohl vor Jahren bei der Hengstkörung
noch nicht sür möglich gehalten worden ist . Ta wurde ein
jeder von dem Strom mitgcrisscn , da war alles begeistert
sür das Oldenburger Pferd , da herrschte eine Einmütigkeit
ohnegleichen , da gab es nur eine Verbundenheit aller mit
allen : D,r Stolz auf unser als hervorragend
anerkanntes Oldenburger Pferd!

Strahlend wie der schöne Tag zogen die schweren und

doch temperamentvollen Hengste in den Körring ; schneidigdurchlrabtcn sie die Musterbahn . Vornehm in der Haltungund mächtig in ihrer Erscheinung ; so waren alle bereitsin der Zucht tätig gewesenen Tiere von großem Format.Das war Klasse! Das war Rasse, wie sie eben nureine sei , einem Jahrhundert zielbewuß » betriebene Hoch¬
züchtung zu erzeugen vermag . Das Pferd ist eine Trabi-
tion im Lande Oldenburg , die sich von unseren Altvordcrcn
durch die Wirrnisse aller Zeiten bis auf den heutigen Tag
erhalten hat . Und diese Tradition wird heute erst recht
bochgehalten. weil dafür dem Züchter erst jetzt der richtigeRaum und die volle Anerkennung innerhalb der Volks¬
gemeinschaft zuteil wird . Wenn wir Oldenburger , ob Bauer,
ob Bürgersmann , ob Arbeitsmann oder Wcbrmackus-
angehöriger , den Wunsch aussprcchen : „ Gott , schütze
unser edles Roß !"

, dann ist das ein Ausspruch inne¬
rer Ueberzeugung , ein Wunsch, an dessen Erfüllung allen
gelegen ist.

Generalmajor Strauß im Gesprächmit dein PscrdemustcrungS-
ossizicr Major Freiherr von Langer mann

Tie Körung der älteren Hengste
begann gestern pünktlich um 10 Uhr . Tie Staatliche KörungS-
kon»nis,>on , die noch am Abend vorher im Kreise der Ehren¬
gäste getan Halle, war pünktlich zur Stelle . Die Ar¬
beit g ' ng slolt vonstallen . Von den 53 zur Körung angemel-
delen Hengste waren 78 zur Stelle . Zwei fehlten entschul¬
digt wegen einer amtStierärzrlich bescheinigten Krankheit,
einer war inzwischen eingcgangen , einer war gestern früh
nach Sachsen verlaust worden und ein weitere wurde
aus sonstigen Gründen nicht vorgeführt . Tie Staatliche
Körungskommission , bestehend aus den Herren : Landcs-
ökonomierat Beruh . Mener ( Krögerdorf ) , Tomänenpächicr
Heinrich Meenen (Sccfeld ) , Bauer August Hummer,
( Cloppenburg ) , war gestern um die Ersatzmitgliedcr : Bauer
Fr . Harbers ( Severns ) und Dauer Adeln (Lancum)
erweitert , die neben dem ebensalls anwesenden Bauer Hans
Sievert ( Linsseld , Mitglied der Körungskommission in
Eutin ) , an der Besichtigung und Körung teilnahmcn.

Die Bewertung der Hengste erfolgte nach fol¬
genden Grundsätzen : Zur Beibehaltung des Zuchtziclcs in
der Oldenburger Pferdezucht ist ein gesundes , schweres, stark¬
knochiges, vollrumpsigcs und leistungsfähiges Wirtschasls-
pferd in gut mittlerem Rabmenausmaß erforderlich, das
durch feine Lcichtfüttrigkeit, Langlebigkeit , Ausdauer,
Gängigkeit und Verwendungsviclseitigkcit ein . ideales

Dauernpferd * garantiert . Das zur Zucht zugelassene Tier
muß im weiteren Sinne auch als . kriegsbrauchbares Acker-
pserd* sür Wirtschaft und Wehrmacht gleichermaßen geeignet
fein . Besonderer Wert wird gelegt aus Schönheit und Har¬
monie der Form , aus Korrektheit und Stärke eines Fun¬
daments mit kräftigen Gelenken und guten Husen, aus viel
Schulter mit ausgeprägtem Widerrist , auf gut« Brusttiese,
aus eine runde , tiefe Rippe und Flanke , und vor allem auf
bedeutende Mechanik der Bewegung hinsichtlich eines räumen¬
den Trabes und eines sür ein Zugpferd geforderten langen
Schrittes.

Eine große Anzahl von Ehrengästen
bekundeteauch gestern wieder einerseits das allgemeine Inter¬
esse an der heimischen Pferdezucht , und kcnnzeichnele anderer¬
seits die außerordentliche Bedeutung der heimischen Pferde¬
zucht überhaupt . Oldenburg halte einen seiner ganz großen
Tage , der in der Geschichte der Zeit weithin vermerkt wer¬
den wird.

Besonderes Interesse an der Pferdezucht in Oldenburg
bekundete die Wehrmacht . Zugegen waren Generalmajor
Strauß, Bremen , als Kommandeur der auch sür Olden¬
burg zuständigen Division . Ter Standorlkommandeur Oberst
von § chauro 1 h , sein Adjutant Major Weichardt und
ein weiterer Stab von Offizieren der Front und des Ttabs-
vcterinärwescns . Zugegen war auch der Kommandeur der
hiesigen Artillerie -Abteilung , Major M ü h l m a n n . Dir
Staatsrcgierung Oldenburg war vertreten durch Minister¬
präsident Joel, Ltaatrminlstei Pauli », Landesveierinärrat
Or. O h l e n b u s ch , Ministerialrat T a n tz c n u . a . Erschienen
waren von der Stadtverwaltung Oberbürgermeister Or.
Rabeling und Bürgermeister Bertram. Weiter be¬
merkten wir die Erbgroßherzogin mit ihrem Sohn,
General a . T . Adam, Berlin - Wilmersdors , Ministerpräsi¬
dent a . T . Eassebohm, Oekonomierar Peter Cor¬
nelius, Großenmeer . Im weiteren waren zugegen Ober¬
gruppenführer der Gruppe Nordsee der SA , Böhmcker,
Eutin , Kreisleiter Engelbart, Untersturmführer Oster-
roth von der 9 . SZ -Rciterstandarle , Tturmführer Win¬
ter als Führer der hiesigen Stasscl des NTKK und viel«
andere maßgebliche Personen der Bewegung.

Ter Vertreter der Landesbauernschasl , der Züchterver-
einigungen des Landes , der benachbarten Züchtervereini-
gungen usw . waren ebenfalls wieder anwesend. In der
Musterbahn waren ferner anzutressen die holländischen und
dänischen Züchter und Tiaalsvertreler , sowie die bereits
gestern von uns erwähnten Landstallmcister und Zucht¬
beamten der verschiedenenLandcsregierungen . Zu nennen
wären noch die Landstallmeister Bresgcs ( Tillenburg ) ,
W . v . Marburg (Kosel-OS .) , Udo v . Kummer ( Leu-
bus ) , HanS v . Prittwitz ( Breslau », Landesvelerinär-
rat Or. Lite (Weimar ) , Ministerialrat Or Richter
( Berlin ) .
Die Vorführung der Hengste nach dem

Vlutaufbau im groben Ving
begann am Nachmittag aus dem großen Platz zwischen
Mustcrbahn und Kasernen . Ter abgespcrrlc Play war an¬
fangs von einer schätzungsweise zehntausend Köpfe zählen¬
den Zuschauermenge umlagert . Als jedoch Schnee- und
Graupelschauer hernieder gingen und den bis dahin festen
Platz etwas aufweichlcn , wurde der Kreis der Interessenten
um etwas geringer.

Das Schauspiel der in stolzer Haltung im Ring vor-
gcführlcn Hengste nach den einzelnen Blutlinien und Grup¬
pen war überwältigend . „Tas war , ist und bleibt die Elite
unserer Pferdezucht *

, so bekundeten die Fachleute ihren Bei¬
fall. Tie Zusammensührung der wertvollen Zuchthengste in
einem Ring , die gibt es nur einmal im Jahr , und deshalb
ist cs selbstverständlich, daß auf dieses Ereignis alles voller
gespannter Erwartung war . Ebenso selbstverständlich war
es . daß die Vorführung allgemein eine anerkannt höbe Be¬
friedigung auslöstc . Tie vornehme Ausgeglichenheit der
schönen Formen ist es , um die unsere heimische Pferdezucht
beneidet wird , und der in der ganzen Welt nichts Gleich¬
wertiges zur Seite gestellt werden kann.

3ur VeSmiiermig
wurden anschließend die fünfjährigen Hengste noch beson¬
ders im großen Ring vorgesllhrl und gemustert. Tie Staat-

-t^ -D> .
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Di« Staatliche Sörungslommisfia« bet der Arbeit Vorführung d« r ältere « Hengste «ach dem Blutaufausbaû m großen Rnig
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liche KörungSkommission erkennt mit Sicherheit die besten
acht Tiere unter den 15 zu musternden Hengsten . Verteilt
wurden drei Hauplpreise zu je 499 NM und füns zweite
Hauptpreise zu je 309 RM an die Besitzer , sowie zwei erste
Slaaiscdrcnpreisr und vier zweite Staats Ehrenpreise an
die Züchter der prämiierten Hengste . Das Ergebnis ist am
Kopie unseres Berichtes mitgeieilt.

Im geichei» der Sengftkörimg
zeigte gestern der Pserdemarktplatz sein besonderes Gepräge.
Er glich einem großen Heerlager . Wo nur irgend Play
war , da parkten die Autobusse und Auto » , da waren di«
Fahrrakstände überfüllt . Die ausgestellten Buden , die zum
Teil für das leibliche Wohl der vielen Tausend « sorgten,
hatten gut zu tun . ES war ein Gewoge von Menschen hin
und her , das zenweisc von beängstigender Fülle war.

Dazwischen war aber trotzdem auch noch Platz , um die
sür den Verlaus notwendigen Musterungen von jungen
Hengsten vornehmen zu können . Der Verlaus ist zwar in
vielen Fällen eingeleilet , jedoch sind Abschlüsse in größerer
Anzahl nickt getätigt worden . Das Hauptgeschäft steht sür
heute zu erwarten . Soweit Züchter auS dem Lande junge

Hengste erwerben wollen , muß das Ergebnis der endgül¬
tigen Körung am heutigen Tage abgewanet werden . So¬
weit bekannt geworden ist , hat Hengsthalter Willi Gat in g.
Esenshamm , seinen von Fr , Barre , Rodenftrcher -Oberdeich,
gezüchteten Hengst ElbertuS 3499 . geb . 1931 , nach Sachsen
hin verkauft.

Die Netterbälle
am gestrigen Abend , die in den Sälen d «S Reuen HauseS
und im Zivil -Kasino in althergebrachter Weise stalfanden,
ersreuten sich eines gewaltigen Zuspruch - , wie das nicht
anders zu erwarten war . Auch in den sonstigen Lokalen in
der Stadt , und besonders in der Gegend deS PserdemarkleS.
herrschte ein gesteigerter Betrieb , wie ihn nur dre Hengst¬
körung und der damit verbundene Massenandrang mit sich
bringt . Die Geschäfte in der Stadt haben durch die nach
hier gekomnene gewaltige Besucherzahl ebenfalls zum Teil
einen größeren Absatz gehabt , so daß hieraus der Vorteil
der Hengstkörung für daS Wirtschaftsleben der Stadt er¬
sichtlich wird.

Heute klingt die Hengstkörung mit der Körung der
jüngeren Hengste und deren Prämiierung auS.

Die wieder angelörle« ülleeen Sengste

4.

5.

6.

8.

S.

19.

II

IL

13.

14.

15.

16.

17.

18.

IS.

20.

21.

22.

23.

24.

„Gerhard" Nr . 2662 , geb 1916 , Bes . Georg Grashorn,
Rabde bei Ktrwhaitcn , Züchter W BUsiiig , Boving.
. Gerriet" Nr . 2663, geb . 1916, Bes . H . Hovbte , TorSholt
bet Oaolt . Züchter Rich . Heddcn , Seeseiderautzendetc » .
. Sekretär" Nr . 2669, geb . 1916, Bes . H . Hobbte , TorS-
bolt bet Ocholt , Züchter I . FrerichS , Moorvausen.
. Gruson" Nr . 2763 , geb 1917, Bes . H . Rüscbendorf,
Nüschcnborf bet Damm « , Züchter Fr . Lange , Müggewarden.
. Siegvert" Nr . 3.324, geb . 1918, Bes . L . Katbmann.
Calveslage bei Vechta , Züchter M . Gäule , Warnstedt.
. StgiSmund" Nr . 3325 . geb . 1918, Bes . Hk . « latte,
Kleln -Noschardcn bei Lastrup , Züchter Hr . klatte sen .,
Klein -Roscharden.
. Damntv" Nr . 3661 , geb . 1919, Bes . Ad . Düsing , See-
selderautzendetch bei Seeseld , Züchter H . Kovlmann , Strück¬
hausen.
„Servus" Nr . 3066 , geb . ISIS , Bes . E BrunS , Westrttt-
rum bei Huntloscn , Züchter Herrn Wödlen , Neuenbrok.
. Scharnhorst" Nr . 3072, geb 1919 , Bes . Hcngsthal-
tungsgenossenscbast Landwüdrdcn zu TedeSdors , Züchter I.
FrerichS , Moorvausen.
. Hindenburg" Nr . 3356 , geb . 1921, Bes . Gg . Vorwerk,
Cappeln i. Ltd ., Züchter Joh . Lteenkcn , Bäke.
„ Rittersporn" Nr . 3371 , geb . 1921 , Bes . Hengsthaltungs-
gcnossenschast Frista , Gödens (OstsrieSland ), Züchter G.
Barkhorn , Wapeicrgrodrn.
„Granikus" Nr . 3397 , geb . 1921, Bes . E . BrunS , West-
ritlrum bei Huntlosen , Züchter Hr . Hergcns , Ranzenbüttel
bet Berne.
„ Rer US " Nr . 3392 , geb . 1922, Bef . D . Schcllseede , Apen,
Züchter I . Wulfs , Jaderkreuzmoor,
. Gaukler" Nr . 3397 , geb . 1922, Bes . Gebrüder Wieling.
Sannum b. Huntlosen , Zücht . H . A . Engelbarl , Neubausen.
„Euicllus" Nr 3513 , geb . ISA , Bes . L . Kathmann,
Calveslage bei Vechta , Züchter A . WSste , Huckelrieden.
. Grusus" Nr . 3408 . geb . 1923, Bes . Hengsth . - Genossen-
schaft sür das südl . Jeverland zu Accum , Züchter Gustav
Cornelius , Urrelbansen.
„Rheinstein" Nr . 8409 , geb . 1923 , Bes . Bümmerstädt L
Wenke , Holl « bei Wllsling , Züchter Gust . Ammermann,
Moordors.
. Sieg m und" Nr . 3413 , geb . 1923 . « es. G . Vorwerk,
Cappeln Oldenburg , Züchter O . zu Jeddeloh , Jeddeloh.
, Elswin" Nr . 3418 , geb . 1923, Bes . Delmenhorst . Hengst-
hallungsgenossenschafl , Züchter A. Cordes , Süderschwei.
. Meislersänger" Nr . 3420 , geb 1923 , Bes . Hengstb .-
Genossenschasl für das südl . Jeverland in Accum , Züchter
Fr . FrerichS , Stollhamm -Miiieldeich.
. Rats in ann" Nr . 3424 , geb . 1924, Bes . Athmann L Ger-
berding , Müblen/Lldenbg . , Züchter Wollmann , Ovelgönne.

vrancoe , Zucoiei P . s>
„GerSbach" Nr . 3464 , ge
Oldenbrok , Züchter Fr . von <
„ElSdors^ Nr . 3466 . geb.

. Dieter" Nr . 3429 , geb . 1924 , Bes . Hespe L Hohnb - lz.
Brandbösen b . Delmenhorst , Züchr . Fr . Wessels , Enjebuhr.
. Niedols" Nr . 3439 , geb . 1925. « es. He «P« L Hohnyolz,
Brandhösen b . Delmenhorst , Züchter N . Barr , Eidrng.
„Gran o " Nr . 3443 . geb . 1926, Bes . Bümmerstädt L Wenke,
Holl « b . Wüsttng . Züchter Ed . OlKndors , Abbehauserwisch.
. Reichmann" Nr . 3446 , geb . 1926. Bes . I . Kathmann,
Carum bei Dinklage , Züchter I Behrens , Hohenberge.
. Granit" Nr . 8457 , geb . 1927 , Bes . Rubwarder Hengstb .-
Genossenschaft zu Süllwarden , Züchter Heinrich Hillj « ,
Harrierwurp.
„G o l tz" Nr . 3460 , geb . 1928 , Bes . Hengsthaltungs -Genossen-
schast sür den Amtsverband Varel , Züchter T . Meinardu »,
Siollhamm.
,,Göbert" Nr . 3461 , geb . 1928 , Bes . Fr . rakenberg . Ocholt,
Züchter Reinhard Backhaus , Sande.

34. „Gaudh" Nr . 3463 , ged . 1928 , Bes . A . Stolle , Borbeck bet
Rastede , Züchter H . Wulfs , Sinaburg bet Golzwarden.' -

geb 1928 , Bes . Fr . Morisse,
Essen , Rastede.

w 1928 , Bes . I . Daun Jever.
Grashaus , Züchter H . Hülsebusch . Seeselder Außendeich.
„Gerolstein" Nr . 3467 , geb . 1928, Bes . Ruhwarder
Hengsthaltungs -Genossenschast zu Süllwarden , Züchter A.
Willing , Oldenbrok.
„Helmut" Nr . 3469 , geb . 1929 , Bef . G . Vorwerk , Cappeln
Oldbg . , Züchter Th . Vorwerk , Astrup
„Etchhorst" Nr . 3470 , geb . 1929 , Bes . Werderländische
Hengsthaltungs -Genossenschast zu Bremen -Grambke , Züchter
D . Bolt «, Neuenbrok.
„G r av e n ft e i n " Nr . 3471 , geb 1929, Bes . Hengsthaltungs-
Genossenschaft Alienhunrors , Züchler Gebr . Felde » , Süder¬
feld.
„RbeinfelS" Nr . 3472 , geb . 1929, Bes . Fr . « ehren ».
Bardenfleth , Züchter I . Tamken . Beckbausen.
„Grund" Nr . 3473 , geb . 1929 . Bes . H . Janßen , Tlevern»
bei Jever , Züchter H Meinardus , Oldenbrok.
„Grundstein" Nr . 8475 , geb . 1929 , Bel . Müller und
LautS , Tettenser Aliendeich bei Letten », Züchter Fr . Wulfs,
Isens.
„Sigrat" Nr . 3478 , geb . 1929 , Bes . I . Kathmann , Carum
bei Dinklage , Züchler Fr . Klatte , Angelbeck bei Löningen.
„Gernoft Nr . 3479 , geb . 1930 , Bes . H . Schildt , Hammel¬
warder Außendeich bei Brak «, Züchter G . Diekmann , Even¬
kamp.
„Hidalgo" Nr 3489 , geb . 1939 , Bes . zu Jeddeloh und
Neins , Langebrügge bet Bad Zwischenakt, , Züchter Frau
Wwe . Driihe , Tensted.
„Elsenus" Nr . 3481 , geb . 1989 , Bes . Hengsthaltungs-
Genossenschast des Amt - Verbandes Varel , Züchter F . Barre,
Rodenkircher Oberdeich.
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„Gauherr" Nr . 3482 , geb . 1939 , Bes . W.
Hamm , Züchter A . Almert , Widder ». "

„Grun o " Nr . 3483 . geb . 1930, Bes . I . « ehage Bünn . »uHinklage . Züchter G . Warten « , Harriersand bei
„Gausrled" Nr . 3484 . geb . 1930 , Bes . I.
Calveslage bei Vechta , Z . : H . Francksen , Isens

„Grumbold - R- »4- - , „ b I— > tz,, H
Rahde bei Kirchhanen . Z . : A . Grashorn Hekeln
„ Gronau Nr . 3490 , aeb . 1939, Bes . G . Grambe

'
ra

Hagen bei Jade , Z . : O . G - rdes , Busch .
« °»en

„Tina o " Nr . 3491 , geb . 1930 , Bes . G . Backhaus » ck»««
bürg Z . : H . Tiarks . Schweiburg .

'

„Ge
'
rvinus" Nr . 3494 , aeb . 1931, Bes . I « laue An« ,

deck bei Löningen . Z . : I . Schuhmacher . Thülsseld . p,
Friesoythe.
„RHeinsberg" Nr . 3195 . geb . 1931, Bes . 8 . Rieniei,
Sandel bei Jever , Z . : I . Damkcn . Beckhausen
„Großmeister" Nr . 3497 , aeb . 1931, Bes . HenM -l
tungs -Genossenschasl Delmenhorst . Z . : G . « ortlang , HM,wardermoor . "
„ Markus" Nr . 3498 , geb . 1931 , Bes . H . Laberen » » n.
schenmoor , Z . : O . Gerde » , Busch .

' °

„Reander" Nr . 3501 , geb . IS3I . Bes . : Hengsthal,unai
Genossenschaft Abbehausergroden , Z . : E .Reimers . » eeverni
„Rbeingras" Nr . 3502 . geb . IM . Bes . Hengsibaltunai
Genossenschaft sür das südliche Jeverland zu Accum, Z - s
Brand , Hundsmühlen . "

„Edelknabe" Nr . 3593 , geb . 1931, Bes . G . Backbau-
Schweiburg , Z : Eilers , Cleverns . '

..Grunderbe" Nr . 3504 , geb . 1931, Bes . Siedinau
Hengsthaltungs - Genossenschast , u Berne . Z . : R . Mena„ z
Schweewarden . '

„Godwin" Nr . 3506 . geb . 1931 , Bes . Fr . Behren , Bar¬
denfleth , Z . : Chr . Woljen , Deichhausen.
„Markgraf" Nr . 3507 , geb 1931 , Bes . H Schild, , Ham¬
melwarderaußendeich d« l Brake , Z . : Gustav Zchwauina.
Seeseld.
. ManSseld" Nr . 3508 , geb 1931 . Bes . D . Reina -dui
Siollhamm , Züchter Fr . Wunderlich , Hofswllrden.
. Reichs rat" Nr . 3509 , geb . 1931 , Bel . G . Vorwerk,gap.
pelw Oldenburg , Züchter O . Hanken , Ohmstede
. Baldur" Nr . 35l0 , geb . 1931 . Bes . I . D . Müller Abde-
yausergroden , Züchter G . Meerpohl , Schwcicr Auhcndeich
. Ger mar" Nr 3512 , geb 1931 , Bes . H. « tan », «l,jn.
Roscharden bei Lastrup , Züchter Fr . Meiner ; , Ainu » b«i
Sandkrug.
. Grado" Nr . 3514 , geb . 1932 , Bel . Hengsth .-Genosien-
schast Etzel/Lstsr ., Züchter T . Mönnich , Svuggewarden.
. Grant" Nr . 3515 . geb . 1932 , Bes . H . Büsselmann Lber-
lethe bei Wardenburg , Züchter R . Haben , Mennhausen lei
Sande.
. Gerdols" Nr . 3517 , geb . 1932 , Bel . Fr . « latte , Angel¬
beck bei Löningen . Züchter Wwe . I . Werner , Harlebrüaae,
. Gode hart" Nr . 3518 , geb . 1932 , Bes . D . Meinardus,
Stollhamm , Züchter Carl Lange , Langendamm
„ Gründer" Nr . 3519 , geb , 1932 , Bes . G . Grashorn . Rad»!
bei Kirchhatien , Züchler CH . Rowehl , Süderbrok bei Altenesch.
„G u n d o l s" Nr . 3520, geb . 1932 , Bes . Sledinger bengsl-
haltungS -Genossenschaft zu Berne . Züchter Fr . Iteml,
Oderbausen bei Wüsting.
„Gausürst" Nr . 3521 . geb . 1932 , Bes . Delmenhertzer
Hengsthaltungs -Genossenschast . Züchler T . Maas , öcksleth
bet Bardensleih.
„Gangols" Nr . 8522 , geb . 1982 , Bes . H . « latte , »lein-
Roscharden bei Lastrup , Züchler Fr . Meiner » , Astrup.
„Nestor" Rr . 3523 , geb . 1932 , Bes . Stedinger Htngst-
haltungS -Genossenschast zu Berne , Züchter G . Gell , iil-
warden.
,,Grundmann" Nr . 3524 , geb . 1932 , Bes . Bulling und
Schildt , Blvherselde , Züchler H . Lüerßen , Schlüte,
„M angold" Nr . 3525 , geb . 1932 , Bes . I . Wehage, Bünne
bei Dinklage , Züchter G . Schwariing , Seeseld.
„Rhetnseld" Rr . 3526 , geb . 1932, Bes . Gramtng,
Bollenhagcn bei Jade , Züchler I . Müller , Rosenberg.

32 . Fortsetzung
Ein Artikel der „T .

' schen Neuesten Nachrichten " be¬
schäftigt sich mit der Krage der Täterschaft vorzüglich in
bezug aus die Person des verhafteten Betriebsdirektors
August Stetlner . — ,^Jst der verhaftete technische Betriebs¬
direktor der E . A . G . Moraviuswerke der Mörder des Se¬
nators ? "

, lautet die Ueberschrist des nachfolgenden Teil-
berichlcs:

„- Wollen wir uns auf den Standpunkt einer
gerechten und sachlichen Beurteilung dieser Frage stellen,
dann müssen wir den juristischen Instanzenweg beschreiten,
demzufolge im Augenblick niemand das Recht hat , den Ver¬
hafteten einen .Mörder ' zu nennen . Von rein juristischem
Standpunkl gesehen , ist der verhaftete Betriebsdirektor zu¬
nächst nur ein .des Mordes Angeschuldigteft . Nicht mehr
und unserettoegen auch nicht weniger ! Ter ( juristische ) Weg
vom Angeschuldigten über den Besagten bis zum Angeklag¬
ten ist jedoch noch ein recht weiter . Das sollten sich alle ge¬
sagt sein lassen , die die genannten Etappen dieses WegeS
vermutlich nicht kennen . Was ist denn daS Hauplargument,
daS zur Verhaftung führte ? Ter Strick um den HalS des
Erwürgten , bitte : Erwürgten , nicht Erdrosselten , gehört dem
Verhafteten ! — Wie aber kam man zu dieser Feststellung ? —
Ein Fräulein Carloua Uhlich , eine der Festteilnehmcrinnen
der MoraviuSschen Geburtstagsfeier , will während der Fest-
tasel mit ihrem Vater nach der Kleiderablage gegangen sein,
um diesem ein in ihrer Manteltasche aufbewahrtes Natron-
pülverchen berauszuholen . Beim Suchen ihrcS Mantels sei
ihr daS auS einem in der Nähe hängenden Sporlpelz her-
aushängende End « eines Strickes ausgefallen . Sie habe je¬
doch diese Feststellung im Augenblick nicht sonderlich beach¬
tet , weil sie und auch ihr Vater , der Gymnasialdirektor Tom
Uhlich , vollständig verwirrt gewesen seien durch einen wüsten
Lärm , der aus einem in der Nähe der Kleiderablage be-
kindlichen Zimmerchen an ihre Obren drang . Beide Herr-
schäften wollen noch weiter beobachtet haben , wie plötzlich
Stettncr das Zimmerchen verlassen und dem darin zurück¬
gebliebenen Senator zugeruken habe : „Ich gehe darüber zu-
giund « , ober Sie sollen dafür büßen '

. Als Wichtigste - hätten
sie aber festgestellt , daß Stettncr beim Verlassen der Garde¬
robe au » gerechnet den Sporlpelz angezogen hatte , au » dessen
Tasche da - bereit » vorher von ihnen bemerkte Strickend«
herau »hing . — Wie der Presieberichk der Staatianwalt-
schas « meldet , hat sich Stettner nach seiner Verhaftung ohne
weitere » zum Besitzer de » dem ermordeten Senator um den
Hal » geschlungenen Stricke » bekannt . Der Verhaftete soll
angegeben haben , daß eS der Nest eine » in P . gekauften
Stricke - sei , den er gelegentlich seine » dortigen AutounfallS
zum Blockieren de » beschädigten Rade » benutzt Hab «. —
Wir pellen nun unseren Lesern dir Frage : Ist einem Mann»

k0M » N
von Verkor «! klllvr

Urheber -Rechtsschutz: Lret -Quelten -Bertaa , « öntgsdrüa <» « , . Dresden!
Von der Intelligenz und dem Bildungsgrad des Verhafte¬
ten zuzutrauen , daß er nicht weiß , daß man einen Toten
nicht nachträglich erdrosseln kann ? — Ein weiterer Grund
zur Festnahme des Betriebsdirektors waren laut Polizei¬
bericht di « der Staatsanwaltschaft und auch der Oesfent-
lichkeit bekannt gewordenen Mißstimmigleiten zwischen dem
Ermordeten und dem Verhafteten in den letzten Wochen
vor dem Mord . Wir vermuten , daß mit der Ergründung der
Ursache dieser Mißstimmigkeiten vielleicht auch die Erarün-
dung deS Mordmotives gesunden sein würde . Wrr möchten
deshalb auch da wieder ganz besonders aus den amtltchen
Pressebericht Hinweisen , der eigenartige Feststellungen in
bezug aus die Vergangenheit des Verhafteten enthält . Laut
diesen Mitteilungen ist der .des Mordes Angeschuldigte'
nämlich in der glücklichen oder verteufelten Lage ( wie man
es nehmen will ) , sein Geburtsdatum nicht zu kennen . Keine
Behörde der Welt kann es ihm verraten . Der ganze Mensch
ist also gewissermaßen ein lebende - Preisrätsel : wie alt
war er , als er ansangen durfte , da zu sein , oder wie lange
lebt « er schon , ehe er da sein durste ? Angeblich ist er jetzt
38 Jahre alt . Wer . darf man fragen , hat das errechnet , da
die Tatsache , daß keine Geburlspapiere vorhanden sind , doch
amtlich ist . Wie aber mag es im Kops solch ' eines bcdauernS-
werren Menschen aussehen ? Hingen die der StaatSanwalt-
schast und Oessentlichkeit inzwischen bekanntgewordenrn
Mißstimmigkeiten zwischen dem Ermordeten und Verhafte-
ten vielleicht in irgendwelchem Zusammenhang mit dem
ominösen GeburtSgeheimniS des Letzteren und glaubte
dieser vielleicht im Tresor oder im Schreibtisch des Sena¬
tor » in Form von Dokumenten oder Papieren Anhalt « -
punkte zur Srgründung seiner dunklen Vergangenheit zu
sinken ? Wir meinen , man sollt « die Mentalität de » , floaten,
losen ' Stettner bei den Bemühungen zur Aufklärung de»
Mordmotive » ganz besonder » in Berücksichtigung ziehen ! "

Hiermit ist die Verösfentlichung von Teilberichten au»
den Zeitungsnachrichten der MontagSblätter von T . be-
endet ! Eine » dürfte au » diesen Berichten klar ersichtlich ge-
worden sein : Die Aussichten Stettner » sür den weiteren
Verlauf de » Verfahren » sind nicht di « rosigsten ! Wenn Hella
Burger weiter überzeug « sein will , daß »« ihr . gerade ihr.
arlingrn werde , den Nachweis sür die Unschuld de » Ge¬
liebten zu erbringen , dann wird sie nach der Lektüre dieser
Zeitungsberichte wohl rinsehen , daß fi« dabck viel Glück
haben muß . Unglaublich viel Glück!

rvn.
Da » Begräbnis de » Senator - August Georg Moravtu»

führt der staunenden Bevölkerung T . » « och «inmat di«

ganze Größe , Macht und den Reichtum der Familie Rora-
viuS vor Lugen . Sv viele bedeutende Männer de: Wirt¬
schaft aus dem In - und Auslande hat die Stadt T . selten
in ihren Mauern gesehen . In wundervoller Haltung steht
Hans Jürgen Moravius , der Letzte seines Stammes , mitten
unter den berühmten Trauergästen . Keiner der Anwesende»
würde glauben , daß ihm sein Arzt , Professor Bodenheimei,
am Tage vorher gesagt hatte : „ Herr Konsul , wenn Ne a»
dem Begräbnis reilnehmen , garantiere ich für nichts !" -
Nun , Hans Jürgen nimmt teil . — Und er präsentiert , daß
der tote Bruder , wenn er ihn sehen könnte , sein« Freud«
hätte . — Kein « Trän « kommt ihm in di « Augen , und bas
weich «, verträumte Gesicht ist heute gestrafft und gespanni
wie nie zuvor . Selbst vor der offenen Gruft verliert er dies«
überlegene Ruhe nicht . Hier zeigt er in seiner Beherrschtheit
ein « Größe der Disziplin , die da » Ergebnis einer Erziehung
au » Generationen ist . Freilich als alle die Zeremonien hin¬
über sind und er mit Crewer , dem alten Freund , allein vor
dem Berg von Kränzen steht , ist es aus mit seiner Hal¬
tung . Ta ist er nur noch der kleine Bruder , der dem letz»»
Verwandten , dem letzten Angehörigen seiner Familie , de«
großen Bruder , verzweifelt nachweint . — Nun ist er gm >!
allein . Run ist er der Letzte . Wenn der alte Mann nedcn
ihm , der Freund , der zwölf Jahre älter als er selbst ist - vat
chm stirbt , was doch wahrscheinlich sein wird , dann «w»
keiner an seinem . HanS Jürgen - , Grab trauernd zunw'
bleiben — . Ter Gedanke macht ihn frieren — . Er schlag
den Mantelkragen hoch und wendet sich von der Gruft weg.
Langsam geht er am Arm de » SanitätSrat » dura
Reihen der Gräber zum AuSgang deS Friedhofes , D«
werden schon die ersten GaSlaternen angezündet . »5'
Dunkelheit de » herbstlichen Abend » senkt sich auf die L>-

H
— Ties sich verbeugend , steht Glasemann am Schlag °
ehemaligen Tenatorenauto » . Die Silberstreisen um d » n '

rosierie sind heute mit schwarzem Krepp überspannt , u

ganz langsam und vorsichtig drückt der Lhausseur au ! "

Signalknops am Steuerrad . .
T — t«e« — T — taaaa — . Dumps , langgezogen uu»

traurig klingt der Hupenton während der Fahrt de»
sul » zum Hotel „Astoria "

, wo er noch einmal am
halbe Stunde an der Tasel der Trauergäfte erscheinen mu° -
— Beherrscht und in großer Haltung ! — Und .
Haltung wird er auch von morgen ab au ! de»
Posten di« Firma weiterleiten , bi » —. bi - auch s«me « w
gekommen sein wird —. die letzte Stunde der einst s» nw^
tigrn Familie Moraviu » - . __Inzwischen nimmt da« Verfahren aegen Stettin: lew ,
Fortgang . Roch zweimal erlebt di, Bevölkerung T- « .
Sachen der Mordaffär« Moraviu » aufregend, Tag «,
rin« Mal , al» Hella Burger verhafte« » >ro . Und da» « »
Mal . al» in der Press» mitgetetlt wird , da » e»
Hörden nicht gelungen sei . Zn Testament de» Erm»
auszusinden.

- (Fortsetzung folgt)

«
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Sturm aus Velgerad
Von

Joses MagnuS Wehner
In diesen Tagen erscheint in der Hanseatischen
Verlagsanstalt AG , Hamburg, unter dem Titel
, 2 ladt und Heftung Belgerad" das neueste Werk
ves Dichters Joses Magnus Wehner. Wehner gestaltet
darin den Sicgeszug des deutschen Heeres durch Ser¬
bien. Die Szenen, die er mit dichterischer Kraft wieder-
gibt, formen sich zu einem grandiosen Drama c>e « Hel-
deniums und des Opfermuts aus beiden Seile» . Im
Nachstehenden verössentlichen wir einen Auszug aus
der Schilderung des Sturms aus Belgerad.

Kolb kam erst im Morgengrauen des 8 . Oktober vom
Norduser zurück . Sr haue die Kähne gelenkt, in denen drei-
zehneinhalb frische Kompanien und frische Munition über-
gesetzt wurden . Schon bei seiner ersten Ankunst erfuhr er den
Tod des Leutnants von Au . Der erste Schuß , eine schwere
Zweiundvierzigzentimelergranate , sei zu kurz gegangen . . .

Bei diesem Worte stürzte er , als sei er selbst schuld an
dem frühen Tode seines Offiziers , halb von Sinnen den
schmächtigen Laufgraben entlang , um ;» seinen Leuten zu
kommen . In der Nacht aber mußte er ösier verhalten ; über¬
all , wo er stcbenblieb und fragte , erzählten sie ihm von dem
heldenhaften Tode des jungen Offiziers . Er habe kurz vor
dem vermuteten Beginn der Beschießung den Graben räumen
lassen und sei selber ganz allein als Posten zurückgeblieben,
um die Front zu warne » , wenn etwa die Serben unver¬
sehens in den Graben einbrechen sollten.

Auch seinen Burschen , der sich an seine Knie klammerte,
habe er fortgeschickt , und von ihm, der ganz verzweifelt war,
habe man erfahren , wie seltsam das Schicksal des Leutnants
an den Turm gebunden sei , der jeden Sturm verhindere.

Er sei aufrecht und ein wenig spöttisch im Graben ge¬
standen , die Arme gekreuzt und in jeder Hand eine Wurf¬
granate. Allmählich sei es dunkel geworden , und nian Hobe
ihn aus den Augen verloren , da er so unbeweglich und fahl
wie Erde an seinem Posten stand, den Blick feindwärtS.

Kur; vor der Nacht sei es geschehen . Alle hätten zuerst
geglauht, ein Raddampfer rausche den Strom herab . Aber
dann habe es gekracht. Das Granatloch sei hauStief , vom
Leutnant habe man nichts mehr gesunden.

„Und der Turm ? - fragte Kolb . — „Der Turm feuere
noch-

, antworteten ihm zögernd die Leute.
Kolb stürzte in die Nacht zu seinem Zuge . Sr fand seine

Leute ziemlich ratlos . Einige waren in den Krater der Gra¬
nate binumergeklettert , einer hatte einen Knopf, ein anderer
ein versengtes Stückchen Tuch gefunden , und sie preßten die
Tinge stumm an sich und gaben sie nicht aus der Hand , als
seien sie heilig . Sonst aber hatten sie nichts mehr gesunden.
Auch Kolb stieg noch einmal in den stark riechenden Trichter
hinunter , dessen Erdränder zu schwarzen Knorpeln verbrannt
waren , und leuchtete die Wände ab , bis Maschinengewehr¬
kugeln in die Zchrägwand des Kraters klatschten. Er fand
nichts. Dann lies er noch einmal die Entfernung ab vom
Turm zum Ufer und sah, daß er sie richtig angegeben habe.

Tann halte er die ganze Nacht Fährdienst getan , toten¬
bleich vor Zorn , aber mit eiskalter Ueberlegung.

Nun stand er wieder in dem mächtigen Trichter , den
seine Leute zur Verteidigung ausgebaut hatten . Mit der
österreichischen Befehlsstelle des Abschnitts hatte er in der
Nacht alles verabredet . Zu seinen Leuten sagte er nur , er
werde jetzt Rache nehmen.

Als der zähe Nebel sich langsam hob , stellte er Winker
auf , die seine Befehle empfingen und sie an die Monitore
Weitergaben , die bleich auf dem geschwollenen, pfeilschnell
dahinrasenden Strom standen . Allmählich wurde es über
dem Boden klar. RosensarbigeS Gewölk stieg feierlich aus
dem alten Gestein der Zitadelle , und um die graue Nadel
des Minaretts flog Silberrauch . Drei Batterien standen
bereit , den Turm Nebojse niederzuschlagen, in dessen ober¬
stem Stockwerk die sechs Maschinengewehre immer noch
«lebten - .

Kolb winkte zuerst das Feuer der österreichischen acht¬
zehner Haubitzen herbei . Die standen hinter einem Gebüsch
m der Savenicderung in fast fünf Kilometer Entfernung.
Kolb hatte gestern mit dem Richtkanonier selber gesprochen.
Knapp drei Minuten , nachdem er den Befehl gegeben hatte,das Feuer zu eröffnen , hörten die Leute den dumpfen Ab¬
schuß der Batterie , und schon brauste eine schwere Lage durch
die Luft. Die Granaten sielen weit jenseits des Turms in
die Stadt.

Kolb verbesserte die Entfernung . Die nächste Lage saß
dreißig Meter hinter dem Turm , aber die Schüsse lagen zu
weit auseinander . Kolb verbesserte abermals . Tie Maschi¬
nengewehre der Serben begannen zu schießen. Kolb hörte
am Tak der Schüsse , daß die Schützen aufgeregt waren . Erst
letzt sah er übrigens auch, daß zersetzte Serbenleiber um den
Trichter gestreut lagen : der von Au hatte sich ein Dutzend
Reisegefährten mitgenommen.

Abermals rauschte ein Geschwader schwerer Visenklötze
durch die Lust. Eine Staubwolke stieg aus dem Turm , eine
Wolke aus rötlichem Sand . Sie blieb eine Weile stehen,
gerade unter der Nebeldecke , und als sie zerflogen war , sahen
die Soldaten , daß dir rechte obere Ecke des Turme » sehlte.
aber das Gebäude stand noch trotzig wie vordem , und sechs
Maschinengewehrläuse rasten aus den schrägen Schlitzen.
Tie deutschen und die österreichischen Soldaten gaben dem
tapferen Feinde Beifall . Die nächsten Salven der Artillerie
nahmen genau denselben Weg , oder sie zischten zu weit links
vom Turm in die Stadt.

Kolb schrie zu Paul Lang hinüber , der seine Befehle
weiterwinkte: . Tie Schweren sind zu breitbeinig ! Achtzehner
stopfen ! Die Siebenzentimeter sollen Vorkommen!" Der vor¬
derste Monitor konnte den Befehl gerade noch über den
Strom funken. Ta aber halten ihn die Serben erspäht.
Wahrend Schornstein. Holzgebälk und ein Teil der Kom¬
mandobrücke unter den Schlägen serbischer Granaten in die
Luft wirbelten und das wunde graue Schiss langsam in den
toten Winkel zurückkroch , fuhr am Rorduser völlig sichtbar
« ne Batterie leichter Artillerie auf . Dir Pferde schäumten.
Sie waren wie der Blitz ausgeschirrt . Neben dem Rohr stand
der Leutnant und spähte nach dem Turm.

kolb schoß zwei Leuchtkugeln ab . Di « erst« stieg senkrecht
doch und stand schimmernd im Hochnrbel: st « zeigte den
« genen Geschützen drüben dir Stellung der Jnsanterie an.
Tw zweite funkelte feuerrot gegen den Turm und zersprüht«
am roten Stein . Das war da» Ziel . Dir roten Flaggen
Ichnen di» Entfernung hinüber zur Artillerie.

Tie ganze Front hinunter standen die Soldaten aufdem Sprunge . Der Kamps wurde jetzt nackt . Es gab keine
Schonung mehr , weder für den Feind noch für die eigene
Brust . Vergebens riefe» die Offiziere. Die Leute kletterten
den Damm hinaus und schauten. Tie Kameraden von der
Artillerie schossen über den Strom aus dreitausendsüns-
hundert Meter Entfernung . Schon die erste Salve saß am
Turm , aber er war so dick gemauert , daß die leichten Gra¬
naten ihn nicht zerrissen, er zitterte nur.

Unter dem Hurrageschrei der Soldaten , während die serbi-
schen Granaten vom Topciderberg langsam dar Gelände
abtasteten, um die verruchte leichte Batterie zu fassen , zischsten
pfeilschnell und nieder die nächsten Lagen heran ; sie spritzten
höher in das Mauerwerk , der Turm schwankte , aber er stand.

Da sahen die Leute , wie fern der Artillerieleutnant den
Boden stampfte und dem Richtkanonier zurief . Es entstand
ein« kleine Pause , nur die Maschinengewehre im Turm
sangen ihr eintöniges Lied.

Roman einer Schicksalswende
Lenelies Pause hat ihn geschrieben und er heißt

. Die Inschrift aus Hickury -
. (« erlag Carl

Schünemann , Bremen .) Schauplatz der Handlung
ist ein Herrenhof im mittleren Finnland , der paradiesisch
zwischen Wald und Wasser gelegene Gutsbesitz einer gräf¬
lichen Familie , in den sich die bolschewistische Revolution
von Rußland her einsckleicht . Das Buch beginnt im Sommer
1Sl7 , mit einem strahlenden Ferienhimmel , von dessen
Horizonten aber die Gewitter des Weltkriegs immer stärker
herüberdrohen , und es endet 19lS . mit der durch viele Opfer
und auch durch die deutsche Mithilfe errungenen Selb¬
ständigkeit Finnlands.

Der äußeren Schicksalswende im Leben der Familie
Riddarhjelm gehen große innere Ereignisse vorauf , geheim«
und offene Ichicksalsdinge . die gemeistert werden wollen.
Lenelies Pause gelingt eS , diese Begebenheiten nicht nur
spannend darzustellen , sondern die Spannung auch immer
im Charakterlichen und Menschlichen zu verankern . Es ge¬
lingt ihr recht eigentlich das , was man einen guten Roman
nennen kann : «ine ins Weltanschauliche greifende Erzählung,
die Kraft oder Unkraft des Menschen an der — ich möchte
sagen : Einverleibung seines Schicksals aufzeigt . Der Zarte
wird hart oder zerbricht, der Verspielte wird ernsthaft oder
verkommt, der Harte wird groß oder brutal , der Dumpf«
wird wach oder versinkt ins Untermenschliche. Es sind die

Albert Bittner unterwegs
Unterwegs — das soll nicht heißen zur Zeit abwesend;

Bittner ist nachweislich hier , aber er war in letzter Zeit des
öfteren unterwegs , so in der vergangenen Woche in Braun-
schweig , wo er sür Abendroth einspringcn mußte . Der be¬
rühmte Cellist Cassado war Solist dieses Abends . Wir
lesen über das Konzert in den Braunschweiger Zeitungen
unter anderem : . In der Begleitung des CcllokonzertS, die
bis in die letzten Feinheiten hinein gelang , und in der Wie¬
dergabe der Polowetzcr Tänze zeigte er ausgezeichnete Diri-
genteneigenschasten. Die farbige und rhythmisch charak¬
teristische Tanzsuite erhielt durch Orchester und Dirigenten
ein hinreißendes Klangbild .

" Wir erinnern weiter an das
letzte Gastspiel Bittners in Bremen , wo er einen außer-
ordentlich starken Erfolg davontrug , so daß man auch im

Der wandernde Ruhm
Welches Tier ist am stärksten?

Bon H . F . Paatz
Wir lasen als Kinder Tiergeschichten und Tierbücher.

Es waren dicke Schwanen , und manch« hatten sogar ein
Stück Wissenschaft in sich . Di« Wissenschaft kennt andere
Probleme , aber wir Kinder stellten die Frage aus : Welches
Tier ist am stärksten?

Die Frage war nicht ganz? korrekt. Der geschulte Wissen¬
schaftler kann si« zerlegen, so daß hundert Fragen statt einer
entstellen. Die absolute Kraftleistung , die Muskels,ärke kann
gemessen werden . Dann müßte man an die größten Tiere
wie Elefant und Walfisch denken. Es kann aber auch die
relativ « Kraft betrachtet werden , die Krafrleistung im « er-
dältnis zur Körpergröße . Wenn wir dt« Kräfte mancher
Käser hätten , könnten wir Lokomotiven tragen . Man kann
Käser mit Steinen belasten, die das Vielfach« ihrer Körper-
gcwichtS ausmachen , sie werden nicht zerdrückt, sondern
krabbeln mit ihren Lasten davon.

Aber auch die Frage der Wehrhaftigkeit im Zweikampf
müßte berücksichtigt werden . Ein Insekt kann « inen Elefan¬
ten in die Flucht schlagen. Und dann die Bakterien ! Sie be¬
siegen alles . Also wird « in Bazillus zum König der Tiere?
Ein mikroskopischerSchleimklnmpen, die Amöbe, verzehrt
Bazillen und wird dabei dick und rund . Beneidenswerte
Amöbe, — leider wird auch sie wieder gefressen. Das Tier-
reich hat keinen König.

Wir Kinder waren aber nicht gelehrt und dachten nur
an einen ritterlichen Zweikampf . Wir ließen die Tiere in
einem Ausscheidungskampf zusammentreten , um di « Welt¬
meisterschaft zu ermitteln . Anwärter auf den Titel war der
Löwe. Er hieß Majestät und hatte ein imponierendes Aus¬
sehen.

Aber — der Tiger jagt in Asien bi» nach Sibirien hin¬
ein. der Löwe dagegen kommt über Afrika nicht hinaus . Wie
Skelcttfunde und Sagen melden , lebt« der Löwe vor Homer
noch in Griechenland . Ja . beim Untergrundbahnbau auf
dem Alexanderplatz in Berlin wurde das Skelett eines
Höhlenlöwen gesunden, gewaltiger und stärker als sein
Kollege aus Afrika. Damals hatte der Aleranderplatz kaum
dt« Eiszeit überwunden , und an Verkehrsregelung dacht«
man noch lange nicht , « eine „Passanten " waren Nashorn,
Nilpferd und Mammut.

In Galizien sand man ein Nashorn aus jener Zeit mit
Haut und Haaren in Erdöl sauber konserviert wie man in
Sibirien im Eis« Mammutleichen fand . Diese Fell- und
Fleischsund« berichten uns auch, daß der Urelesant im rot¬
braunen Haarpel » durch di, Landschaft trottet « und «in

Da — plötzlich ein Blitz an den Rohren , und fast gleich
zeitig, während die Soldaten noch den Peitschenschlag der
knirschenden Granaten im Rücken spürten , ein zweiter gelber
Blitz im Innern des Turms . Die Artillerie batte haarscharf
durch den Schlitz geschossen , zwei Maschinengewehre schwie
gen. Die Soldaten schrien wie besessen , den ganzen Bahn¬
damm hinunter : einzeln« Gruppen machten sich sturmsertig.
Kolb, alle Sehnen aus das äußerste gespannt , mußt « seine
Winker andonnern , daß sie stehenblieben.

Die zweite Lage saß abermals genau in den Schlitzen,
und ehe die Soldaten sich noch besinnen konnten, schlug
Feuer aus dem Innern des Turms , die Maschinengewehre
schwiegen völlig . Man sah, wie Kolb aus dem Trichter
sprang , über das frei« Feld lies, vor seinen Winkern her,
die im Abstand folgten , und als erster den flammenden
Turm aufbrach . Die Batterie , die im Nu anschirrte und
von serbischen Granaten umjault davonstäubte , war längst
vergessen.

großen Entscheidungen , die dann da » ganze Leben als be-
herrschend« Schicksalslinie durchziehen.

Ausgezeichnet« Einzelheiten — man darf si« vielleicht
schon nicht mehr Einzelheiten nennen — lassen aushorchen.
Die Verwandlung einer ergebenen und zufriedenen Diener¬
schaft in « ine aufsässige, unzufriedene und im Grunde sich
selbst zerstörend« Horde ist eindringlich dargestellt , die
Wandlung zweier ungebärdiger Knaben in junge Männer,
die Tat und Verantwortung wollen , überzeugt ohne wei¬
teres . Die beiden schönsten Figuren des Buches : der alt«
General , als Onkel Kolja , das verehrt« und auch ein bißchen
gefürchtete Oberhaupt der Familie , und sein« stille , zarte
Nicht « (wie sich später herausstellt : Tochter) Siri , die nur
wie ein Besuch über diese Erde geht. Und nicht vergessen sei
ihr Pflegebruder Heimo Sincrvä . der Sohn eines finnischen
Kleinbauern , in dessen reiner Seele sich das herrliche Land
der lausend Seen und Wälder makellos widerspiegelt.

Man kann handwerklich über die Angewohnheit rechten,
jedes neue Kapitel mit demselben Satz beginnen zu lassen,
mit dem das alte schloß , (denn die Verzahnung der Be¬
gebenheiten wäre auch so fest und haltbar , und der stilistische
Einfall wirkt auf die Dauer doch eintönig ) ; man möchte
vielleicht das ausgedehnt « Vorwort lieber an den Schluß
gestellt haben . Aber diese Kleinigkeiten beeinträchtigen nicht
den guten Gesamteindruck des Buches, der sich in einem auch
äußern Ersolg sür di« Autorin und den Verlag auswirken
möge ! R - kleb.

Reich aufmerksam wurde ; so schreiben die . Münchener
Neuesten Nachrichten" unter . Musik aus dem Reich "

, daß die
Erkrankung von Ernst Wendel Veranlassung gab , in der
Bremer Philharmonie eine Reihe von Gästen zu begrüßen.
Walter Beck leitete das zweite, Johannes Schüler das dritte
Konzert ; der letztere ist uns Oldenburgern ja durch seine
hiesige Tätigkeit bekannt. Ferner gastierten Scheinpflug im
vierten und Albert Bittner im fünften Konzert. Ueber sein«
Leistung bemerkt das Blatt , daß der . mit besonders guten
Anlagen auSgestattete Dirigent - den Bremern vornehmlich
gefallen habe . Diese Ansicht sand ihre Bestätigung in den
Bremer Uneilen selbst , di« von denkbar bestem Eindruck,
von berückenden Farben des Orchesters, die dem Gastdiri¬
genten gelangen , von bestrickendem Vortrag und ähnlichen
Anerkennungen erfüllt sind.

Vegetarier war . Der Mageninhalt konnte noch untersucht
werden.

Doch das alles ging über unser Wissen hinaus . Wir
wollten wissen , ob der Löwe dem Tiger widersteht ? Da
hörten wir von Kämpfen in zoologischen Gärten . Unacht¬
samkeiten der Wärter brachten die Majestäten zusammen.
Jetzt flogen die Leiber , und die Bestien verbissen sich. Wir
lauschten den Berichten und hofften für unseren Löwen . Aber
eS kam immer wieder anders . Der Tiger zeigte sich als der
Stärkere . Wir gingen in den Zoologischen Garten , sahen
uns den bengalischen Königstiger an , verglichen seine Kör¬
permaße und brachten bewundernd dem neuen König der
Tiere Tribut dar.

Der entthront « Löwe mußte sich noch vor vielen Tieren
beugen. Ein Jäger berichtet, daß di« große Katze beim
Mahl von einem ausgewachsenen Kafsernbüfsel in die Flucht
geschlagen wurde . Ein Löwe läßt sich vom gedeckten Tische
vertreibenI Tiere sind ausgehungert und beim Fressen im¬
mer am furchtbarsten. Wenn ein Kafsernbüfsel sein Haupt
senkt und zum Galopp übergeht , und ein Löwe in langen
Sätzen das Weite sucht , dann muß der Kafsernbüfsel der
Stärkere sein. Run berichten Jäger , daß Büfseljagden die
gefährlichsten seien. Ein angeschossener Bulle nimmt den
Jäger immer an . Wenn Jäger aus der Strecke bleiben , dann
aus der Büsfeljagd . Unter den Büffeln ist der Kaffernbüffel
der wehrhafteste , kühnste . Aber besiegt bleibt besiegt, der
König der Tiere kann keine Krone mehr tragen.

Der Kaffernbüffel ist nicht allein unier den Königs¬
bezwingern . Forscher beobachteten, daß Gorilla und Löwe
säst nie in einem Gebiet gemeinsam leben . Veldrängt der
Gorilla den Löwen , oder der Löwe den Gorilla ? Ein Kampf
wurde nie beobachtet, die Frage blieb ungelöst. Erst in jüng¬
ster Zeit sah ein Jäger den Streit der beiden. Die Tier«
blieben beide verbissen auf der Wahlstatt.

Aber auch dem Tiger wackelt di« Königskrone . Jäger
hatten in Indien gesehen, daß « in Nashorn sich gegen drei
Tiger wehrte . Wie ein Kreisel drehte sich der Dickhäuter her¬
um und bot den drei Tigern keine Blöße . Er verwundet « sie
alle und besiegte drei Könige auf einmal . Die Tiger klemm¬
ten die Schwänze rin und vergaßen ihre Kronen . -

Wieder pilgert «» wir zum Zoologischen Garten und
brachten Tribut dar . Das RaShorn war gar nicht plump und
träge , wie wir dachten. Elegant wie ein Tänzer wippt « es
unermüdlich durch den Tand Aber nicht harmlos wie rin
Tänzer , sondern feurig und biSartig atmete es Wildheit und
Kampf . Da stand unser « Wahl fest : König der Tiere ist das
Nashorn!

Später belegt« ich zoologische Vorlesungen . Ich dacht«
an König Nashorn zurück, prüft « die Angelegenheit als
Jünger dar Wissenschaft — und mußt « de« Kind« recht
geben.



^ ^ o

jurseii mv vikisc ^ ri -
Nummer !tk Mittwoch , »ru k . - evruar isssg

S^^L « ttI « -»rLaFL u »»«k ^ ^L»« tt »FvF-sAc« tt
-n Dl-« «Is ^FaMF»FeUi t»»i NsL « » iL»e ^ FAAs

Inkoln « der Wiederbolten IrosteL » nd der in der zweitenTezembcrvcttsle bl« tsack> imrler « inievenden und langer an¬dauernder 2cb » cc. und Neaensatt « mutzte,, im LandesarbettS-aml -rdezirte Nledcrlacbscn vor de» Weibnackttsiage » zavlreiw«Autzenarbciien — vesonderS der Vauwirtscbast — einaesiellioder unterbrochen werden . Tavei wurde die Wiederaulnab »,«der Arbeite » ivesen der Feienase vi«ssack> erst sür Januarvorgeieben.
Tie Zabl der Arbeitslosen siiea deSvalb in Nicderlacblenim Tezemver saiioninatzig von üss 110 u », 30 Ml ans 100 211an . 2ie liegt dabei um j !» 301 oder 16,1 9L unter der Arbeiti-loienzadl der Vorjahres UlOlt .li . ist aber taXacblicb weientlichgünstiger als es biernaa , zablcnmatzig zum Ausdruck kommt,denn die Zahl der Aoliiandsarveiler war am 31 . 13. 1031 » inrd . 13 .

',00 bober als jetzt . Selbst in de » Iabrc » 1938 und >030war die Arveitrloligleil am Zadresicbiuiie bei HO Ml undIS3 3I1 r'lrveilsloicn ungleich grotzer als am 31 . 13 . 103.',.Von den im Tc ;eniver in Zugang gckomnienen Arbeits¬losen entfalten etwa z,v« i T rillel aus di« salion Autzenberus«— insbeiondere Baugciverb « . Loiidwirttckiafl , Industrie derSteine und Erden , Torsindujtrie , Ungelernr « Arbeiter — undnur ein Trillel auf di« mcbr konsiintiurabbängigen Bcrus -S-gruppen , bei denen die Zugang «, wie die -Arbeitsämter über¬einstimmend berichten , zu einen , sehr erheblichen Teile aus denvillckstron, von Arbeitslosen zurückzusübren sind, di« saison¬bedingt aus verusssremder Aukenarbeil entlasse » wurden . Tiemehr koniiinttiirabhängigen Perus « baden sich im übrigen alsrecbi widerstandssiilng erwiesen , soweit sic nicht — wie das
Stabriliiasmiliclgcivervc — Saisoneinslüssen unterworfen warenoder — wie das Hol -, und Scbnivstossgewerv « — unmittelbarunter den Witlerungsvcrvältnissen zu leiden batten . Tatz dasAnsteigen der Arvcitsloienzavlcn jahreszeitlich verursacht ist.zeigt auch die verschiedenartige Entwicklung der Arbeitslosig¬keit bei den Männern und grauen . Bei den Männern , die inweit höhere », Matze bei A »ftcnarbe,te „ beschäftigt sind , ist dieZahl der Arbeitslosen im Tczember um :t0 331 oder 16,9 N , beiden trauen dagegen nur um 177 oder 6,5 gestiegen.Für di« Pclebung des bezirtlich noch immer vorhandenen
flacharbeitermangcls wurde der zwischcnbezirtlickU! -Ausgleichwieder i» Anspruch genommcn . Allerdings wurden die Ergebnisse der Vormonat « nicht erreicht , da der Bedarf an land¬wirtschaftlichen ArbeitSkrästen und Bauarbeitern jahreszeitlicherheblich nachgelassen bat . Turch den -AusgleichSvcrlebr derArbeitsämter wurden mehr als Ollti bezirklich fehlend« ArbeitS-krült« aus andere » Bezirken , davon über 300 aus anderenLandcsarbeitsamtsvczirte » h< ran,z« zog« n.Tie Landwirtschaft war teil,veile bestrebt, di« Arbeits¬kräfte länger zu halte » als in den Vorjahren , «ntlietz aber i,nDezember vor den Weibncickitsiagcn — zumal nach Einsehender Niederschläge — in reckst starte», Matze Arbeiiskräsi «.Infolge des Frostes und der Niederschläge kamen sehrviele Banarbeiten zu ». Erliegen . TaS Bangclverbe seht« da¬her über 13000 Baufach und Hilfsarbeiter frei . Ta nach Rück¬gang des Frostes di« Wiedereinsiellung zwischen den Feier¬

tagen oft als »nziveckmätzig angesehen wurde , sind die Arbei¬
te» , solveit sie bereits wieder ausgenommen >v« rd« n konnten,
vtelsach erst nach Neujahr sortgesevi worden . ^ .Auch i » der Industrie der St « , »« und Erden und der Tors-
Industrie kamen insolg « der Wetterverschlechterung zahlreich«
Arbeitskräfte zur Entlassung . Weitere Ziegeleien und Tors-
grävereien mutzlcn gänzlich slillgelegt werdcn.

T« r Arvetiseinsah der ungelernten Arveiter wurde durch
dt« Fertigstellung und Einstellung oder Unterbrechung der
Autzenarveite » stark in Mitleidenschaft gezogen , Frost , Schnee
und Regen macksten di« Durchführung vieler Erd - , Planie-
rungS - , Flutzregulierungs - und AultivierungSarbeiten unmä^lich. Auch NeichSautobahnen « nllietzen Arbeiter . Aevnlich
lagen di« Verhältnisse bei dem Verkevrsgciverv «, das ebenfallsviel « ArbcitSkräsi « saisonbedingt freiiehte.

Tie Zugänge „ n Hol, - und Schnihstoffgewcrbe sind , » m
Teil aus dir Beendigung von Baute » zurückzusübren . In
einigen Fällen ivaren Entlassungen durch saisonmätzigeS Nach¬
lassen der Aufträge bedingt . TaS Bekleidnngsgciverve ber¬
echnet « leichte saisonmätzigc Zugänge . Im NavrungS - und
Genutzmitkelgewerbc stieg di« Arbeitslosenzabl durch saison-
mätzige Entlassungen der Zucker-, Sützwaren - und Fischindu¬strie an .

^Ti « chemische, Kautschuk- und Papierindustrie und dar Der-
viclsältigungsgewerb « , das gegen Iabresend « meist gut mit
Austrägen verseven ist, haben den Beschäftigienstand gut ge¬halten . Auch in der Metallindustrie war der Arbeitseinsatzbis auf die Zugänge von Auhenarbeitcn und sonst wenig « Aus¬nahmen im allgemeinen günstig.

Das Gast - und SchankwirtschaftSgewerb « erfuhr durch di«
verschiedclwn Festlichkeiten und den Winterlurbetrieb eine merk¬liche Belebung . In der BerusSgruppe »Häuslich « Dienste " gingdi« Arbeitslosen,abl etwas starker zurück.

Ter Arbeitseinsatz bei den Angestellten war im allgemeinenzufriedenstellend . Bei den technischen Angestellten erhöhte sichdie Arbeitslosenzabl infolge Beendigung oder Stillegung von
Autzenarbeiten . Ter Bescvästigungsstand bei den kausmänni-schen Angestellten konnte infolge des Weihnachtsgeschäftes ge¬halten werden . Bei den sonstigen Angestellten verminderte sichdi« Zahl der Arbeitslosen leicht.

Mit der Erhöhung der Arbeitslosenzabl stieg auch di« In¬anspruchnahme der UnterllUtzungSetnrichNingen . Di « grötzi«Steigerung ergab sich bei den HaupluntcrstlltzungSempsängernin der Arbeitslosenversicherung und zwar von 33177 aus 12117.Di« Zahl der Hauplunterstützungsempsängcr in der Krisen¬fürsorge erhöhte sich von 30 709 auf 2357 .3 . Anerkannte Wobl-sahrtSerwerbslosc wurden am 31. 12. 1935 9312 gezählt gegen¬über 7193 im Vormonat . Ti « Gesamtzahl der Untcrslütznnzs-empsänger stieg in Nicdersachsen von 50 679 um 31506 auf75 362. Auf 1000 Einwohner entfielen 22,1 'Arbeitslos « , unterdenen sich 16,9 Unterstützungsempfänger befanden , und zwar9L in der 'Arbeitslosenversicherung , 5,3 in der Krisensürsorgeund 2,1 anerkannt « WohlsahrtserwerbSIos « .

Das PrüfnngSverfabren über di« 'Anträge auf Beschäftigunglandwirtschaftlicher Wanderarbeiter , das von der Neichsa .istaltfür Arbeiisveruiitllung und Arbeitslosenversicherung im Ein¬vernehmen ui,t dem Neictisnäbrstand vorgenommcn wurde , istabgeschlossen . Rund 33M Wanderarbeiter werden nach Nieder¬sachsen vermittelt iverdcn können.
Aus Grund des K 3 der Verordnung über die Verteilungvon Arbeitskräften vom 10. August 1931 ( NeichSgesetzblatt :Seite 7S6) bat der Präsident der NeichSanstalt für Arbeitsver¬mittlung und Arbeitslosenversicherung für di « Turch.fübrung der Wandcrarbeilerverinittlung imJahr « 1936 ungeordnet , datz di« Anwerbung , Vermittlungund Verpflichtung der Wanderarbeiter nur durch di« LandeS-arbeiiSämiei eriolgen darf . ES ist Unternehmern oder derenBeauftragte » bei Androbung von Geld - oder Gefäng¬nisstrafe verboten , landwinichastliche Wanderarbeiter münd¬lich , fernmündlich , icbriirlich, durch Zeitungsanzeige oder inanderer Weise an ; »,,vcrben , zu vermitteln oder zu verpflichten.Das gilt auch für iolch« Wanderarbeiter , die bereits im Vor¬jahr « bei den gleichen Belriebssübrern tätig waren.Als landwirttchafllicbe Wanderarbeiter im Sinn « der An¬ordnung gellen solch« Arbeiter und Arbeiterinnen , di« regel¬mäßig im Frübjabr zur Ausnabm « von Saisonarbeit in land¬wirtschaftlichen Betrieben oder in solchen Betrieben , die land¬wirtschaftliche oder gärtnerische Produkte de- und verarbeiten,von ihrem Wohnsitz abzuwandern und nach der An der vontbnen ausgcüblen Tätigkeit im Winter an ihren Wohnsitz zu¬rückzukehren Pflegen.

Die Börse bot am Atlicnmarst bei Erölfnung tu bezug aus diegrobe GctchästSslille sali ba » gleiche Bitb der Vortages . Im Gegcnlatzzu gelier » llberwogen aber die Abschmackiungen , da die Kulisse aut lallallen Marllgcbicicn zu Glailstellungen schritt . Farben erostneten inst153r , um >/ . ntcdriaer . Auch Daimler waren nicht aan , behauptet.Monianwcite stn Durchschnitt 0, PO . schwächer , ManSselb und Siot-berger Zink verloren je l Pst . Stärker gedrückt waren beute BergerTiefbau , die 2 Pst . verloren . Interesse bestand daaeaen sür Licht undKrall , die >' > Pst . böber lagen . Alu tonnten und Harbcner lowteEonli -Gumnss te 5 , Pst . gewinnen . VerlchiSwesen mtt l07 '/> vluSAm Renleninaikl gewänne » ReichSbäbnvorzUge erneut r .'. Pst . und er-höbten sich aus 133 - , . Dagegen erössuele ReichSastbefltz mit 110 nochgestern 110,30.

Die settc Lage aut den deutschen Schlachlvlehmärstcn
konnte sich tn der letzten Woche zum Teil gut behauvlen . we » die Zu-sichren aus der gan,cn Linie ziemlich tnapp gebasten waren , die Nach¬frage aber durch den MonaiSbegtnn gesteigert war . Die geringere Be¬schickung wurde auch zum Teil dadurch ausgeglichen , datz vorwiegendbelfere War « zum Perlaul lland . Ter Marlwertaus gestattete sich aberkeineswegs etnbctllich und war Ic nach den Srtltchcn Gegebenheiten sehrverschieden . Aus den Rinde,märlien bestand dar Angebot vor¬wiegend auS Süden . wäbrcnb der Anteil der Ochsen . Bullen undFüllen wetterbtn gesunten war . Für die besten Tiere wurden die allenPreise gern bc,atzll . nn übrigen ist aber dazu übergegangen worben,di , geringwcrngen Tiere auch aeringer zu betadlcn , um so zu all¬gemein als gerecbi anzulvrechende Preisen zu gelangen . Allerdings gad«S auch Plütze , wo die unteren Qualitäten noch tm Preise gewinnenkonnten . Toch waren das Ausnahmen . Erstmalig wurde tn der ab>gelaulcnen Woche sestgestclll . datz aus dem Rindermarst nicht mehrwahllos aetausi wird , sondern datz sich die Käufer ganz genau über¬legen . war ste an Sckstachitieren , u erwerben «edelsten . Das führteda,u . datz die maaeren Küde nicht nur statt vernachlässtgl wurden . Ion-der » Icilweile loaar unvcrtautl »lieben . Mil bieten Berdättntjfenbaden » tele Einsender ni « l gerechnet . Und dennoch Nnd ste degrützen « .wert , denn Maacrvicd gedärl nicht aus den Dchlachivtcdmatti . sondernmutz sür die demnächst beginnende Weidemastveriode Verwendungsinden und anj den Weiden noch soweit ausgemaftci werden , datz dieTiere » rauchbare Schlackttware werden . Die «rdüdren Zuludren zu denKätdermarlien däilen rudig unierdleiden können . denn da » «r-döhie Angebot konnte etntach nicht autaenominen werden , da der Ver-» rauch - n « aldsleisch tm Augenblick sehr gering tft. Kalbsletsch wird

nämlich zum Ausgleich für fehlender Rind - oder Schweincssessch fastgar nicht tn Antpruch genommen . Da » grobe Angevol an Kälbernwirkte diesmal prclsdrückcnd . ES gab fast keinen gröberen Sckilachi-vietzmarl ». der nt » , mit ganz erbedli « gelunkenen Käldervreiscn auf-zuwaricn balle . Bis tu 8 NM tc Zcnlner Lcvcndgewichi gaben diePreise nach . FUdrcnd ist mit 68 NM jetzt der Platz Mannheim , wäh¬rend sonst die Preise zwischen 52 und 6t NM schwanken . Im benach¬barten Bremen wurden 60 <61 > NM bezahl !. In Hamburg tank derPreis von 70 auf 63 NM . Bcbauplci lag nur der Marti «n - alle(Saale ) mit 65 NM . Auf den Zchatmärkten bcrrlchi ziemliche Rüde,wie dar rein taisonmätzig dcdingi ist. Obgleich die Zukubren erheblichnachgelassen hasten , vermochic ein glatter Absatz nicht erzielt zu weiden.ES vcrdlteb . wie übrigens aus den Kälbermärklen auch , manchmal «tnUcderstand . Die geringe Nachtrag « bewirkte Preisnachlässe , die bis zu5 RM tc Zentner betrugen . Am besten betzauvrel lag noch der Markttn Bremen , der 55 <56 ) RM notierte . Glatten Absatz batte dann Berlin,da » damit eine Sonderstellung einnahm . Tie Schwetnemärttehatten höhere Austriebe erlangt , die gern adgcnoinmcn wurden . Hierblieb alles beim alten , auch die Verteilung des Bestandes nach dem ein-geslldrlen ModuS an die Verbraucher . Tle Preise find nach wie vorFestpreise . Aus den Zuchlvtedmörtten machte stch eine gesteigerteNachfrage nach guten Milchkühen bemerkvar , die tedoch aut einigenMärkten nicht betriedtgt werden konnte . Vom Handel mit Wcidevichist noch kaum etwas zu bemerken . Glatten Absatz sanden selbst bet ge-stctgciter Beschickung die Ferkelmärkle, die zuin Teil Iro « reich-licher Zuludren mit bödcren Preisen stch anSweilen konnten . Auf denPterde Märkten beginnt ei langsam , stch zu regen . Jedoch schlteS an geeignetem Angebot.

Bremen , 1. Februar . Elfnoticrungen. Preis « » er 100 Kg . ln» st. Eis Bremen -Wescr . Weizen , Manitoba l Fcbr . 5,65 , Barusso79 Kg . gebt . 5,50 , Rosalö 79 Kg . F - br . 5,60 . Gerste , Pütt » 61 - 65 Kg.Fcbr . 3,15 . MaiS , Plaia Fcbr . 2,73 >, März 3,75 . Roggen . Plaia 73 bis73 Kg . Fcbr . .3, '35.
Kremen , 3t . Jan . und 1. Febr . Flellchgrotzmarkt. lPreile sürSV Kg . in RM .» Rindfleisch beste Quatiräl 63 —75 : KaldNcisch besteQualttät 73— 95 : Schasste,sch best« Qualität 95 - 105 : Schweinefleischbeste Quälttät 63 —7l . Geschlachirl etngestldrt : 151N Rinder , 33 ' . « äl-der , 17 Schafe . 339 Schweine . GeschästSvcrlaul : Rind , und Schweine-steilch slvtt . Schassleisch mittel , Katbjteilch langsam.Nutzviedbol Oldenburg . 1. Fedruar . Zucht - und Nutzvted-mortt. tAmtt . Markier .) Austrieb : 13 Tiere . SS kosteten : Hoch-tragende Küde 1. Qualität 500 - 550 RM . 2. Qualstä , 130 - 190 RM.3. Qualtlär 310 — 110 RM : tragende Rinder t Qualttät 100 — 160 RM.2. Qualität 350 —390 RM : ausgeluchle Tiere in allen Gattungen UberRoliz . Mattlvcrlaut : Scbr ruhig . — Nächster Zucht - und Nutzvieh-marlt : TtenSlag . den N . Februar 1936.

Jever , 1. Februar . S ch we in e in a r kt . Bei ausreichendem « ngedotwar der Handel tn Ferkeln nur schleppend . Bei Maikllchtutz war ein« einer Ueberftand vorhanden . Prelle : Ferkel dt» lüns Wochen alt 11d >S 16 RM und bis sieden Wochen alt 16 — 18 RM . AuSgetuchie Tiereüber Notiz . Für Läuferlchweinc , die diesmal nicht angcboten warenwurden Preise von 13— 15 Rps . je Ptnnd LedendgrwtLi genannt.Bremen , 1. Fcbr . Schweinemarkt. iAmllicher Viedmarst-dertchl Uder den Rinder - und Aleinvirvmattt .) Nolierung lür 50 KgLebendgewicht in RM . Die Prelle Nnd MartivreOe tll , nüchiern ge-wogen « Tiere und Ichlietzen tämittche Speien bei Handels ad Stag >ü,Fracht , Markt - und BertansSkosten . Umsatzsteuer sowie den natürlichenGewichtsverlust «in . Austrieb : >59« Schweine , vom 36. Jan . » iS l Fe-druar zum Slädt . Schlachihos dir - « 7.5 Schweine . ES notierten:Schwein , al ) 51 .50 <56 Stück ) , bl ) 53 .50 <131 ) . V3) 53 .50 , 358 ). c> 50 .50<779 ) . d >. und f- 18 .50 , 317 ) . gl ) 53,50 <19 ). g?) 18 .50 (13 ) . Markt-verlaut : Schweine wurden » erteil ! . Schwelncaustrte » nur Montaa « von10- 13 und II — 16 Udr.
Hamburg . 1. Fcbr . Schl ach >v t e d m a r t >. Schweine. Austrieb:6751 . davon au » BeodachlungSgebieten 833 . Preise : at 55 , d) 51 , e)53 . d> 51 , e> 19 , f) 19 : Sauen , fette Svccksauen 53 . andere 19 Handelzugeiet « . — Kälber: Austrieb : 1019 . Preise Mr : beste Mast - undSaugkälber 55 —63 , mittlere Mast - und Saug ». 15— 53 : geringere Saug-kSlder 10— 15. geringe Kälber 30 — 36 Handel : Mittet.Berlin . 1. Febr . Schiachlvtedmartt. Austrieb : 961 Rinder3556 Kälber . 3180 Schäl «. 8713 Schwein «. Prette : Ochten 33 — 13-Bullen 13 : Kllhe 23- 13 : Färsen 37 - 13 : Fresser 36 - 13 : Doppellender80— 95 : KSlder 38— 55 : Lämmer und Hammel 31 — 51 : Schate 33- 13-Schweine 18 .56 - 51 .50 : Sauen 18 .50 - 53 .50 . Vertan « Rinder - und dverreist , tonst rudtg : Stützen » «, , Uder Nottz . Lämmer und Schale ziem-ltch glatt : Schweine verteil ! .
Berlin FrtevrtchSIelde . 1. Fedr . Magervtehmarkt. Schweine-und Fettelmarkl . » ustricd : -398 Schweine . 181 Ferkel . Verlaus : etwa«leddaster . VS wurden dezadl , sür Läuferlchweine 1— 5 Monaie , » 38di « 50 . Pätte 3— 1 Monaie all 30—38 . Ferkel 8— 13 Wochen alt 31 di»M

^
do . 6 —8 Wochen al « 30 —31, d« . dt « 6 Woche » au 13— w KM j«

Hamdurg Amerito Linie (einichtietzttchDeultch-Auftim. »uh o., » . .Linien . ) WeMndten. Mtiiclamertka : EordtUer- »eiml. i ->« arrto « noch Port Ltmon — Eartvta au «g . 3. 3. an Ani
'
w-w,>Feodosia auSg . 3. 3. Pltsstngcn pass , nach San Juan de P,o

"
Fraulenwald aus « . 2. 3. an Port au Prtnce - WestlülleRoda aulg . 2. 3 . an Port au Prtnce — Südalrtka . Australien « >, ». ,7Indien : Rendsburg deim «. l . 2 . - d Adelaide — Magdeduw3. 3. an « niwerpen — Uckcrmart au « g . 2. 3. ad Beiawon -Ramie » aurg . 3. 3 . Qu - N- nt pass , nach Port Said - ,an Eallao — Rheinland aulg . 3. 3. ad Port Sweiientzam na»» ore - Münstcrland detmt . 2. 3 . ad Kode nach Lue , - Rudi d,,» ,'3. 2 . ad Taku nach Isinglau — DutSdurg detmt . l . 3. ad SrbuSingapore — Ltvcrtuten aus « . 3 . 3 . ad Dosten nach Kobe - » Nim«land heimk . 3 . 3 . an Rotterdam — Havenstein aus «, z . 3.» ass. — Tirpitz detmt . 3 . 3. ad » odsichang nach Durban - No,dm - gdetmt . 3 . 3 . av Port Said nach Marleille — Trampsahrt : Tarimu. causg . 3. 2. Boa Bist » passiert . ^

Deullche Alrika Linien . iwoermann -Lini , - DeuNche Hllchst,,«Linie — Hamburg -Bremer Asrita -Linie .) Wcstasrika : Mari«beim ». 3 . 2. Finistcrre pass . — Ingo deimk . 3 . 2. ad Le H- vr, -TUVingen heimk . 2. 3. ad La « PalmaS - SLitlve « heimk. ,Bislao — August Leonhardi heimk . I . 2. ab Monrovia - « adai auta3. 2 . ad Monrovia — Süd - und Ollasrika : Ulambara heim !. 3 »Antwerpen — Wangoni heimk . 3. 2. av Walstschhai — TanganjUa- uSg . 31 . 1 . ad Dual - — UNukuma auSg . 1. 3 . an Mombala - « M,auSg . 2. 3. ad Souchamplon.

Deutsche Damvlschillahrl » « elcüschast „Hanta ", Bremen . Sllenl « ,3. 3 . Antwerpen — Liedensel « 3 . 3. Mormugoo — RoientelS z. ,Sidraliar pass , heimk . — Stürmtet » l . 3 . Neuvorl — Uhensei « z ,von Eotomdo ausg . — WarirnsetS 3. 2 . von Malig hcimt . — Liid » .lelS 1. 3. Bhavnagar.

Damptschitladri » Gesellschalt „ Neptun ". Bellona 1. 2. Gdingen -Bessel 1. 3. Quessant pass , nach Antwerpen — Eastor 1. 3. Köln ne«Rotterdam — Diana 1. 3. Emmerich pass , nach « ätn — Eule , z. z.Huelva nach Villarcal — Han » Earl 1. 3. Lodiltz pass, nach Noneidam— H- ro 1. 2. « tcl — Luna 3 . 3. « önlgsver , nach Rotterdam -Nereus 1. 3. Rotterdam nach » ätn — Niove 1. 3. Emmerich pass, na»Köln — H. A . Nolze 1. 3. Uddevalla nach Soienburg — xzi,,Friedrich 3. 2. Holtenau pass , nach Bremen — Pallas 1. 3. Brnnl-büitel pass , nach Königsberg — Pollu ? 3 . 3. Emmerich pass, nach Mn— PriamuS 1. 3 . Malmö nach Siockoolin — Rdca 1. 3. Emmerich passnach Köln — Saturn 3 . 3 . Eandia nach Hamburg — Sulla 3. ^BrunSvUllel Pass , nach Kopenhagen — Tpemi » 1. 2. Rotterdam nachKöln — Trtlon 1. 3. Rotterdam — Uranus 1 . 3 . Kalmar — Putia,3. 3 . Stettin.

Arg » Recderet AG Bremen . Bussard 3 . 3. Antwerpen — Eoadar1. 3. vcstngjorS — Erpel 1. 3. « oua — Phoenti 1. 3. Hüll nachBremen.

F . A . Binnen u . Ev -, Bremen . Magdalene Vinnen 3. LLucstani patsterr.

Rov . M . Sloman jr . , Hamburg . Alicante 3. 3. Valencia — Lapit3. 3. Valencia — Earlagena au . 1. F » l„ ieric pass , von Norden«»»,nach Tavona — Earania äl . 1. Pateimv nach Valencia sur Lide , -Genua 3 . 3. Emden — Gstgcnlt 1- 3. Ftntsterre pa,s . von Hamduignach Baicetona — Ltpart 1. 3. Finistcrre pass , von Malaga nach pam-bürg — Livorno 31 . 1. Hamvurg — Malaga 1. 3. Messina — Mmu1. 3 . Hamburg — Easicuo » 1. 3 . Hamvurg — Palermo 3. 3. MaiiMt— Proctda 37 . 1. Palermo nach Hamburg — Savona 5. 3. Einem«sättig — Spezia 37 . 1. Valencia — Tarragona 3. 3. Bona »eg, ii»lania — Trapani 36 . I . Hamvurg — Vaiercia 1. 3. Eiviiavecchi «.
LIdcndurg Pvriugicstlche Dampsschiss » Rheperci , Hamdurg . - - » «Lord » ausg . 3. 3 . in Rotterdam — Helene aurg . 3. 3. in Anno«,«»— Polo « auSg . 3 . 3. in Eeuia — Paiajes z . 3. vor Porr Lmauc» -Sevcüa 3. 3. von Sanianver nach Villagarcia — Qidenvurg ö. 1. »«»Mazagan nach Easavianca — Travemünde heirnl . 3. 3. Lueltam «ell.— Larachc hcimt . 1. 3. Quessant pass . — Tencrist 1. 3. »on äe»>»inach Ea,avlanca.

SchittSverkehr tn Oldenburg <Kanal ) . Der ScbtsfSversthr »nt dnnKanal belchränste stch auch tn der adgetausenen Woche aut den « Uin-verkehr , da der Grotzverkcdr aus dem KUstenlanat wegen Sperrung di«Dornnund -EmS -Kangl » sUr tede Schistnhrl völlig lahmgeiegl war . Sch«»deur « dürsten di « ersten DurStSleusungen im Grotzperledr indeiSchteuieOldenburg wieder erfolgen , da bereit « einige Leerkähne oberhalb dtt
Schleuse liegen , die daraut warten . Dann wird auch der LchissSderlcd!wieder stark anstcigen , und e« Ist damit zu rechnen , datz der durch di«Sperre vcdingr « Rückgang In kurzer Zeit wieder eingeholl sein wird.Im Mona , Januar gingen zu Berg im Kleinverkedr 67 Kähne idavo»63 leer ) und 98 Selbstsadrer <37 leer ) mit zusammen 10719 I . kreg-fäbigkest und 2725 T . Ladung . Davon entfallen 361 T . Ladung autden NUftenkanal und 236t r . aut den SUIabeihtedn -Kanal . Im Sr «b-» crkebr gingen im Januar zu Berg 18 Kähne , 11 leer ) und 16 Seldü-tahrer <6 leer ). Sin Schilt stihrie die dollandilche Flagge , die Lbrigi»die deuische . Diele Schisse daircn «ine Hetamllragtäbigtest von l362Donnen und eine Gesamiladung » on 3105 T . Insgesamt gingen u»

Januar zu Berg 85 Kähne >77 teer ) und ltl Selbfttahrer «33 teer) Mi
zutammen 21373 T . Tragtähigteit und St30 T . Ladung . Zu D - i aiugenim « leinvcrkchr 15 Kähne (einer leer ) und 103 Setbttläbrer <61 leer)mit zusammen 10 331 T . Tragtähtgkeil und 1998 T . Ladung , wovoa3707 - ul den « Uslenlangt und 1'39 > T . au > den Etssadeidsedn -Kau- l
enitallen . Von diesen Schissen führten drei die holländische Flagge,dt « übrigen die deutsche . ES ist da » erstemal , datz im Kieinverledr hai-
ländische Schisse den Kanal passseren . Im Grotzvertehr gingen im Ja¬nuar zu Tal 25 « ädne <3 leer ) und II Selbstsadrer <1 teer) mi, zu¬sammen 17830 r . Dragtähigtetl und I38t7 r . Ladung . Insgesamtgingen zu Tat 70 Kähne <1 leer ) und 113 Seldstsadrer «68 l» r). dar¬
unter 3 Holländer mit zusammen 28lS1 T . Traglädigkett und 1881»Tonnen Ladung . Ter Gcsamiverkchr aus dem Kanal unssatzie im Ja¬nuar 155 Kähne <81 leer ) und 227 Seldstladicr ( lvl leer ), darunter1 Holländer , die übrigen Deutsche . Die Gesainllraglädigleil betrug
52533 T . und die Gesamiladung Ä915 T . Davon enitallen aul den
Kleinverkedr 113 Kähne , 61 leer » und 200 Selbstfahrer <91 >eem
darunter 3 Holländer . Tle Gel - mtlragkähtgtetl delru , 3l080 Ddie Sctamlladung 7733 T .. wovon 1071 T . aut den Kültenlanal M»3652 T . aut den Elttadclhlcbn -Kanal enitallen . Im Grotzvertehr . «er
sich aus den KUNentanal belchränst . betrug der Gcsanttvcilchr rm Ja¬nuar 13 « ädne ( 17 leer ) und 37 S - lbNsabrer <10 teer ), darum « cm
Holländer , Mil zusammen 31113 r . Traglädlgkest UN» 1633 -3 r . Ladung.Trotz der lest dem 10 . Januar delicdenden Lahmlegung de» Grutz»" '
ledrs beträgt die vertändle Gesamiladung mcdr al » da » Doppelte N-
Kleinvcrkcdr « . An einzelnen Gütern gingen , v Berg im Grvtzverkem615 T . Getreide . 568 T . sonstige Leben », und Genutzmiilcl . 3.5 1
Fuliermiltet . 205 T . Papier und Hot, . 323 T . Metalle , 353 T . SchM-sclläure und 129 .5 T . lonsttge Güter . Im Kleinverkedr gingen zu Btt«185 T . Düngemittel , 7t T . Getreide (InSgelainl 686 D .>. »89 T . I°nM»
Leben » - und Genutzmittcl iinSgetaml l .557 T .>, 107 D . FullttMiN«lzuatammcn >09 ^ T .>. 95 I . Papier und Hol , (tnSgetomi 300 » 5
250 I . Metalle ltnSgetan » 183 T . ». 163 T . Steine , 386 T . Sand uu°
Kie « , 8 T . Oele und 171 T . sonstige GUter ( inSgelami 900,5 » .) . 3°Tal gingen im « rotzvertebr t2861 I . Kohle , 60 T . Futtermittel , II --
Eisen und Sisenwaren einschl . Maschinen und 879 T . Steine.» leinverted , gingen zu Tal 3359 T . Dort . 1110 T Torsstreu , 30» » -
Brikett » , 53 T . Wetzen , 111 T . lonsttge « Getreide , 303 TLeben « , und Genutzmittet , 5 T . Futtermittel lzulaminen 85 T >. >8 D-Eisen und Eilenwarcn einschl . Maschinen (InSgelami 33 T >. * -
Steine <in « gelamt 1873 T .) und 38« I . sonstig « Güter.

SchissSvrrststr «n Oldendur , <Stau ) . Der Schtss «verke » i am OldtM
durger Stau dlted auch gestern lehr lcbhast . Singelaustn und ge>° 'un
ist da « Moiorschtts . Td -dtngdaulen IV mit 680 T . Welertte » «u»
Hova , da « MS . Magda - mit 60 T . welerste « au « Hooa . da» w -
. « erndard - mtt 80 T . « eterkte « au « Ho,a und da » MS . « « >»" >
mtt 25« T . Welerste « au « Ho,a und die Schule . « ttdor « " mit M »-
Tors au « Kamp «.

Schtst» »«rkrl» tn Nordrndam Abgang : Uchweditcher S.mtt Kot« na« Goidendurg . lchwedsscher r . . Iodan Gönne Mil NM
nach Uddevalla . lettttcher D . . » aupa - « tt « ok» na» K°p-"«^ ' '
lchwedsscher r . . Kattegat " mtt Koller , NN» Kok « na« Norrt^ u
» nkunst: Estsscher » . . Herme»" sür K - dlen na« Norrköpmg.r . . Lilian " für Kok « nach Dänemark . Fischtampser »Nanmudü»Johann - inrichs " gv« Markt gewesen.
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